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AbenL - Ausgabe .
Rcuncspreis frei tn4 HauS halbmonatl .
J-50 Ji . Im Verlag ober In Pen Zwcig -
»euen abucbolt 1. 10 M Durch die Post
wonall. -.' .au Jl juiügl. 75 H Zultellgcd.
Kinielpreise: KerltagS-Nummei 10
SonnlagS -Siummer 15 Ä . Im Fall
höherer Gewalt va» der Bezieher leine
Ansprache vel verlvSleiem oder Nicht -
trichelnen der Zeltung Abbestellungen
kennen nur lewelis VIS ?um 25 . aus den
MonatZietzten angenommen werde».
^n-e !ee » prei »e : Tie 1spaltige Nonp .-

0.32 . auZw. 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuche. Familien- und Gelegenhctts-
Anzeigen ermäßigter PretS. Reklame-
'̂ cile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm.
*>«' Wiederholung tarlsfesler Rabatt,
°er bc » Nichteinhaltung de ? Zieles , bei
?erla,tlicher Betreibung und bei Kon-
>»rsen außer Kraft tritt . ErfllllnngS »
°U und Gerichtsstand IN Karlsruhe .

tteuc Badtsche Press « Dadlsche LanSeszeUuag

Derbreitelfte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Samstag , den 21 . November 192S .

Deutschland und der Völkerbund.
Eintritt erst im Würz .

Die Räumung von Köln Dorausscyung für die
Anmeldung . ^

m. Berlin , 21 Nov. (Draht,ncldung nnserer Berliner Schrift-
^ >iung.) Die Regierungsvorlage , die vom Reichstag die Ermächti-
Jung zum Eintritt in oen Völkerbund fordert , hat Bedenken wach-
prüfen in der Richtung, daß die Regierung früher immer erklärt hat .
I* werde in den Völkerbund erst eintreten nach der Räumung

* t Kölner Zone . Wenn also, wie ursprünglich beabsichtigt^ ar , eine Sondersitzung des Völkerbundes im Januar erfolge, so
wurde die Gefahr bestehen , daß wir in den Völkerbund eintreten ,
bevor die Ententetruppen aus der ersten Zone fort seien . Die Reichs-
^ gierung hat auf diese Belenken erwidert , daß der Eintritt

eutschlands in den Völkerbund erst im März
? folgen werde, allerdings müsse das Anmeldung ? -
>chreiben sechs Wochen früher abgehen, also Mitte Januar . Bis
.ahin liege sich aber übersehen, wie weit die Räumung der ersten
ootte gediehen sei . In fedem Falle wird aber die Vollziehung unsere-,'.ntiittg abhängig davon bleiben , daß die gesamte erste
<5 0 n e nicht mehr besetztes Gebiet sei.

Der Reichsrat fJir Loearno und Völkerbund
Annahme der Vorlagen durch die Ländervertreter mit 46 gegen 4

Stimmen bei 3 Enthaltungen ,
m. Berlin , LI. November. lDrahtmeldung unserer

^ trliner Schriftleitung .) Der R e i ch s r a t stimmte am
«amstag der Regierungsvorlage über d e Ermächtigung zur
Zustimmung zu dem Locarnovertrag und zum Ein -
r * * t in den Völkerbund in der Schlußabstimmung m i t i 8

8 e 9en4Sittitmen beiI Enthaltungen in erster und zwei -
Lesung zu. Gegen das Gesetz stimmten Ostpreußen. Pommern ,

^ iederschlesien und Mecklenburg -Schwerin, während sich Hessen, Nassau ," aqern und Württemberg der Stimme enthielten .

Dr . Slrelemann gegen Kiiserding .
Zurückweisung der Angriffe gegen Mufsoilut aus

autzenpoiilts .'yen Aücksichten.
* Berlin , 21 . Nov. (Funkspruch .) Am Regierungstisch : Reichs.

Außenminister Dr . S t r e s e m a n n.
Reichstagspräsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1,3 » Uhr
Mt mit . daß der Reichsminister des Innern die Verhaf¬

tung kommunistischen Reichtagsabgeordneten
v ° cke r t . Hörnle , Koehnen , Remmele und Stock er
^ ^ gen Hochverrats beantragt habe. (Pfuirufe bei den Koni-
'nunisten.) Der Antrag wird t».m geschäftsführenden Ausschuß
Überwiesen.

Die
erste Beratung des Handelsvertrages mit Italien

darauf fortgcZetzt! Zunächst nimmt
Ae .ciisautzenm«nl «»er Dr . Stresemann

* «3 Wort und erklärt : „Wie ich aus den Berichten der Presse er -
tflen habe , sind in der gestrigen Sitzung des Reichstages bei der
^ ^mtung des deutsch- italienischen Handelsvertrages scharfe und
° ? leidigende Angriffe gegen die italienische Re -
plerung und den italienischen Ministerpräsidenten er-
?ooen worden. Ich bedaure , dag die Gelegenheit der Beratung
v

bc t eine Frage wirtschaftlicher Verständigung zwischen beiden Län-
V^ n dazu benutzt worden ist. um Fragen auszuwerfen, die in dem
X l - nsatz der Welt - und Staatsanschauungen ihre Bgründung fin-
' \ Es ist meine selbstverständliche Pflicht gegen diese Angrisse,
Deutlich gegen die Form , in der sie erfolgt sind , hiör Einspruch
«u erheben. Ebenso wie wir in Deutschland uns dagegen verwahren
Wurden , dag innerdeutsche Verhältnisse zum Gegenstand der Erör -
^ *wg in ausländischen Parlamenten gemacht werden, so scheint es

auch nicht angebracht, dies unsererseits zu tun . Soweit in den
Ii* n verschiedener Abgeordneter Fragen erörtert worden sind , die
ta

] auf die Erfüllung der von anderen Staaten übernommenen
.?>ernationalen Verpflichtungen gegenüber Minderheiten be-
,ieyen ,

s» dürste diese Frage bei einem etwaigen Eintritt Deutsch-
lande in den Völkerbund die Möglichkeit aktueller Er -
örterungen geben , und Sie können überzeugt sein , daß die
Reichsregierüng sich der moralischen Pflichten durchaus be-
wüßt ist, d«e ihr aus dem kulturellen Zusammenhang der

deutschen Stämme in der Welt erwachsen .
Vertrag , den wir hier beraten ist zustande gekommen ,n einem

^ ^ trauenvollen Zusammenwirken der Unterhändler
" « der Länder und ich würde bitten , diese Zusammenarbeit nicht
nÜi

"® ^ örterunaen innerpolitischer italienischer Verhältnisse von
"lerer Seite aus dauernd zu beeinflussen.

" ( Beifall ) .
^ Abg . GrafRewentlow (Völkisch) hält gute Beziehungen zu
Italien für durchaus wünschenswert. Visher sei aber davon noch
" cht viel zu merken . Der Redner erhebt Einspruch gegen die Be-

Handlung der Deutschen in Tirol . Darauf hätte der Außenminister
ehr Rücksicht nehmen müssen . In ganz Süddeutschland herrsche un-

^ heure Erregung wegen der Behandlung der Deutschen durch die

^ aliener . Hier zeige sich der „Geist von Loearno" in sonderbarer

l» . Abg. St öcker (Kommunist) verurteilt ebenfalls die italienische
Politik gegenüber dejt Deutschen in Siidtirol . Er spricht sich schroff
»igen den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund aus . Den Han-

° lsvertrag lehnt er ab . Die Sozialdemokraten seien offenbar bereit ,
' stresemann und Vrauns , „diesen Steuerräubern "

. eine Regie-

nii? ? °U bilden (Der Präsident rügt diese Ausdrucksweise ) , um es

flni ' U e *ncr Neichstagsauklösung zu treiben , sei die Sozialdemokratie
lip tt

" Um^efaIIcn- Der Redner wendet sich dann gegen die ita -

^
n Mtf)c faszistische Diktatur . Der Vertrag von Italien wird darauf

auswärtigen Ausschuß überwiesen.
^

as vorläufige Zollabkommen mit derSchweiz
b0s Uebereinkommen mit Oesterreich werden ohne

| Die Richtlinien von Loearno .
j Verhandlungen über die Regelung der Kandels «

lujtfahrl .
★ Berlin , 21 . November. (Funkspruch. ) Reichskanzler Luther

wird im Laufe des heutigen Vormittags die Parteiführer empfangen,
um ihnen die Richtlinien vorzulegen, die das Kabinett den deutschen
Delegierten mit auf den Weg nach Locarno gegeben hat . Wie die
„Tägl . Rundschau" mitteilt , wird daraus zu ersehen sein , daß die
Richtlinien in allen Punkten von den Delegierten
mit vollem Erfolg eingehalten worden sind mit Aus-
nähme der Saarsrage und der Frage der Luftschiffahrt .
Die Neuregelung der Bestimmungen über dieHandelsluftfahrt
ist in Locarno und auch im Rahmen der Rückwirkungen nicht gesichert
worden. Es sind aber über diese Frage zurzeit Verhandlungen
im Gange , bei denen DeutschlandvölligeGleichberechtigung
genießt und die eine unsern Interessen entsprechende Neuregelung er -
warten lassen .

MWrauensvolum
der Kommunisten — und Deulschna !iona !en.

m . Berlin , 2t . November. (Drahtmeldang unserer Berliner
Schriftleitung .j Die Deutschnat « onalen haben durch ihre
Pressestelle eine kurze Mitteilung herausgegeben , wonach sie alle par -
lamentarischen Mittel , auch das des Mißtrauensvotums an-
wenden wolle»?, um d '

« Borlage von Locarno zu Fall zu bringen. In -
zwischen sind ihnen die Kommunisten mit der Einbringung eines
Mißtrauensvotums bereits zuvorgekommen. Eine Gefahr für die Re-
gierung sehen wir allerdings darin nicht , weil schon durch die So -
z aldemokraten ein positives Ergebnis der Abstimmung verhütet wer-
den wird , da sonst keine Regierung rorhanden wäre , die am 1. De¬
zember in London unterzeichnen könnte .

Aussprache auf Antrag des Abgeordneten Lejeune - Iung (DN.)
dem Auswärtigen und dem Handelspolitischen Ausschuß überwiesen.

Es folgt die
JL Lesung des Gesetzentwurfs übe » dir vorläufige Regelung des

Haushalts für 1925.
Danach wird der Notetat bis zur gesetzlichen Feststellung des Haus -
Haltsplans verlängert .

Abgeordneter Stöcker (Komm.) protestiert gegen die Notgesetz-
gebung. Abg . Koch - Weser (Dem.) nennt die Vorlage einen „schlech-
ten Witz"

, weil der Reichstag sein Budgetrecht nicht preisgeben würde.
Der Redner beantragt eine Befristung der Vorlage bis zum 31 . De-
zember 1325.

In der zweiten Lesung schließt sich Abg . Dr . H e r tz (Soz .) diesem
Antrage an - — Der Staatssekretär im Reichsfinanzmini -
st e r i u m erklärt , die Regierung beabsichtige nicht , die Rechte des
Hauses zu beschränken . Die Regierung habe sich bemüht, die Bc-
ratung des Haushalts zu Ende zu bringen . Das sei aus Gründen
nicht möglich gewesen , für die die Regierung nichts könne . Die
unbestimmte Frist sei vorgeschlagen , um das Haus möglichst zur Ver-
abschiedung des Etats zu veranlassen. Wenn eine Befristung not-
wendig sei, so solle man den 31 . Januar 1926 nehmen.

Der 31 . Dezember ist als Endtermin festgesetzt. Die 3 . Le-
sung erfolgt später. Das Haus vertagt sich auf Montag 11 Uhr.

Dauersitzung der französischen Kammer.
FH . Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Painlevö , daß nian gestern abend um lv Ubr so
ziemlich allgemein für verloren ansah , war eine Stunde später ge-
rettet . Mit großem Erstaunen hatte man die Erklärungen des
Sozialistensührers L4on Blum angehört , daß seine Partei nicht
geneigt sei , für die Finanzvorlage zu stimmen, und daß der Minister -
Präsident nicht die bindende Zusicherung gab. daß keineswegs mehr
als VA Milliarden neue Banknoten von der Banque de
France verlangt werden sollten.
Leon Blum war infolgedessen mit den Erklärungen deö Minister -
Präsidenten nicht zufrieden und sagte sofort, daß feine Partei unter
diesen Umständen sich die weitere Stellungnahme vorbehalten müßte
und daß sie sogar, wenn der Ministerpräsident nicht ausdrücklich ver-
sichere, daß der Betrag von \ Yt Milliarden in neuen Banknoten nicht
überschritten werden solle, gegen den Eintritt in die Spezialdebatte

stimmen würde .
Der Aufruhr , den diese Erklärung bei Freund und Feind des

Kabinetts hervorrief , ist kaum zu schildern. Als die Sozialisten um
9 Uhr abends ihre Parteiversammlung abhielten , in ver es sehr
stürmisch zugegangen sein soll , »vuxden sie sich darüber klar, daß die
politische Krise, die sie im Begriff waren heraufzubeschwören, außer -
ordentlich schwer zu lösen wäre , weil man einfach keinen Nach -
folger Painlev 6 s finden könnte . Man beschloß schließlich
gegen 40 Stimmen für den Eintritt in die Spezialdebatte zu stimmen .
Dieser Umfall der Sozialisten erregte bei der Minderheit der Partei
ziemlich starke Heiterkeit. .

Lk>on Blum versuchte zwar , nachdem die Kammersitzung gegen
11 Uhr wieder aufgenommen wurde , eine Erklärung abzugeben,
welche beweisen sollte , daß die Partei thre» Grundsätzen tr .«u ge-
blieben sei. Painlevö verlangte sofortige Abstimmung dar »
über , ob der Eintritt in die Einzelberatung beschlossen würde oder
nicht .

DaS Kabinett erhielt eine Mehrheit "on 44 Stimmen .
Mit 294 gegen 250 Stimmen wurde der Beginn der Sonderberatting
beschlossen.

Erst beute morgen nach S Ubr ( I) war die Rachtsitzung der fran -
zösifchen Kammer beendet Das ErpebniS der langen Berattingen
war die Annahme des ersten Artikels des Finanzentwurfs der
Regierung , der die Sch a f fu u g e i ner A m o rti s ati o n skaf se >
vorsteht.

?? . Zahrgang . Nr . 54t.
Eigentum und Bertas vo «
: : Fcrdinlinv inietflatieii : :
täOefrcDciItcui : Dr . ßjnliiicr « chneioer .
Pregaciebiich oecanlwonliH Flli va«
dii« : iioI,n ( : W Hunzinger , ,ür
d^ itichc PolitU und '.Virtjaial '.spolittk :
Dt . ajrljiicr: für answärtistc Politik :
« . Sirninig ; für üolnui und Sport :
R '̂ bideraucr ; für liommunal -
poltttr : » . Binder : für da» Fcuilicton :
(tiiül Bciznrr : für Oper und Kon-
-er«, lkdr. Hcrtlc : für tzandcisna <v-
riiten : F ftclt»; für die Anzcigcn :
a . Rinderst»,liier: alle >» jiariSrude .
Berlnicr Redaktion : r>r . Kurt 'Blcifltt.
Fernsprecher ' 4050 4031 4052 4053 4(154
Geschäfts« ! : Zirkel, u Lanimltr -Ecke .
Postscheckkonto: «oriSrulK Nr 8359.
Beilagen: Volk und Heimat , Lilcra .
itickc UmlSaii i Romanist ! / Sport.
6In« / Krauen,',citun ^ , Wandern und
Sicilcn i üaut ti . (Marten , Karlsruher

VcreinS-Zeltung .

Umschau.
, 21 . November 1025.

Nach einer mehr als zweimonatigen Ferienpause ist gestern
nachmittag der Reichstag zu einer neuen Bollversammlung zusam -
mengetreten, deren außerordentliche Bedeutung durä) das ein« Wort
„Locarno" erschöpfend charakterisiert ist Zunächst beschäftigte sich
der Reichstag mit dem deutsch - italienischen Handels -
vertrag , dessen Ratifizierung keinem Zweifel unterliegen kann.
Am Montag wird dann die Tchlacht um das Bertragswerk beginne«
und bis dahin durften sich noch mancherlei Ereignisse von recht weit-
tragender Bedeutung abspielen, die sich auf die endgültige Bereini -
gung der vertagten Kabinettskrise beziehen . Reichskanzler Dr.
Luther hat gestern die Führer der in der Regierung vertretenen
Parteien und der Demokraten und Sozialdemokraten , empfangen, um
mit ihnen die gegenwärtige politische Situation durchzusprechen .
Es unterliegt wohl kaum einem Zweifel , daß hierbei auch die parla -
mentarische Lage behandelt wurde. Ernstere Verhältnisse werden
sich jedoch erst dann entwickeln , wenn die Fraktionen sich über ihre
endgültige Haltung schlüssig geworden sind Die Mehrzahl der Frak-
tionen hat sich bereits mit der durch den Austritt der Deutlchnatio-
nalen geschaffenen parlamentarischen Lage beschäftigt . Man darf
annehmen, daß die Bersuche der nächsten Tage dahingegen werden,
hinsichtlich der notwendigen Umbildung des Kabinetts Luther unter
den in Frogs kommenden Fraktionen zu einer grundsätzlichen Eini -

gung zu kommen . d<e sich aber voraussichtlich erst nach Unterzeich «

nung des Locarnoer Vertragswertes in London nach außen hin aus -
wirken wird . Wesentlich wird es sich darum handeln , die Reube»

feßung der durch den Austritt der drei deutschnationalen Ministe '

erledigten Sifce im Reichskabmett vorzunehmen. Ob schließlich auch
noch der Posten des ReichsjustiMinifters Frenken neu zu besetzen
lein wird , ist im Auaenblick nicht abzusehen . Meldungen über fe nen
beabsichtigten Rücktritt sind jedenfalls zunächst amtlich dementiert
worden.

Zwei Tage vor dem Zuwmmetritt des deutschen Reichstags ,
am Mittwoch, hat die italienische Kammer ihre Arbeiten
aufgenommen mit der Erledia " ng der außerordentlichen
Faszistengesetze . Die Durchführung der eigentlichen „lex
Mussolini" , wie man diese Gesetze mit Fug und Recht nennen könnte,
war schon vorher seit geraumer Zeit beschlossene Sache, sodaß es sich
bei ihrer Einbringung im Parlament nur um die Wahrung der Form
handelt . Nachdem man durch unerbörte Knebelung der Pressefreiheit ,
durch Beschlagnahme der' Oppo'itipnsblLtter unmittelbar nach ihrem
Erscheinen und Schließen der Zeitungsbetriebe . durch Auklökung der
nichtfaszist

' ichen Organisationen und Gewerkschaften die Gegner des
Duce und des Fafzistenregimes mundtot gemalt bat . sichern die neuen
Gesetze Mussolini eine nahezu omnivotente Stellung und umgeben
seine geheiligte Perlon mit einem Gürtel von Etrakbektimmungen. di«
ĉhon für einfache Beleidigungen neben Geld- auch Geiängnisftrasen
bis zu zehn Monaten vorsehen. Ein ganz besondere » Ereinpel sucht
der Faszistenführer anscheinend gegen die im freiwilligen Auslands -
eril lebenden Staatsbürger zu statuieren , die gegen das geaenwär ^ige
Regime arbeiten oder den „guten Ramen Italiens " herabesetzt haben .
Ihnen droht nicht nur Verlust des Bürgerrechts , sondern auch Kon-
fiskation ihres Vermögens und Verbot des Gewerbebetriebs Run
hat in seiner gestrigen Sitzung auch der Senat das Gesetz gegen
die Freimaurer mit 208 gegen fi Stimmen bei 21 Enthaltunaen
angenommen. Daß ein weiteres Gesetz allen nach dem Krieg "für
die Verteidigung des Sieges " gefallenen Stndenten den Doktorgrad
honoris causa verleiht , fei nur der Vollständigkeit halber vermerkt.
Ebenso , daß im italienischen Parlament der römische Faszistcngruß ob-

ligatorisch eingeführt wurde , sodaß die Abgeordneten sowohl vor dem
Ministerpräsidenten wie vor dem Kammeroorsitzendcn achtungsvolle
Haltung einnehmen und den rechten Arm zum Faszistengruß erheb»«
müssen.

*
Der zweite Verhandlungstag brachte mit der Ohrfeigenkomödi«

und dem H i n a u s w u r f der K o m m u n i st e n zwar keinen be»
sonders parlamentarischen und demokratischen Auftakt , zeigte aber
aufs neue die ungeheure Machtposition des Faszismus der Gegenwart
und seiner Führer . Gerade der agitatorisch zur rechten Zeit ge»
kommene und taktisch geschickt ausgenutzte An 'chlag auf den Duce
brachte eine überraschende Flucht in den Faszismus . dem sich nicht
nur aktive Botschafter wie Baron AveMna , Mitglied der Botschafter-
konferenz in Paris , Politiker wie Torre anschlössen , sondern zu dem
gleich ganze Fraktionen , wie die nationalen Liberalen und der
Bauernbund . hinüberwechselten Mit begründeter Berechtigung konnte
Mussolini in seiner Eröffnungsrede , die er teilweise pro domo hielt ,
darauf verweisen, daß Italien nunmehr vollkommen vcm
Faszismus beherrscht sei und alles andere nur noch archä »
ologi ' che Trümmer se 'en . wobei er erklärlicherweise keine Untersuchung
darüber anstellte, ob diese Herrschaft des Faszismus sich auf moralische
Eroberungen von innen her oder auf Terrorisierung und gewaltsame
Unterdrückung Andersdenkender stütze Immerhin kann nicht bestrüten
werden, daß unter der Diktatur Mussolinis Italien auch außen -
politische Erfolge hatte . So bedeutet die Schuldenregelung mit
den Vereinigten Staaten zweifelsohne einen großen Erfolg der ita -
lienischen Diplomatie . Die Verhandlungen in Washington haben ver-
hältnismäßig schnell zu einem Ergebnis geführt , das für Italien
außerordentlich günstig ist. Auch bei dem Abschluß des deutsch »
italienischen Handelsvertrags dar » Mussolini zu einem
guten Teil persönliche Verdienste für sich in Anspruch nehmen, da er.
als die Gegensätze der beiderseitigen Interessensphären am unübcr-
brückbarsten schienen , als iZeus ex machina eingriff .

»
In Anbetracht der Angriffe Hilferdings auf den Faszistenführer

in der gestrigen Reichstagssitzung, muten die Worte Mussolinis , die
er am Mittwoch an die Adresse des Auslandes richtete , ganz aktuell
an . wenn er sagte , es gebe Länder , in deren Parlamenten man sich er .
laude , Italien und den Faszismus zu beleidigen. Gewiß wird man
ljch ins Auslande auch von Herrn Muiiolini nicht verwehren lassen ,
eine eigene, und zwar ziemlich eindeutige Meinung über den Faizis»
mus zu haben , aber aus der anderen Seite ist es zweifellos richtig,
daß man den Favismus als eine Tatsache hinnehmen und mit ihm
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als einein Faktor rechnen muh , den auch Stacheldrahtzäune heute und
m -ch morgen nicht au » der Welt zu schaffen vermögen . Vom deutschen
Standpunkt könnt » man ruhig der Meinung sein , daß Italien nach
seiner Fasson sclig werden solle , wenn der Faszismus nicht der Van -

ncrträger imKampf « gegen da » Deutschtum in der

Irredenta wäre . Es vergeht fast kein Tag , an dem nicht von
neuen Unterdrückungsmethoden berichtet würde , einmal gegen die

deutschsprachigen Zeitungen , dann gegen die llnterrichtung der Abc -

Schützen in der deutschen Muttersprache oder gegen die deutschen

Geistlichen und Krankenschwestern in SLdtirol . In verstärktem Mähe

setzte die Unterdrückungspoliti ! des Deutschtums in Südtirol ein , seit -

dem Italien einer Einheitsfront gegenübersteht - die den Anschluß
an Deutschland erstrebt . Mussolini hat nie ein Hehl gemacht ,
daß er sich mit allen Mitteln einem Anschluß widersetzen werde , hat
dies in seiner Kammerrede und erst gestern wieder in einer Unter »

redung mit dem Vertreter eine » Madrider Blattes bekräftigt . Aber
die geschichtliche Entwicklung wird ebenso wie über die Absurditäten
der Friedensverträge , auch über die großen , aus zügellosem Ehrgeiz
nnd machtpolitischcn Zukunftstraumen geborenen Worte hinweggehen .
Die Tragödie des Deutschtums in Italien läßt allerdings blutig

wenig von dem „Geist von Locarno " verspüren , dem sich auch Musso -

Tin! am Gestade de» Lago Maggiore verschworen hat und den er

vielleicht am 1 . Dezember mit seiner Unterschrift in London besiegeln
wird . Es ist dringendste Aufgabe des Völkerbundes , sich mit diesen

Dingen eingchendst zu befassen , und es wird die vornehmste Aufgabe
der kommenden deutschen Männer in Genf sein , hier nach dom

Rechten zu sehen.

Vom Rheinland nach Syrien und Marokko ?
? .rr . Pari », LI . Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " stellt heute fest, daß tfne der Folgen der

Räumung der Kölner Zone sein werbe , daß hunderte Fami¬
lien von Offizieren und Unteroffizieren „auf die

Straße geworfen " werden würden . Die Offiziere und Unteroffi -

ziere selbst würden vom Rhein nach Marokko und Syrien gf
Kindt , aber ihr « Familien blieben in den deutschen Städten (? ) ,
weil sie nicht wüßten , wohin sie aus Bonn , Duisburg und Wies -
boden gehen könnren . da die neuen Garnisonen für die betreffenden
Offiziere und Unteroffiziere noch immer nicht festgesetzt seien . Die
Schuld daran treffe nicht General Euilleaumat , der wiederholt ge-

fordert Hab«, daß den betreffenden Offizieren und Unteroffizieren
mitgeteilt werden folle , wo sie später garnisoniert werden würden .
Aber diese Bitte sei nicht erhört worden , weshalb hunderte von
Frauen und Kinder letzt nicht wissen , wo sie sich niederlassen können .

Zum Am sanlrM dss neuen Kommif ars.
» Koblenz . 2l . Nov . (Funkspruch .) Die Amtsräume des neuen

Kommissars für die besetzten Gebiete werde » in dem Gebäude des
früheren deutschen Generalkommandos untergebracht werden , in
denen vor der Ruhraktion auch das damalige Kommissariat unter -

gebracht war . Die französischen Besatzungsbehör
'oen sind jetzt mit

der Räumung des Gebäudes beschäftigt . Die Reichsoermögensver -
waltung ist jetzt eifrig dabei , die Vorbereitungen für ^die Unter -
bringung des zu errichtenden Kreiskommissariats HU treffen . Die
Arbeiten werden so beschleunigt , daß das Kommissariat zum 1 . Dez .
keinen Dienstbetrieb aufnehmen kann . Wie weiter bekannt wird ,
soll die Abteilung 1 des Reichsministeriums für die besetzten Ge-
biete nach Koblenz kommen und dem Reichskommissariat ängeglie -
dert werden .

Die Rheinlandaendarmsre ble ' bl .
# Koblenz , 21. Nov . (Funkspruch .) Wie bekannt wird , wird

die der französischen Armee unterstellte Gendarmerie auch weiter
bestehen bleiben . Obgleich die Gendarmerie in der Hauptsache
Vollzugsorgan gewesen ist , wird sie mit der Aufhebung der Be -
zirks - und Kreisdelegationen nicht aus dem Rheinland entfernt
werden , ihr « Tätigkeit also als Armeegendarmerie beibehalten .

Alzeiniandkommijsivn und Wahwerfamm ungsn .
Koblenz , 21. Nov . (Funkspruch .) Anläßlich deS bevorstehenden

Wahlkampses zum Provinztallandtag und zu den Kreistagen hat der
Oberpräsident der Rheinprovinz bei der Interalliierten Rheinland -

koinmission angeregt , für Wahlversammlungen die Befreiung von der
Vorschrift der Verordnung zu erteilen , wonach im besetzten Gebiet
alle politischen Versammlungen 48 Stunden vor dem Beginn dem
Delegierten d?r Besatzungsbehörde angemeldet sein müssen . Die
Rheinlandkommission hat dieser Anregung stattgegeben und als be»
sondere Maßnahme für die Zeit bis zum Wahltag die Anmeldungs »
frist für die Wahlversammlungen in den Garnisonstädten auf
24 Stunden herabgesetzt und in den anderen Orten die Anmelde -

Pflicht überhaupt fallen gelassen .

PIque »Atz.
Von

H Barkel *.
Ein unerträglicher Gedanke für Herbert Danlist , daß nur die

Langsamkeit der Kellnerin fchuld daran war , dag er »inen Mord

deging .
Danlisk hatt « gerad « zehn Minuten Zeit und war v»rt »ufelt

hungrig . So stürzte er in das nächste Restaurant und rief nach Tee
und Brot . Die Kellnerin ließ sich Zeit und Danlisk wurde immer

ungeduldiger . Mindestens zehnmal in fünf Minuten zog er die Uhr .
Als endlich sein Tee kam , hatte er gerade zwei Minuten Zeit , um
ihn hinunter zu stürzen und den Zug nach Herne Bay zu erreichen .
Er eilt « auf den Bahnsteig , als der Zug sich in Bewegung setzte . So
würde es ihm kaum möglich sein , den „Salon " zu erreichen . Das be-
deutete , dag er die „Küstenfahrer " und feine Kartenpartie versöu -
inen würde . Der Zug fuhr schneller . Da faßte er seine Tasche und
rannte . Mit einem raschen Sprung erreichte er den letzten Wagen .
Keuchend blieb er einen Augenblick auf der Stufe stehen , ritz dann die
Tür auf und siel mit einem Seufzer auf den Sitz .

Der Mann gegenüber betrachtete Danlisk mit Interesse . Er war
ziemlich dick, mit einem goldenen Huseisen in der Krawatte und
ubertrieben breiten Schuhen . Er sprach die gebräuchlichen Redens -
arten bei solchen Gelegenheiten : „Höchste Zeit !" und „Diese Geschick -

lichkelt bei einem Mann in diesen Iahren !" Dann vertiefte er sich in
eine trübe Erinnerung an einen gewissen Sam Biggs , der nicht so
glücklich wie Danlisk gewesen und zwischen Zug und Bahnsteig gesal -
len war . „Entsetzlicher Anblick ! Gott bewahr « mich, je wieder et -
was so Entsetzliches zu sehen !" Herbert Danltsk , dem in diesem Mo -
ment nichts ferner als ein Mord lag , besah sich den Mann , der sein
Opfer werden sollte . Als der Mann eine Kartenpartie vorschlug ,
wurde Danlisk heiter , und da er eine Leidenschaft für Karten hatte ,
ging er sofort auf den Vorschlag ein . „Ich habe ein Spiel hier "

,
sagte er , in seine Tasche greifend . Plötzlich stutzte er . und legte dann
mit verlegenem Lächeln eine Pistole aus den Tisch. „Nicht erschrecken,
ich bin kein Räuber . Ich Hab das Ding heute in der Stadt gekauft .
Der Schützenverein von Herne Bay , dem ich angehöre , gründet jetzt
ein « Revolverklasse . Ein entzückender SportI "

..Also was spielen wir ? Kennen Sie zufällig sechsundsechzig?
Ein wunderbares Spiel sür zwei ."

„Freilich . Pflegte «s drüben zu spi »l »n . Ich nimm « mich, in
■' iimmn Ridg « —"

„Schneiden Sie , bitt « !" Herbert Danlisk teilt «.
„Welchen Einsatz ? " murmelt » »r , mit » inem schnellen Blick mif

die Karten .
„Ohl Fünf vielleicht ! Danlisk war erstaunt . Das war viel

höher , als er gewöhnt war . Aber er würde schon seinen Mann stel-
len . Er teilte zu zwei und drei Karten . Das Spiel begann . Nun
wurde es Danlisk bald klar , daß dieser Bursche mit dem Hufeisen
sehr gut mit Karten umzugehen wußte . Und dann hatte er diese
unangenehm » Art des Mischens , die von einem Knistern der Karten
begleitet ist. Auch leckt« « r die Daumen dabei . Die Karten flogen
au » jei »»« geschickten Händen wie ein geölter Blitz — Danlisk zahlte .

Locarno - etne wichtige Loyehajt .
Gine Rede Chamvertains .

*.D . London , 21. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern sand im Savoy - Hotel ein Abendessen zu Ehren Chamber -

lains statt . Dies war von dem Mitglied des Parlaments ,
O 'Eonnor veranstaltet worden , damit die Dienste gefeiert würden ,
welche Ehamberlain dem europäischen Frieden geleistet habe .
Ehamberlain hielt eine lange Rede , worin er unter anderem

sagte : „Locarno ist ein wichtiges Ereignis , aber es ist nur ein An »

fang und kein Ende . Man darf nicht annehmen , daß nunmehr alle

Schwierigkeiten überwunden sind und daß sich keine Hindernisse gel -

tend machen werden . Lorarno ist aber für alle Völker eine wich -
t ! g e Botschaf t ."

Keine Feierlichkeiten am 1 . Dezember .
Im „Goldenen Saal " de« Foreign Office find Vorbereitungen

Getroffen worden , damit die Unterzeichnung des Paktes verfilmt
werden kann . Eigene elektrische Anlagen sind dazu hergestellt worden .
Infolge des Todes der Königin Alexandra werden all « für den 1 . De.

zember in Aussicht genommenen Feierlichkeiten abgesagt .
Man wird sich einfach darauf beschränken , daß der Pakt um 11 Uhr
vormittags unterzeichnet wird .

Einlenken in der russischen Frage ?
t .D. London , 21. Nov . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters . )

In politischen Kreisen wird der gestrigen Rede Ehamberlain ? im

Savoy - Hotel große Bedeutung beigemessen , besonders wegen
der Stelle , wo der Staatssekretär für Aeußere » den Balkan -

staatcn den Rat erteilt « , ebenfalls « inen „Locarno -Vertrag " abzu -

schließen . Ferner hatte der Satz überrascht , aus welchem deutlich zu
erkennen war , daß der britische Außenminister bereit ist, auchRuß -
landdie Handzu reichen , wenn dieses gesinnt sein sollte , in

demselben Geist den Westmächten entgegen zu kommen , wie Deutsch-
land es tat . Man meint , daß Ehamberlain diese Wendung nicht ge-

braucht haben würde , wenn die Regierung nicht entschlossen wäre , mit
Bezug auf diese beiden Punkte demnächst einen neuen Weg zu de-

schreiton .

Snglisch -französiiche Zusammenarbeit im Orient .
F .H. Paris - 21 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der französische Oberkommissar in Syrien , de Iouvenel , traf
gestern von seinem Londoner Besuch in Pari » wieder « in und er -

klärte Zeitrnrgsvertretern , daß er bestimmte Zusicherungen erhalten
habe , daß nunmehr die französisch -englische Zusammen -
arbeit im Orient sich reiburigslos gestalten werde . De Iou -

venel erklärt « , daß er Montag nach Syrien abreiße . Er gab der

Hosftmng Ausdruck , daß es ihm in kurzer Zeit gelingen werd «, dort
den Frieden wieder herzustellen .

Aufhebung des indischen Einreiseverbots
sür Deutsche.

t .D. London . 21 . Nov . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)
Nach einer Meldung aus Kalkutta beschloß die indisch « R « gtr »

rung , das Einreiseverbot , das für Deutsch « bisher bestanden hatte ,
aufzuheben . Dagegen wird den deutschen Missionaren weiter -
hin verboten sein , nach Indien zu kommen , angeblich , weil man die
Propaganda noch nicht vergessen habe , die si» vor dem Krieg de»
trieben haben sollen .

Ein Zwischenfall an der bulgarisch-serbischen
Grenze.

* Sofia , 21. Stov . (Funkspruch .) B «i der Station Gulbowo , in
der Nähe der Stadt Widin , ist eine starkbewassnet » Band « au «
Südlsawien in bulgarische » Gebiet eingefallen . Die Gendarmerie
wurde überfallen und entwarnet . Die Stationstasse mit »twa
10 001) Lewa wurde geraubt . Als Gendarmer »everstärt » ngen eintra¬
ten, ging die Bande wieder nach Sudslawien zurück. Die politischen
Kreise Sosias messen diesem Einfall große Bedeutung bei . Im
Grenzgebiet herrscht lebhafte Erregung , da man befürchtet , daß es
sich hier nicht nur um einen einzelnen Raubiibersall handele , son.
dern daß dieser der Auftakt zu einer kommunistischen Aktion
gegen Bugarien ( ? ) sei, die schon lange auf südslawischem
Boden vorbereitet worden sei und für dessen Durchführung man jetzt
offenbar die Zeit für gekommen erachtet .

5.. 10,15 , 35. 50. Er verlor 6 Pfund . Ein häßliche » Rot färbte seinen
hohlen Backenknochen. Er stärkte sich mit einem langen Zug aus
seiner Reiseslasche , biß die Zähne zusammen und dachte finster nach.

Lange bevor der Zug Ehatam erreichte , waren aus den 6 Pfund
16 geworden . Danlisk macht wahnsinnige Anstrengungen , seinen Per -
tust hereinzubringen . Mit schrecklicher Angst dachte er , daß er viel
mehr verloren hatte , als er aushatten konnte . Es war Quartal , und
das Geld , das er verlor , war fitr dringende Zahlungen bestimmt ge-
wesen . Als er 70 Pfund verloren hatte , lehnte sich Danlisk müde
zurück und wischte sich den Schweiß mit zitternder Hans von der
Stirn . Er war blaß und seine Mundwinket zitterten nervös .

„Ich fürchte / stammet »« er , »daß ich nicht weiter kann , ich habe
leinen Penny mehr !"

Der andere , der ruhig vor sich hingepsiffen hatte , hört « plötzlich
auf . „Wirtlich ? Pech , tvumerad ! Aver ein gutes Spiel , was ? "

„Schaun wie, "
>ugte Danlist verzweifelt — „ ich — es — komisch,

so etwas zu verlangen — aber könnten sie mir das Gerd nicht zu -
ruckgeben ? Nur für ganz kurze <je,t natürlich . Ich wurde später
bezahlen . Aver gerade jetzt, ich — ich —"

Dei Mann tajauie iauujt ganz erstaunt an , dann lachte er roh .

„Also , das ist herrlich, " rief er . „das muß ich meiner Alten erzählen ,
die »acht sich trumm ! Nein , mein Freuno , nichts da."

„Lasjen Sie mich erllaren, " bat Danlist in Todesangst , „Sie
verstehen mich vielleicht nicht — —"

„Ah was , Ruhe , man hätte Sie nicht ohne Kindsfrau heraus -

schicken >oUen . he , was zum
"

„Hände hoch !" rief danlisk , boshaft hinter feiner Pistole hervor -
schielend . Noch immer hatte Dantist keinen Gedanken an Mord .
Er wollte den Mann nur zwingen , das Geld herzugeben . Er
war wütend , und dachte mit Schreaen daran , was | euie (jrau zu den
verlorenen 70 Pfund >agen würbe . Aber ist es gefährliq , mit Was -

sei» zu spielen .
Der dicke Mann kniff die Augen zu und duckte sich zu einem

schneiten Sprung . Danlist schloß die Augen und drückte los . Der
•Ud ist schrecklich schneit. In einer « elunoe war Danlisk mit einem
Leichnam allein . Der hatte ein grausiges Loch mitten aus der Stirn
und fiel schlasf aus die iride . Lannst nahm sich mit großer An -

strengung zusammen und dachte nach , was er tun könnte . Er war
im begriff den leblosen Körper in den Durchgang zu schleppen , da
fiel sein Blick auf eine Armbanduhr an dessen Hand . Es kam

. ihm der Einfall , die Uhr auf 5 .50 Uhr zu stellen . Er rechnete da -
mit , daß die Uhr bei dem Sturze stehen bleiben würde , und eine
auf 5.50 stehengebliebene Uhr (außer die Leiche würde sofort gefun -
den ) würde daraus hinweisen , daß der Mann mit einem früheren
Zug gefahren war . Nachdem er dies getan hatte , öffnete er leise
die Wagentüre , und vorsichtig nach rechts und links spähend , schob er
den Leichnam hinunter . . .

Venner , ein Beamter aus dem Polizeipräsidium Seotland Pard ,
fuhr am nächsten Morgen mit dem 8 .40-Zug zur Stadt . Er und
,,wei andere begrüßten Danlisk wie gewöhnlich mit ausgelassenen
Zurusen . Die Vier hatten seit 10 Jahren täglich auf der Fahrt ihr «
Kartenpar ^ie gemacht .

„Komm , komm , du schlechter Kerl — die Karren, " schrien sie
setzt , „übrigens , wo hast du gestern abend gebummelt ? "

Zum Km ^chewell
oer Köntgw -Mutker .

t .D. London . 21 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ts steht noch nicht sejt, wann das Leichenbegängnis der Königs

Alexandra stattfinden wird . Das Oberhaus wird am Montag ein «

besondere Sitzung abhalten und im Unterhaus wird Baldwin ein «

Kondolenzadresse an den König und di« königlich « Familie

beantragen . Am Tag des Begräbnisses wird das Haus erst naÄ

Beendigung der Feier zusammentreten . Di « Beisetzung findet in

Mindsor statt . Am Legräbnistag werden die Theater geschlossen
werden . Die Blätter erscheinen mit Trauerrand . Ramsay Mac «

donald hat der Königin Alexandra einen sehr ehrenden Nach '

ruf gewidmet .
Wir in Deutschland haben keinen Anlaß , mehr als rein mensch«

liche Gefühle anläßlich des Hinscheiden « der Königin -Mutter zu ein-

pfinden , da es bekannt ist . in welcher Weise diese dänische Prinzessin
aus einem deutschen Fürstenljause ihren Gemahl Eduard VII . gegen
Deutschland und besonders gegen Preußen beeinflußte

'
, weil ste

die Niederlage Dänemarks im Jahre 1804 nicht, vergessen konnte

Weniger bekannt ist vielleicht , daß Kaiser Wilhelm II verschieden ^«

lich bei seinen Besuchen in England , besonders gelegentlich der Bei «

setiung der Königin Viktoria immer den Versuch machte , seine Tante

umzustimmen , ohne daß er hierbei auf Entgegenkommen gestoßen wäre .

Cffne Kundgebung sür Kön g Otto .
h . Budapest , 21 . Nov . (Drahtmeldunq unsere « Berichterstatters 1

Dem gestrigen Geburtstag des Königs Otto hatte man mit großer
Besorgnis entgegengesehen , da in den letzten Taaen Gerüchte
breitet waren , daß die Rechtsradikalen an diesem Tage einen Putsw
verüben wollten , um den Erzherzog Albert mit Gewalt auf dei*

Thron zu setzen . Diese Be 'orgnis war jedoch nicht gerechtfertigt .

Erzherzog Albert hat es vorgezogen . Budapest ,u ver 1 af «

s e n , um sich nach Sarwar zu beiden , wo er den bayerischen Prinzen
ftnmz besuchen wird , der dort mit feiner Mutter zu Besuch einge «

troffen ist. Der gestrige Geburistaq gestaltet « sich zu einer g r o «

ß e n Kundgebung für König Otto . In der Basilika wurr «

eine Fesnnesse gehalten . Die Erregung und das Chaos im ZusaM'

menhang mit dem Streit Otto — Albrecht dauert an und ist tts®

stärket als gestern - Es stellt sich heraus , daß Erzherzog Albr ^mt

nicht als Habsburger , sontrrn als Nachkomm « der ungarischen
nig ?dnnast ' e auf den Thron kämmen >oll . Nach Blättermeldunqen
'oll Mbrecht als Bella der V den Thron besteigen , um mit diesem
Namen an die Argaden -KLnige anzuknüpfen .

Aufhebung der Ein- und Ausfuhrverbote
in Oesterreich .

Sin Entwurf Dr . Zimmermanns für ein internationale « Abkommen -

X . Wien , 21 . Noo . lDrahtmeldung unsere « Berichterstatter «.)

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat der österreichischen Regie '

rung den Entwurf für ein internationales Abkommen
über die Aufhebung aller Ein - und Ausfuhrver '

bot « überreicht . Der Entwurf soll die Grundlage für eine alle

Staaten umfassende Konvention bilden . Di « Staaten sollen sich oer«

pflichten , innerhalb sechs Monaten alle Ein - und Ausfuhrverbote vn?

Beschränkungen aufzuheben und in Zukunft derartig « Verbot «

Einschränkungen nicht mehr einzuführen .
K . nöendurg Gatt der Berliner bayerischen

Gesandtschaft.
• Berlin , 21 . Nov . (Funkspruch .) Wie di « Morgenblätter

den , hat der Bayerische Gesandte in Berlin , Dr . Ritter vo "

P r « g « r , gestern abend zu Ehren des Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg in der bayerischen Gesandtschaft in Anwesenheit
de« bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held ein Abendessen vera >̂

staltet , woran neben d?m preußischen Ministerpräsidenten B r a u N

cuch der Reichstagspräsident Loebe . die meisten Reichsministet
und « in « Reih « hoher Würdenträger und Mitglieder des Reichsrai ^

teilnahmen .
Reichsbanner im Saaraeb - ek .

ck. Saarbrücken , 2l . Nov . (Eigene Meldung .) In saarlairdlsch ^
Zeitungen wird die Gründung einer Saargruppe des Reichs
b a n n e x » Schwarz -Rot -Goid angekündigt . Die Gründung geht o >

eine Anregung der Sozialdemokraten und einer demokratischen Grupp
^

zurück, deren Einladung an das Zentrum aber von der saal '

„Zug versäumt, " rief Danliik , „mußte ihm nachlaufen ! Schon
Zeitung gelesen ? Dieser Mord im Fünf - Uhr - Zehner - Zug ? " .

Smith der Danlisk Karten sortierte , nickte. „Armer Teuf 1

ganz zerschmettert, " sagte er , „das Gesicht vollständig unkenntU '

hat man erzählt . Na , er ftihlls nicht mehr , denke ich . Etwas Nay
res darüber gehört , Benner . was die Zeitungen bringm ? "

Venner lächelte still . „Ich höre eine ganze Masse, " sagt « ■

„was ich nicht erzählen darf . Tutsache ist , daß ich den Leichna
etwa zwei bis drei Stunden nach dem Mord besichtigt habe . ®

hatten mich von Herne Bay mit dem Auto hingesagt ." ...
„Was ich sagen wollte, " brumme Smith , „schau, alter Danm ?

du hast kein ganzes Pack Karten hier . — Das Unglücks -Aß W '
g

Smith nannte immer Pique - Aß das Unglücks - Aß wie im Iarg °

der Kartenaufschlägerinnen .
.LIZahrscheinlich ist es in meiner Tasche," sagte Danlisk . .
Aber die Mühe des Suchens wurde ihm durch Venner erspäh

Der Mann aus Seotland Siard sah plötzlich sehr ernst drein , als *
die Karte aus der eigenen Tasche zog. „Nein, " sagte er , „wenn
nicht irre .

" Und er legte das Pique - Aß auf den Tisch — das
welches in dem Pack Karten gefehlt hatte . „Ja , da ist' s , bei Go" -

rief Simth , „wo zum Teufel hast du es her , du alter Kartenschwl "

ler ? "
Venner drehte sich nur , und sah Danlisk an . Dann legte er >a

die Hand aus den Arm . „Danlisk .
" sagte cr . „es brennt mich » L

Feuer . Aber ich mutz es tun ! Du bist verhaftet ! Dieses Pique ^

wurde im Aermel des ermordeten Mannes gefunden ."

Abenteuer des Easanova . Unter der musikalischen Le ' tung
Komponisten Volkmar Andrea e wurde diese unterhaltsame - *\ {
erstmals wiederholt . Andreae ist ein sehr routinierter Dirigent , "

das Orchester im rechten Moment sciiarf akzentuieren känn durch ' el<j
Anlage zu bildnerisch fein nüanciertem Hinmalen reizvolle klangl {
Lichter aufsetzt , und doch die volle Beweglichkeit und Leichilö^ ^
sichert . Sein lebhaftes Temperament hat er fest im Zaum , fübrt & . i
und deckt den Orchesterklana ab . Reizvoll in federnder Rhy '. bm' » ^
Aufbau , war der in die Füge gehende ZDalzer . Der Komponist
nach dem zweiten , dritten und vierten Bild wiederholt gerufen ,
konnte für reicken . ehrenden Beifall danken .

Badisches Landestheater . Am Bußtag , Sonntag , den 22. 0 (
ber , gelangen im Kon ^eribauS Hugo von Hofmannsrhals „ T e r ~ «
undderTod " und Romain Nollands . Spiel von Tod u ^
Liebe " zur Wiederbolung ^ — Shakespeares neueinstudierte Kom «

„ Was ihr wollt " geht am Dienstag , den 24. November ,

zweitenmal und Schillers Neueinstudierung des Trauerspiels
Rä » ber ' am Freitag , den 27. November , zum viertenmal in
— Für Sunntag , den 29 . November , wird alÄ Konzerthausvorstev .
der

'
unverwüstliche Schwank „ P ' n sion S ch ö l l e r * ucveinstvo

— Als achte Erstaufführung die, * ! Spielzeit befindet sicb sür e ,
tag , den 5. Dezember , Franz Werfels dramatische Historie . I U "

, t
u n d M a xi m i l i a n " in Vorbereitung , ein Werk , das das trau „
Schicksal des babsburgischen Erzherzogs , Maximilian ft « kerS ,
Meriko , und seiner unglücklichen Gemahlin behandelt — Als *7«QU
nacbtsmürchen wird „ Peterchen 6 B ! o n d s a h r t" von Gerv ' t
Bassewitz einstudiert und vora »rsstchtlich am 12. Dezember zur vtei

Erstaufführung kommen .
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In einem stdicslchen Zuchthaus . I
Von

Ferdinand Ossendow « kl >

In feinem neuesten Buche . I m sibirischen Zucht -
ft a u 8" , das in der Franksurter SoztetälSdruckerei erschienen
ist. schildert Kerdinand Ossendowsti das interessante ' te
« avitcl auS seinem Leben : , wie «r wäbrend tcs russisch -
lar/lnischcn KrieaeS als voliiischer Gcsauaener in ein sibiri¬
sches ZuchtbauS gelverrt irurde . Dort geivann er Einblicke
in das Leben der Siräilinae , wie sie sich einem « christstcltcr
selten bieten und die er nun in anschaulicher Weise wiedergibt .

Da wir zu . Festungshast " verurteilt waren , genossen wir in allen
Gefängnissen , in die man uns schleppte , das sehr schätzenswerte Vor -
» cht, Einzelzellen für lins allein zu bewohnen : dumpfe , schmutzige
Locher mit dicken Wänden , starken Eisentüren , einem kleinen Gitter -
senster oben unter der Decke , einem Bett , einem Stuhl , einem Tisch
und einer Lade für unsere Sachen .

Ich ließ mir von der Verwaltung die Erlaubnis geben , die
»roßen , gemeinsamen Zellen zu besuchen , in denen manchmal an die
zweihundert Gefangene zusammen bansten . Dort übte ich eine Art

Lehrtätigkeit aus , führte Gespräche und Diskussionen aller Art ,
um die Leute aus diese Weise aus ihrem dumpfen Hinbrüten über
>hr trauriges Los herauszureißen und in ihre Herzen den Keim
reiner und heilsamer Gedanken zu pflanzen . Darum wurde ich in
Harbin und einigen anderen Gefängnissen zum „Starosta " oder
^ vmann der Sträflinge gewählt . —

Als ich eines Abends schreibend in meiner Zelle saß , hörte ich
plötzlich Lärm im Hof , freudig erregte Rufe von Gefangenen und
^veiberstimmen : die ganze Nacht hindurch hörten die Pfiffe und die
' elegraphischen Signale , die die Wände durchliefen , nicht auf . Am
anderen Morgen erhielt ich die Erklärung für dies alles . Ein
«roßerer Trupp Frauen , alle zu langen Kerkerstrafen verurteilt , war
Angebracht worden . Man hatte sie im Erdgeschoß einquartiert , gerade
unter der Zelle , in der ich gewöhnlich meine Wandernniversität aus -
Zuschlagen pflegte , da dies der bevölkertste Raum des Gebäudes war .
>Mmer wieder beobachtete ich , wie die männlichen Sträflinge Brief¬
en , Päckchen mit Zigaretten , Zucker , Seise und andere kleine Ge -
'Henke an Schnüren , die sie aus Zwirnenden zusammengeknüpft
matten, zu den Frauen hinabließen . Aus gleiche Weise wurden vom
^ nterstock die Antwortschreiben der Frauen und ihre Gegengaben
oinaufbefördert , die aus kleinen Scherben Spiegelglas , Bändern ,
^ abak und manchmal sogar aus einem Stückchen Schokolade oder
nnem Fruchtbonbon bestanden . Als ich nach dem Mittagessen die
>>elle Nr . 1 betrat und die Leute dort aufforderte , sich hinzusetzen ,°a ,ch Schulstunde abhalten wollte , kam einer der Gefangenen
iu. mir und sagte treuherzig : „ Starosta , heute haben wir andere
Klnge im Kopf und . . . hier ! " Er deutete aus sein Herz . „ Es sind
L ^ uen in das Gefängnis gekommen . Darum ist heute ein glücklicher
^ ag für uns . Wir leben in diesen gräßlichen Steinfäck ' n , in diesen
iuufendmal verfluchten Räumen ein stumpfsinniges , trauriges Leben .
rT

S gibt kein Morgen , keine Hoffnung für un «>. Beim bloßen Stimm «
!^ ng dieser Fraueu ist es uns , als dringe ein Hauch frischer , reiner
?>Utt aus der Außenwelt zu uus herein " -r- . Berstehen Sie das ,
« tarosta ? " fragte ein siebzigjähriger Sträfling mit einem Holzbein .
?Ue kjnd doch Erwachsene , manche sind schon alte Leute , und doch

^nehmen sie sich wie die Schulbuben .
Im Zerrspiegel des Gefängnisses ersubr mancher sonst sehr

mviale Vorgang eine merkwürdige Brechung . Während nur sehr
? ?N!ge Weiber da waren , belies sich die Zahl der Männer auf au -
nähernd fünfhundert . Jeder von diesen hegte den Wunsch , daß eine

Frauen einzig und allein mit ihm sprach . Darüber kam es
natürlicherweise zu Eifersuchtsszenen und Streitigkeiten , bei denen
" lcht nur von Armen und Fäusten , sondern auch von Messern ans -
«>eb,g Gebrauch gemacht wurde . Während sich das Gefänguishofpital°urch diese . Epidemie " mit Patienten anfüllte , baite die Ankunft
®tc Weiber auch wiederum eine andere , willkommenere Wirkung : sie
^ ' Nigte ein wenig die Atmosphäre von den abscheulichen Schimps -
™°

_rten und Flüchen , die sonst Tag und Nacht zu bören waren . Die
« anner sprachen in leiserem , beherrschteren Ton . sie unterließen
li * " ' chts weniger als feinen und anständigen Lieder und ver -
' rieten auch auf ihre Geschichten und Witze . Sie achteten plötzlichn > ibr Aeußeres und begannen sich zu pflegen , so daß man nur noch
v ' en jemandem begegnete , der ungewaschen , nur balb angezogen

J ^ e ' ömmt war . Das ganze Gefängnis >var wie umgewandelt .
. . ^ Einige der Liebesdramen , die sich in diesem sonderbaren Milieu

i>!vielten konnte ich mit eigenen Augen verfolgen . Als ich an einem
^ Wntage in meiner Zelle saß , belauschte ich folgendes Gespräch :

^ ben einander alles erzählt , Katerina "
, sagte eine klangvolle ,

Stimme , die aus der oberen Zelle zu mir drang . . Wir kennen
. . ." einander so gut , als wenn wir schon ' lange Jahre zusammen -
gnebt hätten . ' — . Ja , das ist wirklich wahr, " antwortete eine
c?. ?uenstimme . . Du hast ein gutes Herz , das den Kummer anderer
r^

"
!_
, cöt . " — . Höre , Katerina , ich wurde zu drei Jahren verurteilt .

Wf .n ^ nd nur noch zwei Monate übrig ." — . Tu hast Glück, "

ei » V Uterina : . ich muß hier noch zwei Jabre sitzen und habe noch
Snf , ?Me Leidenszeit vor mir . " — . Was sind sür uns zwei Jahre ?
^

°vald ich draußen bin , mache ich mich sofort an die Arbeit . Ich
bem ® c ' n Zimmermann und verstelle mein Handwerk . Jetzt , nach -

m ich dich kennen gelernt habe , werde ich nicht mebr das gleiche
ünf &

h,ic früher führen , wo ich um rasch reich zu werden , allerlei
Unüberlegtheiten beging . Ich bin nun ein ganz anderer gewordenw Mochte durch ehrliche Arbeit mein Brot verdienen . " — „ Du bist

rechtschaffener , tapferer Mensch . Paul "
, antwortete leise die

fanXi Das Gespräch ward abgebrochen , aber zwei Monate später
w i n der Gesängniskapellc eine schlichte Feier statt , die Trauung
rjm

" aul Rozanow , der seine Strafe abgebüßt hatte , mit Katerina
v "•wieto . Es gab kein Hochzeitsmabl , und nach der Zeremonie ging
,̂^- ^ unge Ehemann hinweg , zu dem eisernen Tor hinaus , das sich

Zell - ^ Vinter ihm schloß , während seine Gattin in ihre Gefängnis -
Gs-? zurückkehrte , wo sie stillversonnen und zufrieden ihrem künftigen

^utgegenlebte . Jeden Sonntag kam Paul sie zu besuchen . Er
»Jjirf -« Eßwaren und kleine Geschenke mit und zeigte ihr mit
*

^ blenden Augen seine harten , schwieligen Hände ,
ich ff t ^ Zwei Leutchen sind dem Verbrechen entronnen .

" dacht -
tiefe / und zufrieden . . Sie wird das Gefängnis nicht zugrunde
b » .' 5" - die Erinnerung daran wird nur wie ein längst veragngcner

Traum .durch ihr Dasein spuken ."

Der Doichkampf der Kahne.
tn n

^ a^ ncnf ämp {e sind in Asien eine uralte Einrichtung , die aber
^ ^ uester Zeit wegen der damit verbundenen Tierquälerei immer
y . r Zurückgedrängt wird . Die eigenartigsten Hahncnkämpfe finden
de« ^ B a l i statt , doch sind sie auch dort verboten und wer -
$ e»n S5»

1 00n ben Einwohnern nur noch im Geheimen abgehalten ,
bekannten Forschungsreisenden Colin Rotz iit es aber gelungen ,

interessanten Schauspiel beizuwohnen , und er schildert den
hllus - ps der Hähne " in seinem neuen , soeben bei F . A . Brock-
tlei »

tn ^ ei Pä ' ß erscheinenden Werk „Heute in Indien " . Am einem
lend -> Platz fand der Kampf statt , und inmitten fchwan -

r^ wbusstauden halte sich eine große Menge Menschen ver -
nus n 1'. °^ cr ausschließlich Männer , denn am Hahnenkamps darf
Verlan teilnehmen . „Als wir eintrafen, " schreibt der
"ollem nx' »waren die Vorbereitungen für den Kampf bereits in
schien - ^ or allem wurden gleichwertige Partner ausgewählt ,
fein fr Cln Kämpfer nach Ansicht des Unparteiischen schwächer als
ein«

er *? ' eIt cr etwas längere Dolche . Diese Dolche sind
tu, . c '° uderheit des Hahnenkampsspiels . die es meines Wissens
Kliffe « gibt . Es sind 12 bis l5 Ztm . lange , haarscharf ge-
Cjx Messer , die den Hähnen an die Sporen gebunden werden .
u «n nm f Kampfausgang für den Unterlegenen im allgemei -
Qer or t üblich , aber vielleicht gerade dadurch das Spiel weni -
(5eS n6? u' am * denn gelingt es einem der Kampfhähne , über seinen
die li»»J u tommen und von oben einen Stoß zu führen , so bringt
ttijb haarscharfe Klinge auch sofortigen Tod . Bei den Kämpfen
° uch fiir

^ ^ bliche Suminen gewettet , und so stellt ein Kampfhahn
Begriffe ein erkleckliches Kapital dar . Dem -

ist efn w ein Hahn sorgsam gefüttert und gepflegt . Trotzdem
kin Ben

~ 00n dem meist blutigen Ende ganz abgesehen —
fialien CIte9 ; denn um den Hahn kräftig und kampfwütig

^ Nen, »» ' ^ ^" Ut man ihn von den Hennen und hält ihn einzeln in
"8«« Korb . . , Das erste Kämpferpaar tritt an . Sorgsam

Künstliche Tiere.
Von

Vi». W. Rammner - Leipz 'g.
In den letzten Jahren hat die experimentelle Zoologie außer -

ordentlich große Forischritte zu verzciä /NtN , die es ihr htzt evmög -
lichen , l e ve n ss ä h i g e , „künstlich e" Tiere h e r z u st e l -
l e n . Hierbei handelt es sich nicht etwa um die bekannten Versuche ,
durch Zuamm ^nmischen geeigneter chem . scher Substanzen Erschei -
nungen hervor .zurufen , welche Lebensvoijänge nachabmen . Es sind
vielmehr die Experimente gemeint , durch die in oft verblüffender
iUSeile durch Zuiammenfugcu ver ĉh . eoener Teile ganz neue
Tiere konstruiert worden sind, die in der freien Natur über -
Haupt nicht vorkommen und auch gar nicht ohne menschliche Hilfe
cnt >teh :n tönnin . solchen für d . e Erforschung des Lebens außer -
ordentlich aufchlußreichen Experimenten sind die niederen
Tiere natürlich besonders gut geeignet , da sie noch keine so scharf
ausgeprägte Jndiviualität besitzen. Doch auch bei den höchsten Wir -
vslt .eren ist es Juit Expenmen . alzoologen geglückt, einige ganz eigen -
artige „Tierkonfiruktionen " auszuführen .

Zweifellos am überra chendsten sind die Ergebnisse , die
der mnerikanische Forscher H a r r i s o n bei Froschlaroen erzielt hat .
Er brachte nämlich das Vordercnde der dunkel gefärbten Kaul -
quappe vom „Waldfro

'
ch" (Rana fyloatiea ) mit dem hellen Hinter -

ende der Kaulquappe eines „Sumpffrojches " sRana palustris ) zur
Verwachsung . Die künstlich zusammengesetzte Kaul -
quappe wuchs in ganz normaler Weise heran und
machte schließlich auch die Verwandlung zum
Frojch durch , welcher nun aus einem hellen Vorderkörper und
ernem dunkler gefärbten Hinteickörper bestand . Auch bei verschiedenen
anderen ^ ro' charten gelang das Zusammenfügen auf operativem
Wege . Mit dieser Methode ist es also möglich , gan ?, neuartige
künstliche Frösche zu konstruieren , die sich als durchaus lebensfähig
erwiesen haben .

Auf eine andere Wei e verstand es der bekannte Zoologe Prof .
Dr . Epe mann einen künstlichen Molch zu erzeugen , der
aus der einen Seite aus einem Streifenmolch bestand , aus der andern
dagegen aus Teilen eines Bastardes vom Kammolch und Streifen -
molch. Die Zusammenfügung dieser artfremden Hälften zu einen »
neuen , einheitlichen Or ^ nismus gelingt allerdings nur a u f g a n z
frühen Entwicklung ? st ufeir . Auf dem loa y>astrula -
Stadium werden die Molch ' eime halbiert , und die Hälften verschic-
dener Arten dann zur Vereinigung gebracht Unter MNstigen Be -

dingungen entwickeln sich diese zusammengesetzten Larven z>i leben ?-
fähigen erwachsenen Molchen , die deutlich in iljr .'X Gestalt die Ver¬
einigung aus verschiedenen Formen erkennen lassen.

Nicht minder interessant sind die Veruche . die Trampton
an Schmetterlingspuppen vernahm . Er vereinigte die
Puppe « Kopf g^ en Kopf . Hinterende gegen Hinierende , seitlich
oder auch hintereinander , was verhältnismäßig leicht auszuführen
ist . da die bewcgungslo

' en Puppen nur an den Wundflächcn anein¬
ander gefügt und mit flüssigem Parasfin überstrichen werden müssen .
% vielen Fällen bleiben die o perierten Puppen am

Leben unÄ schlüpfen auch aus ; die auf diese Weise künstlich zu-

sammengesetzlen « chinetterliiige sehen natürlich oft recht abenteuer -
lich aus . v .el abenteuerlicher , als formen , d >$ man jemals in freier
Natur antrifft .

Zahlreicher als bei höheren Tieren sind die Experimente an
niederen Organismen , durch welche man nicht wenig r absonderliche
„Kunstformen " erhalten hat . Schon längere Zeit ist es bekannt ,
daß man Regen wür in er halbieren und die Teile
wieder zu einem lebensfähigen Ganzen verein
gen kann . Ebenso lassen sich auch Te . lstücke ver chi .dener Regen -
wiirmer miteinander verbinden . So kann man z . 33. ein neues
Tier durch Verwachsung zweier Kopfabschnitte bilden ; dieser d o p -
pelköpfige Wurm bleibt lange am Leben , und eine Bereini¬
gung von zwei Schroanzab ' chnitten ist auch so lange lebensfähig , bis
der hier unvermeidliche Hungerstod nach vielen Monaten eingetreten
ist. Ferner läßt sich ein Regenwurm durch Einsetzen von Mit -
t e l st

' ü den beinahe beliebig verlängern . Wie Prof . •
Dr . Karschelt in Aiarburg zeigte , wird die Lebensfähigkeit >ol -
cher Individuen kaum beeinträchtigt Die Regenwürmer sinir» za
solchen Experimenten besonders gut geeignet , wnl ieder Ringel
ihres Körpers alle lebenswichtigen Organe enthält , sodaß die ein -
zelnen ab ^ trennten Teile recht selbständig und für sich existenzfähig
sind.

Die meisten Tierkonstruttionen sind in letzter Zelt an den kleinen
Süßwasserpolypen gemacht worden , mit denen man ver -
hältnismäßig leicht experimentieren kann, da sich die einzelnen Teile
wie Perlen auf ' ein Haar aufreihen und an den Wundstellcn zur
Verwachsung bringen lassen. Prof . Dr . G o e t s ch in München ist
es auf verschiedene Weise gelungen , einige gan

'
z neue For¬

men von Polypen zu konstruieren , die man im Freien noch
niemals angetroffen hat . Man kann fast beliebig Teile verschiedener
Polypenarien aneinander sügen und so Individuen erzeugen , deren
Mundab 'chnitt mit den Fangarmen z. B . grün gefärbt ist. während
der Fußab chnitt aus einem farblosen Teil einer andern Art be-
stehen kann . Schließlich sind noch jene neuen Formen besonders
bemerkenswert , welche die beiden Stammformen , aus denen sie ge-
bildet worden sind , gar nicht mehr erkennen lassen da eine vol »
lige Durchdringung der beid,e 'n aneinander ge¬
reihten Teile stattgefunden hat . Alle Elemente der beiden
Teilorganisationen haben sich so innig vermengt daß eine vollständlig
harmonische Einheit entstanden ist. Diese künstlichen Tiere besitzen
sogar die Fähigkeit , sich in der neuen Gestalt fortzupflanzen , und
ibre Nachkommen zeigen die neuerworbene Organisat on . Es ist ölst »
Prof . Eiset ch in diesem Falle gelungen , ein Tier neu her -

zustellen , das die experimentell erzeugten Eigen -
ichaften nicht nur beibehielt , sondern auch auf seine
Nachkommenschaft übertrug ! Damit hat die ex -
perimentelle Zoologie zweifellos einen ihrer
höchsten Erfolge erzielt .

baben die Eigentümer ihren Pfleglingen die scharfen Dolche ange -

schnürt . Sie hocken in der Mitte des Ringes einander gegenüber ,
mit beiden bänden ihre Hähne ballend , die vor Wut und Kampf -

gier zittern . Die letzten Wetten sind abgeschlossen , ein Zeichen , und
die beiden Gegner stürmen mit gesträubten Federn auseinander los .
Beide sind allerprobte Kämpen , die sich der absoluten Tödlichkeit
ihrer Wafse voll bewußt sind. Tie Schnäbel hacken, die Federn slie -

gen , aber keiner gibt den » anderen Gelegenheit , den dolchbewehrlen
Sporn zu gebrauchen . Hin und her geht der Kamps . Sic treiben
sich gegenseitig : n die Ecke , überfliegen einander , der Boden liegt
voll Federn , aber noch immer kein Stoß mit dem Dolch . Da , augen¬
scheinlich ist es dem weißen Hahn doch gelungen , den tödlichen Stich
anzubringen ; denn sein schwarzer Gegner löst sich aus dem Getüm -
mel , taumelt ein paar Schritt , eine rote Blutspur färbt den Sand ,
und zu Füßen seines Herrn sinkt er tot zu Boden . Stolz sendet der
Sieger sein Triumpfgefchrei in die Luft . Ein Paar nach dem an -
deren trat an . Der Dunst des vergossenen Blutes mischte sich mit
den , Duft des Palmweins und der Ausdünstung der dicht gedräng -
teil Menschen . Riejensummen wurden verloren und gewonnen .
Man merkie die ungeheure Erregung , die sich der Menge bemächtigt
hatte , an den gespannten Muskeln , den starren Augen .

"

Das ISnyNe Testament .
Den Längenrekord unter allen Testamenten hält ein letzter Wille ,

der voil einer reichen Engländerin , Mrs . Frederica Evelyn Stilwell
Cook , binterlassen worden ist. Das Testament umfaßt 4 mächtige ,
tu Leder gebundene Bände , die ganz von ihrer Hand geschrieben
sind . Zwei der Bände enthalten 702 Seiten und die beiden anderen
Bände je 406 Seiten , von denen abcr nicht alle beschrieben sind . Im
ganzen umfaßt das Testament 1066 Großfoliofeiten , jede zu 90 Wor¬
ten , sodaß es im ganzen gegen 96000 Worte sind . Eine Abschrist
würde gegen 1600 Mark kosten. Den größten Teil nimmt ein ans -
führliches Inventar aller in ihrem Besitz befindlichen Gegenstände ,
>vic Möbel , Spitzen , Juwelen , Pelze , Strickereien nsw . ein . Das
längste bisher bekannte Testament umfaßte gegen 400 Großvoliofeiten .
Der 6 . Herzog von Devonfhire hinterließ cin Testament von 197 Folio «
feiten und Lord Burton eine letzwilligc Verfügung von 116 Seiten ,
die abcr durch verschiedene hinzugesügte Jitventare auf gegen
400 Seiten anschwoll . Das Vermögen , über das die Dame in diesem
Riesentcstament verfügt , beläuft sich aus mehr als 400 000 Mark . Das
kleinste Testament , das man bisher kennt , wurde von einem Seemann
cklif seiner Erkennungsmarke niedergelegt , die 1 % Zoll im Durch¬
messer maß ; daraus waren 40 Worte eingeritzt , die nur mit der
Lupe gelesen werden können . Das kürzeste Testament , das von den
englischen Behörden anerkannt wurde , lautete : . Alles Mutter . " -

Wie andere Völker sich Guten Tag tagen .
Daß man einen anderen an seinem Halsband packt und kräftig

hin - und herschüttelt , würde bei uns nicht gerade als Freuudschafts -
bezeuguug ausgesaßt werden , wenn wir überbaupt alle Halsbänder
trügen . Ans den Südsee -Jnseln aber , wo Männer und Krauen mit
einem solchen Schmuck eiuhergehen , ist das das Zeichen , mit dem man
sich begrüßt und von eiilander Abschied nimmt . Eine scbr eigen »
tümliche Zeremonie beim Glltcn -Tag - Sagen haben die Fidschi -Jnsu -
laner . Männer und Frauen tragen rote Federn ; bevor sie sich von
einander trennen , baltcn sie diese Federn einander entgegen und
kreuzen sie übereinander . Die Bedeutung dieses Vorgangs ist, daß
sie zwar nun sich von einander losreißen und aus die so wertvolle
Gegenwart des anderen verzichten müssen , daß aber ihre Herzen ,
nachdem sich einmal ihre Pfade gekreuzt baben , sür immer vereinigt
bleiben sollen . der LiebendeAuf einigen Südsee -Jnseln trennt sich
von seiner Angebeteten , indem er ihre Fußknöchel beklatscht . Die
Japaner verabschieden sich nach alter Sitte von einander , indem sie
einen Pantoffel in der Luft schwingen . Im Orieni ist allgemein
die Sitte , daß man sich begrüßt , indem man die Hände über der
Brust kreuzt und sich verbeugt .

Gtö schnell wachsender Gletscher.
Die gewaltige Eiskuppel des Iostedalsbme ist die eindrucks -

vollste Naturerscheinung in dem großartigen Panorama des nor -
wegischen Sognesjords und des Nordfjords . Dieser Gletscher hat nun
im Sommer dieses Jahres ein erstaunlich rasches Wachstum gezeigt .
Wie in der „Umsckzau " berichtet wird , ist er binnen wenigen Tagen
um 30 Meter vorgerückt . Dieses plötzliche Vordringen ist umso be-
merkenswerter , als vorher eine längere Periode der Wärme und
Trockenheit herrschte .

Toöessturz eines Svorlfl ' eners .
Berlin , 21 . Nov . Wie die Morgenblätter melden , hat sich gestern

in Staaken ein schweres Flugzeugunglück ereignet . Bei der Rückkehr
von der Beisetzung Manfred von Richthofens stürzte das Flugzeug
D 295 , das von Freiherr von Knobelsdorfs gesteuert wurde , ab . Der
Llieger hatte das Rückgrat gebrochen und war sofort tot .

Ford kommt nach Deuischland.
• Nemyork , 21 . Nov . sTelunion .) Wie verlautet , wiÄ > Kenn ,

Ford im nächsten Jahre eine längere Reise nach Deutschland zum
Studium des deutschen Flugwesens antreten , da er das amerikanisch :
Passagierflugwefen nach deutschem Vorbild zu organisieren wün -cht.
Außerdem will Ford das Deutsche Mu 'eum in München besuchen.
Die Reise steht mit der deutschen Ausfuhrindustrie in keinem Zusmn -
menhang - Der Grund , daß Ford gerade nach Deutschland kommt ,
ist der . evß das deutsche Flugwesen in Amerika allgemein als Vor »
bild dient .

Der Brand im Marine -Arsenal in Toulon .
• Pari » , 21 . Nov . (Funkspruch .) Der Brand des Arsenals in

Toulon konnte erst gestern gelöscht werden . Der Sachschaden beträgt
über 60 Millionen Franken . Durch einstürzende Gobälideteile
wurde ein Matrose getötet und 4 Personen schwer verletzt .

Ein Bombenaltentat in Dublin .
• London , 21. Nov . (Funkspruch .) Das Lichtspieltheater in

Dublin , in dem der englische Kriegssilm „ypern " gezeigt wurde ,
ist gestern morgen um 7 Uhr durch eine Bombe in die Luft gesprengt
worden . Im Zusammenhang mit der Tat sind 2 Mann festgenom -
men worden . Die Explosion wurde in der ganzen Stadt vernom -
men . In den benachbarten Läden wurden alle Schausenster zer -
trümmert . Die in den Fenstern ausgestellten Waren wurden auf die
Straße goschleudert und die in den hinteren Straßen wohnende Be -
völkerung begann die Läden zu plündern .
Sine mexikanische Stadt durch Sturmflut zerstört.

Berlin , 21 . Nov . Die Morgenblätter melden aus Mexiko : Nach
Meldungen , die aus fc« mexikanischen Stadt Guerrero eingegangen
sind , ist die Stadt Zihuatanejo durch eine 12 Meter hohe Meereswelle
die vermutlich durch ein Seebeben im Stillen Ozean hervorgerufen
worden war , zerstört worden . Ueber den Verlust von Menschenleben
liegen Nachrichten noch nicht vor .

Erhaltung unserer Kraft und Gesundheit .
Der Kalkmangel un >erer Nahrung ist die Ursache vieler Schwäche-
zustände . Wissenschaftlich erprobt als zuverlässiges Mittel zur

Anreicherung der täglichen Nahrung mit Kalk ist

ISkirni *
(Catcu iii -nalrium -lacucum )

geschützt durch Deutsches Reichs -Patent Nr . 297761 nach Vor -
schrist der Universitöts - Professoren Emmerich und Loew

Wehr als 2000 ürzlltche Autoritäten haben
den Werl des Ämzans gutachl .ich bezeugt.

Eine aufklärende Schrift Uber die große Wichligbeil genggendea
Kalkgehatts uns .-rer Äatirilng . besonders bei englischer 5uanl>heii

(Rachitis — Skrofulöse - Hautausschlägen— S ochlzchweißen -
Blutarmut - ErmSdungszuftänden - "

Asthma, Seusiedn —
chronischem Schnupsen - Allerserscheiuungen —

svr « erdende und Mllende Müller, wwie sör die Entwicklung und
Zähnung der Kinder

versendet auf Wunich kostenlos
U . Wüliüng . Berlin , Fiiedrichstraße 231.

Proben kostenlos und postirei .
KaUen I» Packungen , u » >iind Tibie ' ien >M , *>.50 rein i,5nncntn
in einer Pulvervickuna ,u tN<>or >M 2 7ü >in Avotdcken u . Droaericn .
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Br ^ej aus BKüeA - Ba ^en.
(Von unserem Sonderberichterstatter .

Baden - Baden , 18 . November lS2ü .

Vor einigen Tagen hat der Winter auch im Oostal seine Visi¬
tenkarte abgegeben und zwar in Gestalt von Schneeflocken . Sie u>ag >
ten sich tagsüber nur schüchtern hervor und waren mit Regen stark
untermischt . In der folgenden Nacht aber schüttet » Frau Holle ihren
Segen schon kräftiger aus und am Morgen bot sich dem Auge eine

Winterlandschaft von blendender Weiße dar . Die Kinder jubelten das

alljährlich wiederkehrende „Der erste Schnee !" in den frischen Morgen
hinaus und viele von denen , die über die KiiÄerjahre hinaus sind,
träumten bereits vom Skilauf auf großen Schneefeldern , von Rodel -

bahnen und von allein sonstigen , was mgn als Freuden des Winter «

fports bezeichnet . So weit sind wir allerdings noch nicht , denn der

Schnee ist wieder zu Wasser geworden und die Sportler müssen sich mit

Geduld wappnen . Aber seit jenem ersten Schneefall hat die Natur

und die Temperatur ein anderes Kesicht bekommen . Ein trüber Ne»

bel umlagert die Höhen . Ein Sonnenstrahl wagt sich nur selten her -

vor und ein kalter Nordostwind bringt den Menschen wieder die Tat -

fache zum Bewußtsein , daß ein Wärme spendender lleberzieher oder

Mantel eine Einrichtung darstellt , die man im Sommer schließlich ent -

bebren kann , die sich aber so um Weihnackten herum und noch vor -

her und nachher als sehr nützlich erweist , sintemalen es immer noch

ziemlich viel Lente gibt , die sich mit einem tüchtigen Sckuß Wärme

leichter abfinden , als mit der Kälte , die bekanntlich nicht nur mit der

Gemütlichkeit , sondern dann auch mit den Beständen im Kohlenkeller

aufräumt . Also ist es Winter geworden . Ich glaube , jene be-

Kalten Recht , die da meinen , er wird sich in ganz kurzer Zeit noch

stärker bemerkbar machen . Es weht „Schneelust
"

. sagen die Wetter -

kundigen , womit ste andeuten wollen , daß die Zeit nicht mehr allzufern

ist . in der des Sommers bunte Farben erseht werden durch die weiße

Schneedecke. Mag sie sich über Berg und Tal ausbreiten , wann im -

wer . man erwartet sie und ist gerüstet .
*

O »
Laden -Baden wird häufig als die ..Perle des Sckm ?<Mwal -

fces" bezeichnet , nicht mit Unrecht , denn was der liebe Herrgott au L
diesem Fleckchen Erde an Naturschönheiten vereint hat . ist nur selten

auf kleinem Raum anzutreffen . Ein Blick von der Stadt aus auf

die umliegenden Höhen ist ebenso sejselnd , wie ein solcher von den letz -

ter -n aus auf die Stadt oder in die Weite . Die Natur hat hier so

viel des Schönen geschaffen , daß der Kunst eigentlich wenig zu tun

übrig bleibt . Und doch wird sie angewandt , um dieses Schöne immer

noch plastischer hervortreten zu lassen , in einer Form natürlich , die

dem Charakter der Landschaft in feinsinniger Weise angepaßt ist. Das

»erdanken wir in erster Linie dem Kunstverständnis unseres Stadt -

oberhauptes , Oberbürgermeister Fieser , durch dessen Initiative auf

der FriedrichshShe eine architektonische Schmuckanlage geschaffen wor -

den ist . die neben der an der Lichtentaler Allee gelegenen Gönner -

Anlage als eine weitere außerordentlich wirkungsvolle Verschönerimg ,

des Städtebildes angesprochen werden darf . Die Anlage hat den Na -

mcn „Paradies " erhalten und sie verdient ihn . denn was hier ge ^

schaffen worden ist nach den Entwürfen von Professor Max Säuger

in Karlsruhe , mutet in der Tat paradiesisch an und erregt die Be -

wunderung aller derer , die das Wert in Augenschein nehmen , und es

find ihrer viele . Vorlaufig ist das Werk noch nicht abgeschlossen,
denn zu der Anlage sollen auch Häulerbauten und Villen hinzukam »

men , für die ein umfangreiches Gelände zur Verfügung steht . ? n

der heutigen geldknappen Zeit werden sich allerdings die Käufer nicht

so bald finden und man wird auch in diesem Falle Geduld habeit

müssen . Aber wenn noch einige Jahre „ins Meer der Ewigkeit hinab

getaucht " sind , wenn die Zeiten sich besser gestaltet haben , wird es auch

wieder Leute geben , denen es als ein Vergnügen erscheint , in einem

„Paradies " wohnen zu können . Hier ist ihnen dazu Gelegenheit ge-

boten . «
• •

Wie bereits in der ..Badischen Presse " berichtet worden ist . find

t/er vor kurzer Zeit zwei Männer aus dem Leben geschieden , deren

Heimgang allgemeines Bedauern ausgelöst hat , denn es waren gute

Menschen , die im Dienste der Allgemeinheit standen und deren Wir -

ken in der Sauvtsache auf Wohltun eingestellt war . Von diesen darf

zuerst Geh . Rat Prof . Dr . Hermann Fehling genannt werden . Er

war ein Wohltäter der Menschheit im besten Sinne des Wortes , denn

er zählte zu jenen bedeutenden Frauenärzten , zu denen die Patienten
mit unbegrenztem Vertrauen emporblickten , denn sie wußten , wenn

einer Helsen konnte , war ers und tat ers . Er hatte in Stuttgart
eine sonnige Jugend verlebt und gehörte dort zu den sogenannten

„Prinzenbuben "
, wie sie im Volk genannt wurden , d . h . zu jenen

Schülern , die mit dem späteren König von Württemberg gemeinsam

erzogen wurden . Sein Höhenweg führte ihn an manche Stätte der

Gelehrsamkeit , bis er in Straßburg landete , wo er eine der größten
Zierden der Universität wurde . Dann kam der Krieg und auch er
wurde ein Opfer desselben , denn er mußte als guter Deutscher , das

ihm zum Lebenselement gewordene Lehramt aufgeben . Das Scheiden
aus der „wunderschönen Stadt " bat er nie recht verwinden können
und der Verlust des Ellaß erschütterte ihn und zehrte an seiner Le -

benskrast . Aber sein Blick und sein Sinnen blieb immer auf die

Vogesen gerichtet , eben weil er ein guter Deutscher war . Als solcher
und als Wohltäter der Menschen wird sein Name lebendig bleiben

für alle Zeiten .
Der zweite , der aus dem Leben schiede ist Verwalter Georg

Becker . Er gehörte nicht zur Gelehrtenzunft , aber auch er bat lange
im Dienst der Allgemeinheit gestanden und für jene geschaffen , die
das Leben nicht immer von der glücklichsten Seite aus genießen durf -
ten . Er hatte , wie man so sagt , seine Erziehung bei den Karlsruher
Leibgrenadieren erhalten , ging freiwillig aus dem Dienst und wurde
schließlich Verwalter des hiesigen Landesbades . Hier betreute ei
jahrelang dessen Insa ' vn und war ihnen ein guter Herbergsvater .
Es waren viele , die aus allen Gegenden des Landes kamen , um im
Landesbad Erholung und Gesundung zu suchen und ste fanden stets
freundliche Aufnahme . Sie alle werden seiner in Treue gedenken .

Noch einer ist gestern von uns gegangen und sein Scheiden hat
Aufsehen erregt : Rittmeister a . D . Kurt Ulrich . Er wor früher
« in schneidiger Offizier bei den Husaren oder Ulanen in Strasburg ,
« ahm seinen Abschied und kehrte bei Ausbruch des Krieges „zur Waffe "

zurück. Später ließ er sich hier nieder , betätigte sich hervorragend auf
sportlichem Gebiete und war ein beliebter Gesellschafter in allen Krei -
sen. Gestern schied er freiwillig aus dem Leben . Warum ? Die
Frage wird wohl kaum beantwortet werden können , da niemand die
Gründe kennt , die Ihn zu diesem Schritt bewogen haben .

Rod ]us Camper .

Aus öer Evangelischen Landeskirche.
Die oberste evangelische Kirchenbchörd « hat die Kirchengemeinde -

röte und oie Bczirlsvcrwaltungcn ersucht , bei der Einstellung
weiblicher Arbeitskräfte geeignete Kriegerwitwen und
sonstige Kriegshinterbliebene , namentlich auch Kriegermütter bevor¬
zugt . zu berücksichtigen und Entlassungen dieser Personenkreise soweit
wie möglich zu vermeiden . Die Auswahl soll selbstverständlich so
getroffen werden , dag nur durchaus brauchbare und vertrauenswür¬
dige Arbeitskräfte verwendet werden .

Die am diesjährigen Iugendsonntag (21 . Juni ) er-
bobene Kollekte für die evangelische Fugendpflege hat 6371 RM . er-
geben. Dieser Vetrag ist zum Besten der verschiedenen Jugendoer-
einigungcn verwendet worden.'Von dcr Kirchenregierung ist die Genehmigung erteilt worden,
daß zur kirchlichen Bedienung dcr Kranken in den staatlichen und
städtischen Krankenanstalten in Heidelberg und Mannheim je eine
'- celsorgeiielle errichtet wird

Die sür Staufen tAij Psullendorf erhobene Kirchensamm¬
lung hat 8421 RÄ . ergeben und ist den beiden Gemeinden je zur
Hälfte lugewiejen ivord>n.

Die erste Theologische Prüfung haben 11 Kandidaten , darunter
/.wei weibliche, bestanden.

Zur Bejetzung ausgeschrieben sind die Pfarreien A ch e r n sKir -
chenbezirk Baden ) , Ettlingen (Kirchenbezirk Karlsruhe - Stadt ) ,
M i t t e l s ch e f s l e n z fKirchenbezitk Mosbach ) , Nonnenweier
lKirchenbezirk Lahr ) , Oftersheim ( Kirchenbezirk Oberheidel -
berg ) , S ch o l l b r Ii » n ( Kirckenbezirk Mosbach ) , U i f f i n g e n
sKirchenbezirk Boxdcrg ) . Zu besetzen sind die planmäßigen Stellen
je eine « evangelischen R e l i g - o n s l e h r e rs am Humboldt -Real -
gyninnsium in Karlsruhe , sowie an der Oberrealschule in Hei -
d e l b e r g. Bewerbungen für diese beiden Stellen sind innerhalb
ywei Wochen unmittelbar beim Oberkirchenrat einzureichen .

ZusammenMende DarZleüung
über den daötschen Kerbst 1923.

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtfchaft -
lichen Bezirksoereine für die Weinbaugegenden Badens ergibt sich
folgendes Bild über den Herbstausfall 1925 :

In der Seegegend betrug der Gesamtertrag an Weißwein
1000 Hektoliter , am Kaiserstuhl SSV Hektoliter , in der Orte ,
nau und in der Bühl er Gegend 12 871 Hektoliter und im
Kraichgau 5475 Hektoliter . In der Sceigegend wurden durch -
schnittlich 48—52 Mark , am Kaiserstuhl 40 Mark pro Hektoliter de-
zahlt . In der Ortenau und in der Bühler Gegend sind die Preise
sehr verschieden . An erster Stelle stehen die Reborte Thiergarten
mit 140—180 Mark pro Hektoliter und Durbach mit 115— IM Mark ;
SO—100 Mark wurden in Neuweier und Varnhalt . 60—100 Mark in
Nesselriod bezahlt , während in den anderen Orten die Preise zwischen
40 und 80 Mark schwankten . Im Kritichgau bezahlte man pro Hekto¬
liter W—55 Mark .

Der Gesamtertrag an Rotwein betrug in der See -
gegend 420 Hektoliter , in b i Ortenau und in der Bühler Gegend
2108 Hektoliter und im Kraichgau 170 Hektoliter . Der Kaiserstuhl
lieferte keinen Rotwein . Bezahlt wurde für das Hektoliter in der
Seegegend 77—82 Mark . Die höchsten Preise erzielte auch für Not -
win die Gemeinde Thiergarten mit 30t>—125 Mark , es folgen Zell -
Weiersbach mit 110—120 Mark , Durbach mit 110 Mark , Nesselried
mit 80—100 Mark und Rammersweier mit 110 Mark . In Neuweier
wurden 100 Mark , in Ei Dental 90 M »rk, in der Offendurger Gegend
70—90 Mark bezahlt . Im Kraichxiau erzielte Rotwein 40^— 85 Mark .

Aus all >'n Neborten wird ein über s/u s f l a u e r B e r k a u f s -
gang berichtet . In einigen Orten ist sozusagen noch gar nichts
verkauft , sodaß die noch verkäufliche Menge neuen Weines überall
recht groß ist. Das Most gewicht bei Weißweinen betrug in de:
Seegegend 58—60 Grad (nach Oechsle ) . am Kaiserstuhl 60—70 Grad ,
im Kraichgau 60—75 Grad , in der Ortenau im Durchschnitt 70— 80
Grad , etwas höhere Gewichte hatten die Weiß -.veine aus Thiergar -
ten mit 88—32 und aus Durbach mit 85—30 Krad . B . i Rotwein
betnig das Mostqewicht in der Seeg ^gend 76—80, in der Ortenau
und in der Bühler Gegend schwankte es zwischen 55 und 90 Grad
und im Kraichgau zwischen 70—90 Grad .

Badischer Krielerbund .
In der letzten PrästdialsitzuNg bildete die möglicherweise zu er -

richtende Bundessterbekasse erneut Gegenstand der Besprech -
ung . Als Termin zur Berichterstattung für die Gaue wurde der
1. März 1926 festgesetzt.

In den Bund würden wieder angenommen der Kriegerverein
Bilfingen (Enzgau - Verband ) , Vorsitzender August Mack ,
Presser ? Kriegerverein Kirchen - Hauseil (Hegmiverband ) , Vor -
sitzender Joseph Stadelmann . ) ! (

Ge !ich !e!e Nebeldecke über dem Schwarzwaid .
Die in den Tälern lagernde seit Tagen abgekühlte Luft ließ

unter dem Einfluß der Wärmeausstrahlung das Thermometer erheb -
lich unter Null sinken , während die Höhenlagen des Hochschwarzwalds
über 1100 Meter keinen Frost mehr meldeten . Die Kälte ging in
den Tälern von 700 Metern bis auf fünf Grad herunter und führte
zur Bildung von erheblichem Eis . ohne daß natürlich von einer Be -

nützung die Rede sein kann . Umgekehrt batte der Feldbergerhof am
Freitag ein Grad Wärme . Unter dieser Temperaturumkehr hat die
Schneedecke, wenn man überhaupt noch so sagen darf , alle ? andere als
-ich verbessert . Soweit sie überhaupt noch vorfanden ist , liegt die

Bildung von Harscht und Eis vor , die die Benützung des Skis aus -

schließt . »
^ Pfsrzhein ». 21 Nov . Das hiesige Elektrizitätswerk hat nun -

mehr den sogenannten Wohnungstarif eingeführt , der auch vom
Bürgerausschuß genehmigt wurde . Dieser Wohnungstarif bietet wei -
ten Kreisen der Bürgerschaft die Möglichkeit . sich die Annehmlich -
leiten der ausgedehnten Verwendung des elektrischen Stromes in
Hauehalt nnd Werkstatt zu Nutze zu machen . Ein ganz besonderer
Vorteil des Wobnungstarifes besteht darin , daß der Elcktrizitä ?s -

bezieher ohne Auswendung besonderer Kosten sür die Einrichtung ge-
trennter Licht - und Kraftleitungen und sür besondere Meßeinrich -

hingen , an jeder Stelle in seiner Wohnung Heiz - und Kochapparate .
Bügeleisen , Staubsauger , Warmwasserspeicher , Nähmaschinen - und
Küchenmotore usw . an die vorhandene Lichtleitung anschließen kann ,
wobei einer monatlichen Festgebühr für jedes Zimmer von etwa 40
bis 60 Pfennig der gesamte von nur einem Elektrizitätszähler an -

gezeigte Stromverbrauch — also auch der Lichtstrom — zum Kraft -

ström Grundpreis von nur 20 Pfennig zur Anrechnung gebracht wird .
Durch Abschluß eines günstigen Strombezugsvertrages mit dem Ba -
denwerk hat das hiesige Elektrizitätswerk sich die wirtschaftliche Be -

friedigung des Strombedürfnisse » der Stadt schon diesen Sommer ge-

sichert.
— Pforzheim . 2. Nov . (Selbstmord .) Ein wegen Diebstahls in

Untersuchung stehender Kabincttmeister hat seinem Leben durch Er -

hängen etn Ende gemacht .
% Bruchsal , 21 . Nov . (Straßenbeleuchtung . — Todesfall .) Der

Stadtrat beschloß, nun doch Gas neben dem elektrischen Licht zur
Straßenbeleuchtung zu verwenden , damit die Stadt zeitgemäß be-

leuchtet wird . — Der Ehrenbürger dcr Stadt Bruchsal , der im Ruhe -

stände lebende Stadtpsarrer Josef Kunz starb gestern abend im 82.
Lebensjahr und im 57. Jahre seines Priestertums .

= Schriesheim , 21. Nov . (Erhängt .) Im hiesigen Gemeinde -
wald wurde am Donnerstag der 61 Jahre alte Ziegelarbeiter Iu -
lius Volk von Weinheim erhängt aufgefunden . Die Tat ist allem
Anschein nach schon vor einigen Wochen erfolgt , da die Leiche stark
in Verwesung übergegangen war .

r - Ketsch, 21 . Nov . ( Zagdverpachtnng .) Die am Mittwoch vor -
genommene Iagdverpachtung erbrachte gegenüber dem Anschlag
von 1600 Jl einen Erlös von 2490 <4L Die in zwei Bezirke zer

'al -
lende JaA fiel an den Ziegelcibesitzer Eder -Brühl (Brühlerjagd )
zu 1200 c« und an Herrn Spieß -Kirchheim b . H . zu 1290 - <t.

r . Reilingen , 21 . Nov . ( Jagdglück .) Am Freitag wurde in de?

Abteilung Schleußlack Unters Lußhardt ein Keiler mit dem stattlichen
Gewicht von etwa 250 Pfund erlegt . Es ist dies das erste Wildschwein
das seit 50 Iahren zur Strecke gebracht wurde .

— Walldürn , 21. Nov . (Hohes Alter .) Ratsdiener a . D
Mairoii konnte dieser Tage bei bester Gesundheit seinen 82. Ec

burtstag begehen .
Ä Kehl , 21 . Nov . Der 1919 nach der Abtrennung Elsaß -Loth

ringen ? von zielbewußten und kunstverständigen Männern gegrün
dete Theater - nnd Konzertoerein wird dieses Jahr seine»

Mitgliedern <Abonnenten ) wie allen Besuchern aus dem Hanauer
Lande 7 Vorstellungen des Landes - Theaters , des Freiburger Stadl
theater ? sowie der Künstlervereinigung des Dr . E . Fischer bieten
Zwei Kammermusikabende , ein Vokal - sowie ein Orchesterkonzert wer
den das Konzertprogramm bestreiten . In den 6 Jahren seines Be
stehen ? gab der Verein etwa 120 Vorstellungen , die von den Thcaterr
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Baden - Baden und der „Westdeut
schen Bühne " gegeben wurden . Konzerte wurden von ersten Künst
lern geboten . Leider geniigen die Saalverhälmiise den Anforderun¬
gen . die größere Theatervorstellungen an sie stellen , nicht ; man hofft
aber im nächsten Jahre zu einer Lösung dieser wichtigen Frage fl
kommen .

— Kebl , 21 . Nov . (Erkannt .) Die am 9 . November bei Hönau
aus dem Rhein gelandete Leiche wurde als die eines verheirateten
Metzgers aus Freibung i . Schweiz ermittelt , der sich in einem Anfall
von Schwermut von Hause entfernt hat .

— Rheinbischofsheim . 21 . Nov . Die Landwirtschaftliche Ätei »*

winterschule tonnte hier in diesem Winter zum erstenmal in den
von der Gemeinde vollständig neu hergerichteten Räumen de»

Unterricht aufnehmen . Trotz der von der Gemeinde für die Schul -

gebrachten Opfer und der Fürsorge der Kreisverwaltung ist dit

Zahl der Schüler gegenüber anderen landwirtschaftlichen Schulen
leider in diesem Jahre sehr gering .

# Lahr , 21. Nov . (Preissenkung . ) Im Zusammenhang rni!

der von der Regierung eingeleiteten Preissenkungsaktion verlangt
der Oberbürgermeister von den Ladeninhabern eine strenge Durch
führung der Verordnung vom 26 . Juli 1923, nach der alle Gegen
stände des notwendigen Lebensbedarfs und namentlich auch alb '

Waren auf dem Wochenmarkte dcr Preisauszeichnung unterliege "
Die Einhaltung der Vorschrift soll von den Polizeiorganen streng »!

nachgeprüft werden .
— Neichenbach (8t . Lahr ) , 21 . Nov . (Dienstjubiläom .) Sein

M !ährigcs Dienstjubiläum feiert am Sonntag unser durch fein
dienstliches Entgegenkommen allgemein beliebter Postagent , Herl
O b e r l e.

X Ichenheim (A . Lahr ) , 21 . Nov. (Treibjagd .) Bei der Treib
jagd auf unserer Gemarkung wurden erjagt 190 Hasen , 8 Rehe , 8

Kaninchen und 20 Fasane . Die Hasen und Fasanen haben sich hie»
wieder zufriedenstellend vermehrt .

— Haelachsimonswald , 21 . Nov . Z» dem Brand des Doppel -

Wohnhauses von Sebastian H ä r i n g e r und Jos . T r e n k l e wir ?

noch berichtet , daß die Bewohner des Hauses , die bereits im Schloi
lagen , von zwei zufällig an dem Haus vorbeikommenden jungen
Männern nur mit Mühe teilweise durch das Fenster gerettet werden
konnten . Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die in
fahr befindlichen Nachbarhäuser zu schützen . Der herrschenden Wind
stille war es mit zu verdanken , daß ein größeres Unglück verhütet
wurde .

— Bühlingen , A . Engen , 21 . Nov . (Feuer .) Im Anwesen de<-

Bahnardeiters Karl Zimmermann und Eduard Ritter br « o;
ein Brand aus , der auch auf das Ockonomiegebäude des Iosei
Länder übergriff . Die Gebäude brannten vollständig nieder .
Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . Der Gebäudeschadcn
beläuft sich auf 18 ^00 M .

Gerichtszeitung .
it . Freiburg . 21. Nov . (Rückfall .) Gewissen Menschen ist nicht

zu helfen . Sei es CharakteMwäche . fei es der Hang zu eincin
lockeren, ungebundenen Leben — bei der ersten Gelsgenheit straU/
chcln sie , fallen in frühere Gewohnheiten zurück. Ein junger . krÄ

tiger Man » , der 27jährige Hermann S e n g e r aus Lörrach , haitc
nach Verbüßung einer längeren Freibeitsstrafe eine Stellung in

einer Ziegelei in der Umgebung von Freiburg vermittelt erhalten -

Eines Nachmittags wurde er mit einem Fahrrad 150 Mar
'

die er in Kleingeld umweckseln sollte , nach der Stadt geschickt . D<^
Wechselgeld jmar für den Wochenlohn der Ziegeleiarbeitcr bestimmt -

Wer nicht wiederkam , war Senger - Das Fahrrad verkaufte er . £ Cl

Erlös und mit diesem die 150 M gingen bei einem ausgedehnten
Besuch von Wirtshäusern draus . Wegen Unterschlagung und Die ^
stahl kehrt Seng er von neuem 6 Nt o n a t e und 10 Tage in da-

Gefängnis zurück. .
— Schonach . 21 . Nov . (Unterschlagung .) In der 8rngelegenHe >'

der Unterschlagung von Mitgliedsgeldern , die im hiesigen Radfahrer
verein für die Anschaffung von Fahrrädern eingezahlt und bestimmt

waren , endete die Gerichtsverhandlung damit , daß der Vorstand de -^
Fleins Arthur Schule freigesprochen , dagegen der Kassien -

5- ock wegen Unterschlagung zu einem Jahr Eefängn ' -

verurteilt wurde . Die Untersuchungshaft wird einberechnet .

Ein gerichtliches Nachspiel zum badischen Landtagswahlkampf .

— Mannheim , 20. Nov . Der Wahlkampf in der Aufwertung ^'

partei sollte heute vor .iem Schöfefngericht ein Nachspiel baben . » in

2ti August und 22. September ds . Is . fanden hier Wahlversaniin
-

lungen der Aufwertnngspanei statt , in denen der Techniker Adol

Orth und dcr fcaufmann Karl Theodor H e r f ch l e r , der S? °r

sitzende fces Kreisvereins Mannheim des Deutschen Reichsbank -Elav
^

blger - Vcrbandes , die Regierung schwer beleidigt haben soll . Unt

anderem soll wiederholt dcr Ausdruck ..Schieberrepublik " gefallen fct
f

Es wurde dann gegen die beiden Anklage wegen Vergehens gegen d«
^

Gesetz zum Schutze dcr Republik erhoben Der Verteidiger . Rech»^
anwalt Dr . Oelheinz . stellte indessen ein « Reihe von Beweisanträg ^
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Insbesondere sollen als Zeugen geladen werden , der Reich »kanz^
Dr Luther , der am meisten in den Versammlungen angegriffen

ferner die 2 Reichstagsabgeordnetcn Fleischmann und Herbst , Reifl *

außenminister Dr . Stresemann und Dr . jur . Sürth . Die Verhandlu

wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

Unsere heutiqe Beilage ..Volk und Heimat ' enthalt folgen ^
Beiträge : Anton Schnack. November ; Hermann Eris

Hanna Falks Untergang : Hermann Ba,er . ^ ried ! '

Weinbrenner und die Kirche in St . Blasien .

© cfrfmftlitlK Mitteilunaen . f
Stte b- ftbekannte Firma Gebr . Raub , StahlnarenfabrU und Vena .

haus tu Gräsratd bringt soeben tbien elegant ausgestatteten Wetvnaa

Pracht -Katalog neu »ur Ausgabe . Eine Aülle nur aller denkbare »

stände sind darin bildlich dargestellt , beste Stablwaren . vortrefilicke ~ ,

zeuge , nützliche Hauödaltwaren . Schmucksachen . Uhren . Lederwaren ,

iltniiaclvollc Luxus - und Koschcnkartikel . Musikinstrumente sSvrechappar

Ziel , und Mundharmonikas » usw ., Sportartikel «Futzbiille usw .». H« ,
und Damenfahrrttder sowie litibsche Svielsachen . Christbaumschmuck

Art , Chrtstbaunisninder . vielerlei Neuheiten usw ., «ulanimen in einer v t
mahl von ca . MM Artikeln , sodah I-der Passendes und Geeignetes sür K> ,

Bedars oder für Weihnachtsgaben linden dürste Im .Bedarssfalle »>

es niemand versäumen , den Katalog gratis und franko einzufordern -

*

Schlaflose Rächte verbringen viele durch den Husten , namentlich
auch dte »linder durch ten Keuchhusten und Kartarrbnstcn viel dur « ».,
machen . Als bestes Mitte ! dagegen erweisen sich immer wieder # fl ' ' « <
Brust - Caramelle « mit ten 8 Tannen , sie sind durch 5 500 notariell

glaubtgte Zeugnisse alS hilfebringend anerkannt . %
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klus der LaudeshaupLstaSt.
Karlsruhe , den 21. November >925.

Vom Badijchen LanSesiheater .
j ^ besuch der Vorstellungen des Badischen Landes theaters hat

l«hwe
^ ? teu Zeit erfreulicherweise etwas gebessert . Die fortgesetzt

Darbietungen im Schauspiel , wie in der Oper , haben es

t ? ' • Interesse für unsere Landesbühne in weitesten Krei -

ich . Zurufen . Bei den Werbevorträgen drangen im Lande hat es

sältte*
6 ' ! *' dah dort das Bildnngs - und Kunstbedürfnis trotz der

geringer , sondern stärker als ehedem ge-

Nitir °^ er vornehmlich die äußerst dürftigen Vertehrsver -
^ «td

'
s ? Dct gänzliche Ntangel an Verkehrsoerbindungen am

inj ! ' sonders nach Schluß des Theaters , daran schuld sind , daß die
itbiir ::tnenölferung dem Landesiheater fernbleiben oder ihr Theater -
u4en

niS
- Q,l

r
an *l'?tc . wen 'ger vollkommene Weife zu befriedigen

' gilt dies namentlich von l'en zahlreichen Bewohnern
Aar Stalc», den Gemeinden an den Bahnlinien Karlsruhe — Bret -

Karlsruhe —Graben —Pphilippsburg — Rheinsheim —
'

^ Karlsruhe —Neureut —Eggenstein —Leopoldshafen —Lin »
»»>,

" ? Kraben und Karlsruhe —Maxau —Wörth —Kandel —Lan -

Mersheim . B ' .s heute haben sich schon weit über ÜOO aus -

terW Familien bereit gefunden , Abonnent des Landestbeaters zu
'e* a«>»

tDCnn '*>rtcn *"' e Möglichfeit geboten wird , mit der Bahn hier -
iw !S nn$ dem Theatcr wieder heimzufahren , ahne daß sie hier
le» w !frt müssen . Die Verhandlungen mit einer ?!achbarstadt dürf -

führen , daß für sie Sondervorstellungen (sogen .
Itf,

' "" oriicUungcn ) am Sonniag - ?!achm' ttag zu Stande kommen .

Icteifp «»Fl ^ iädte zeigen für diele Nachmittagsvorstellungen In -
vielerorts bat man gesucht Theatervereine und Theater

öz» r. • 5iir das Badische Landestheater zu grtinden , sofern sie nicht
fanden . SRen . So haben zu diesem Zwecke Perhandlungen oder Ver -

stattgefunden in Durlach , Ettlingen , Herrenalb . Rastatt ,
Gernsbach . Bühl . Achern , Offenburg , Lahr , Pkorzheim ,

W ' iL Graben . Philipvsbarg , Bermersheim , Landau und
lit/ . » Ö- Weiter .: solcher Versammlungen stehen noch bevor .
E'!en,

"
s °>ese Bemühungen sind umsonst , wenn es nicht gelingt , auch

benbi - Tisenbahnoerwaltung Zugeständnisse zu erlangen . Not -
i«s Spätabend züge nach allen Richtungen , insbesondere

nach Bretten —Töpingen , nach Graben —Philipps -
i?iiK^ ° uuersheim und in die Pfalz . Anträge Hierwegen liegen der
>(tlb Witektion Karlsruhe vor oder werden noch vorgelegt , so-
*üt voraussichtlichen ?? reyuen ^ iffern näher festliegen . Es wäre
»!b. r ®urchen , das, die Eifenbahnoerwaltuna wie im Frieden auch
""ntitt c Rücksichten auf die kulturellen Bedürfnisse des Volkes

Züge auch dann führt , wenn sie fürs Erste noch keine
»trt

®&®erfen oder doch versucht , durch Einstellung von Triebwagen
l» (i a ,

cl, ,' rfniiien entgegenzukommen . Die Einrichtung von Kraft -
tflg.r, ^ Verbindungen ist ein Notbehelf , der natürlich zudem
"o le, et ut als Bahnfahrt . Er sollte nur dann in Betracht kommen .

'
.ne Bahnlinien bestehen . Die Reichsvostverwaltung hat leider

?>?r !n den Bremsschuh angelegt und den Bau weiterer Kraft -
° ° ' erst eingestellt . Bei festem Willen und uirverdrossenem

Lösungen wird man auch Mittel und Wege finden , der

tycns n^en Bevölkerung draußen im Lande die Genüsse hervor -
in- Schauspiel - und Overnkunst zu biegen . Auf dieses Ziel wird

' ' ^ ben der maßgebenden Stellen wch ferner noch gerichtet sein
g « ,

' ' ^ rotz der schon eingetretenen Besserung sollte aber auch der

Sin -? ? ^ Landestheaters durch die Karlsruher
"ta »

^ ° rung selbst sich noch weiter bessern . Die un °

litt« " e Eiite der Darbietungen muß dem Theater von Karlsruhe
Neue Freunde und ständige Besucher zuführen .

L h.
*

Saff - Ititt beschleunigt « Personenzüge . Dt - Verbindungen im

pidif
" » erden im Sommer besonders berücksichtigt werden . Außer

li^ u Wupper - Karlsruhe soll eine neue Schnellverbin »
v. rx Irschen Bingerbrück . fcet Pfalz und Karlsruhe eingerichtet

Alle,,? .- ^ stehende Eilzug « Bingerbrück —Landau werden als be -
( « w f, ' Personenzüge bis Karlsruhe durchgeführt . 3Jtott fährt
'Dt ? . ^ ' Ngerbrück 7 .21 nachm ., Bad Kreuznach 7,42 , Bsd Münster

!lt,rl n 7 -5° . Landau 9,55. an Karlsruhe 11,15. In Enkenbach
Inf* ! . .,. ' - - - ' — - - - Zweibrücken in

>en. Von
■ i 'i' iu mim o,w Wim ., fcuuuuu > , >»ii -*~w Münster

< ^ «uznach g.2k^ Bingerbrück 9.48. In Enkenbach ist Anschluq

r** brücken , Pirmasens und Kaiserslautern , in Minister an

jr !. 8 " ach Saarbrücken , der später gelegt wird .
fttiotM , s t nhe Warnung vor dem KaufmanuSberuf . Der Deutsch -
^ cib , .

^ ^ndlungsgebtlfenverband , Kreisgefckästsftclle Karlsruhe ,
. Die Lage aus dem kaufmännischen Stellenmarkt ist

Täglich wächstdieArbeitslosenzisfer . ^ edcr
eine Besserung in den nächsten Jahren wäre verfehlt

^ d>eni^ ^ ist der Prozeittsay der dnrcd eine ungenügende Lehre
vorgebildeten kaufmännischen Angestellten . Nur der unbe -

!" e br«»?
1
- , 8c ' der über eine abgeschlossene Schulbildung und eine

■u f
'
S[

,
" 1che Lehrzeit verfügt , bat Aussicht zum Vorwärtskommen .

^"ftnunÜ . sich besonders die Eltern vorhalten , deren Söhne den

. '"Iber ,
cru f ergreifen wollen . Es werden mit jedem Jahr mehr

1 'eiber ; 0c.n an den Kaufmann gestellt , zu denen die Ausbildung
^ tffeTr/ 1? Eitlen Lehrstellen in keinem Verhältnis steht . Nicht jede

. $ iBir>n!? eine richtige Ausbildungsstätte , in der der Lehrling
das lernt , was er später im Berufsleben braucht . Wir

i *e" , ho* Altern , ibre Söhne in eiue kaufmännische Lebrstelle zu
Uns or / le nicht Rat und Auskunft bei der hiesigen Auskunsts -

^ ^ stellenvermittlung des Bundes der Kaufmannsjugend
" °e» ^ i,ß -- Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrahe 168, Eingeholt
.. Auskunft erfolg , kostenlos .

Ä Inn « • cn bis 150 Kilometer . Fahrradkarten werden nur

i ^ isTta«
-^ ilom tern für 30 Pfg . ausgegeben . Die Ständige Tarif -

^ 2 - .001 deutschen Eis Mahnen hat be chlosseu . die Ent'ernung
^ lOo zu erweitern und bis 25 Kilometer ">ö Pf « ..

V *UQ 6" * ^ JMU ' minci ou -vis »?
!' ; iet 5Bjti , meter 50 Pfg ., bis 150 Kilometer 80 Pfg . zu erheben .

er pi „
*

bedarf noch der Zustimmung der zuständigen Stellen
>» , f Sen 'hrt wird ,

i 5, . agsabend der Dcutfch -Grtechischcn Gesellschaft . Der
!^ lieh . ^ lairbildtechnik ist es gelungen , ferne exotische Länder zn
Äer A immer neue und interessante Einblicke in das Wesen
Ä ^ iiuiiA Clle zu vermitteln . War zu leicht könnte man da ; » der

?, gelangen , daß Neues und Seltenes mir in fremden
^ auch linden sei. Wird man dann einmal daran erinnert ,

rcuro !>äifch<: Festland schon der Schauplay alter Kultur -

,̂ etW o« {
' '*• dann steigt bald das alte Hellas aus der Er -

Jinib m , !; unvergeßliche Stunden der Schulzeit leuchten wieder

*h
' s ®Ufr ! !»i

1,1 hPT " le Wu, . ich . MMM

Wo bleibt der Runösunksenöer in Äaöen?
Die Forderung der veulfchen Südwestmark . — Karlsruhe » Mannheim oder Fretdnrg in engerer Wahl .

Warum mutz der Sender in sie Kaupstadt des Laudes ?
Karlsruh «, 21 . November .

Die Rundfuiltbewegung in Baden hat nach einer anfänglich
stiirken Aitjwürlsemwicklung seit längerer Zeit keine Fortschritt «
mehr zu verzeichnet » Ueberall in den größeren Städten des Landes

nd auch auf den flachen Lande hat sich die Zahl der Rundfunk -
horer nicht nur nicht wesentlich vermehrt , sondern vielfach ist eine
Rückwärts ! ewegung zu bemerken . Als Hauptursache kann man die

b i s h e r keinen N a n dfunkjender besitzt . Aus den ver -
fchiedenften Gründen wäre es nunmehr dringend an der Zeit , dah
die zuständigen Stellen im Neichspostministerium in Berlin sich da -
ran erinnern wurden , dajj das Land Baden mehr wie manche an -
deren Länder des Reiche - Anspruch aus Errichtung eines Rundfunk -
senders hat .

Erst dieser Tage hat man in Gleiwitz an der polnischen Grenze
einen neuen Ruildsuiiksenber in feierlicher Weise der Benügnug über¬
geben und dabei zum Ausdruck gebracht , daß dort vor allem poli -
tische Gründe den Ausschlag für die Erstellung eines Senders ge-
geben haben . Das Land Bade, , als Grenzland müßte ans denselben
Gründen schon längst einen Rundsunkseiider besitzen. Da bis jetzt
noch nichts geschehen ist , so wird es allerhöchste Zeit , daß man sich
in Berlin seiner Pflichten gegenüber dem Grenzland erinnert . Die
Sender stellen heute ein .̂'tochrtchtenmittel dar , das besonders bei der
wirtschaftlichen und politischen Lage , in der sich Deutschland gegen -
wärtig befindet , von nicht abzusehender Tragweite werden kann . Da
nach den bisherigen Nachrichten das Verbot der Benützung von
Radioapparaten im beseiften Gebiete nach Unterzeichnung des Lo-
earno -Verirages aufgehoben werden durfte , so hätte ein badischer
Rundfunksender vor allem auch die Aufgabe die benachbarte
Pfalz mit Räch richten und Darbietungen zu » er
sorgen . In Deutschland besitzen bis jetzt Berlin , Breslau . Frank -
fürt a . M ., Hamburg , Königsberg , Leipzig . München , Münster .
Stuttgart und Gleiwitz Sender , während Kiel und Stettin in aller -
nächster Zeit einen Sender erhalten sollen . Man ersieht aus der
Aufzählung der Städte , !>atz alle Gebirl « , mit Ausnahme von Süd -
weftdeutschland , berücksichtigt wurden .

tfc
Wie wir nun hören , wird a ^ geubltiklich im Neichspostministerium

oie Frage der Errichtung eines Rundfunksenders
im Südwesten des Reiches erwogen . In diesem Falle käme
selbstverständlich da Frankfurt und Stuttgart bereits Sender be-
sitzen , nur das Land Baden in Frage . Innerhalb des Landes sind
nun Karlsruhe . Mannheim und Freiburg bereits in einen Wett -
bewerb eingetreten » er nun mihi den zur Aufstellung gelangenden
Sender erhalten soll. Ganz allgemein sind nach den bisherigen Fest -
stclluiigrn die Empfangsverhältnisse in Baden im allgemeinen un -
günstig . In M a n n h e i m und Karlsruhe werden die Störun -
gen hau ^tjächlich auf die Straßenbahn zurückgeführt . Wegen der
-,ur Beseitigung der Störungen anzuwendenden Mittel hat kürzlich
in Karlsruhe zwischen den beteiligten Stellen eine Besprechung
stattgefunden , der Vertreter des Rcichspostministeriums , der Stadt
Karlsruhe , der Oberpostdirektion Karlsruhe , des Straßenbahnamtes
und der Radiotechnijchcn Gesellschaft beigewohnt haben . Man stellte
in dieser Besprechung einwandsfrei fest, daß bei einer Auswechslung
der Aluminiumbügel an der Oberleitung der Straßenbahn gegen
Kohlenbügel , die Störungen beseitigt weiden könnten . Es wird
nnn Aufgabe nicht zuletzt auch der städtischen Stellen sein , für eine

Beseitigung dieser Störung Sorge zu tragen , da es der Stadtver -
-oaltnng nicht gleichgültig fein kann , od der Rundfunksender nach
Karlsruhe oder in eine andere Stadt des Landes zu stehen kommt .

Es sollen nun , wie bekannt wird , die S e n d e e n e r g i e n des
Stuttgarter und Irantfurter Senders erhöht werden . In Stutt -
gart sollen die Umänderungen bis zum Frühjahr nächsten Jahres
sertig sein und man will vermutlich abwarten , wie der Empfang nach
Verstärkung des Stuttgarter Senders in Baden sein wird . Dem
Lande Baden ist natürlich mit einer Verstärkung der Sendeenergie
der Frnkfurter und Stuttgarter Sender nicht gedient , sondern '-oa *
den kann und mutz Anspruch Darauf machen , daß es genau wie die
übrigen Länder des Reiches einen eigenen Rundfunksender erhält .
Es wäre ohne Zweifel ein gewaltiger kultureller Fortschritt , wenn
es der Bevölkerung des flachen Landes und des gesamten Schwarz -
waldes möglich wäre , täglich literarische und musikalische Darbietun -
gen zu erhalten . Man braucht stch nur die Programme der Rund -
junkgesellschaften anzusehen , um jj» erkennen , we ' che Tragweite die
Errichtung eines Senders für weiteste Kreise der Bevölkerung eines
Landes haben kann . Es wäre beispielsweise der Bevölkerung im
Lmkt.e , die ohne Theatcr u . geistige Bildungsmöglichkeiten ist. möglich ,
eine große Reihe Opern und Schauspiele durch Uebertragung auf dem
Rundfunksender zu genießen , wertvolle politische , wirtschaftliche und
literarische Vorträge zu hören , Wettermeldungen entgegenzunehmen
und wichtige politische Nachrichten rasch zu erhalten .

In dem Wettbewerb der Städte Mannheim . Freibuni u . Karlsruh «
um die Erstellung eines Rnndfitiiksenders werden außer den wirt -
s,haftlichen Gründen vor allem auch politische und kul «
turelle Ärlinde eine große Rolle spielen . Bereits am 6. März
dieses Jahres fand im Karlsruher Rgthaus eine Besprechung
der in Betracht kommenden Stellen über die Erstellung eines Z » i*
schensenoers in Karlsruhe statt . In dieser Besprechung war man
einmütig der Ansicht , daß ein Sender in der Hauptstadt des
Landes aufgestellt werden müsse. Karlsruhe ist der Sitz der ba-
dischen Zentralbehörden , der Ministerien , der Polizei , der Reicks -
bahn und schon ans rein politischen Gründen gehört der Sender
nach der Hauptstadt des Landes . Von Karlsruhe aus könnten fer -
ner Vorträge von Karlsruber Künstlern (Landestheater , Konserva -
torium ) , Gelehrten ( Technische Horl,schule) . Industriellen u . Vertre -
lern des Handels dem Lande durch Rundfunk übermittelt und so
zweifellos eine große kulturelle Ausgabe erfüllt werden . Die maß -
gebenden Regierungsstellen wären in der Lage , sehr wichtige Erlasse
und Verfügungen rasch zu verbreiten und dadurch wesentliche Ver -
' ögerungen zu vermeiden . Es ist also außer Zweifel , daß Karlsruhe
als Haiipistadt des Landes das größte Anrecht auf die Errichtung
des für Siidweftdelltschlaud in Aussicht genommenen Senders hat .

Es liegt nun , außer bei der Stadt Karlsruhe vor allem auch
bei der d a d i s ch e n Regierung den Berliner zuständigen Stel -
len plausibel tu machen , daß die Regierung aus politischen Gründen
den größten Wert darauf legt , einen Sender zu erhalten . Bei bis -
herigen wichtigen Gelegenheiten mußten die Nachrichten nach Stutt -
gart an den S . utlgarter Ruiidfuniiender telefoniert werden , um
-.'an dort aus weiter gegeben zu werden . Es ist merkwürdig , daß
Baden wie in so manchen anderen Fällen auch auf dem Gebiete des
Funkwesens in Berlin nicht die Beachtung und Aufmerksamkeit fin -
det , wie sie im Interesse der Stellung des Landes als Grenzland
nötig wäre . Man kann wohl aber erwarten , daß man von Berlin
aus in allernächster Zeit näheres über die Errichtung eines Senders
im Lande Baden hört . Vklr .

grabungSstätten : Die Insel Korfu mit ibren herrlichen Oelbaum -
Hainen und dem Achileion , Patra ? , der griechische Haupihasen ,
Olympia mit dem Cronoshügül und der Fundstelle der berühmten
Herinesstatue , Korinth und Athen mit der Hochburg , der alten Akro »
polis . Die Ausgrabungsstätten ius der Insel Kreta , die Ruinen
von Delphi , Argos . Arkadien , Sparta , und noch vieles mehr . Trotz
der Fülle des Bilderniaterials , das ohne Zweifel einen amen Ueber -
blick über das Hellas von einst nna jetzt gewährte , gelaug es dem
Redner , neben der Bilderbesprechnng noch manche belehrende Aus -

klärung anzufügen , so daß der Abend wohl für alle der zahlreich
erschienenen Zuhörer eine Bereicheriu ' g und bei manchem auch der
Anstoß zu einer ähnlichen Reise bedeutete . Herr Prof : Dr . wrcithaupt ,
der auf seiner Reise von Herrn Geb . Rat Dr . Blum sowie einem
Abiturienten aus Baden -Bade » begleitet wurde , brachte in seinen
Schlußworten zum Ausdruck , daß für ihn diese Griechenlandfahrt die
Erfüllung des höchsten Wunsches bedeutet habe ; was er daraus ge-
Wonnen habe , möge besonders der idm anvertrauten Jugend zugure -
kommen und somit dem deutschen Vaterlande .

Z Unsälle . Eine 33 Jahr ? alte Frau lief gestern nachmittag
mit ihrem 6 Jahre alten Mädchen aus Unvorsichtigkeit in der Ett -

lingerstraße in ein vom Bahnhof kommentvz MotorraÄ . wobei beide

zu Boden g«worfen wurden - Die Frau erlitt eine Mustelguetschuug
am rechten Unterschenkel und das Kind trug eine Beule am Hinter -

köpf dämmt. — In einer Schreinerei in der Baumeistorftraße brachte
gestern nachmittag ein 13 Jahre alter Waiznergehilfe die linke Hand
in die Hobslmaschine und erlitt so schwere Verletzungen , daß
er nach

'
dem städtischen Krankenhaus verbracht werden mußte .

8 Festgenommen wurden : ein Dienstkn ^cht von Kirchhcim , der
vom Amtsgericht Göppingen wegen Unterschlagung gesucht wurde ,
ein Kaufmann von Straßburg wegen Bruchs der Ausweisung ,
7 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen ; serner
10 Personen wegen verschiedener lonitiaer strafbarer ^kinMunoeu

Tieriiimkoerc -n. Der Verband badiiliier Ticrlckuvl 'kreiue fifiU am
Sonntag vormittag U NSr in den .Pier I a ft r c S , e ! t c n " eint
Hauptversammlung ab . Guste willkommen.

ländezirkus liegt , die Pflichtübungen im Eiskunstlauf zu absolvie -
ren . Am 24 . Januar — Sonntag — wird man aus dem Bergse «
wohl als sportlichen und künstlerischen Höhepunkt Kürlaufen und
Paarlaufen sehen . Am 25 . Januar kehrt man zur Bobbahn zurück,
wo die Olympiarennen im Fllnserbob ausge

'ahren werden . Der 2g.
Januar bringt auf dem Bergsee ein Hockeyspiel.

Zum Platzwechsel dient der 27. Januar als Reisetag nach Titi -
see . In Titisee laufen neben den Kamvfspielen die von den Ver -
bänden damit verbundenen Wettbewerbe . S8 ./L3 . Januar sind die
Läufe um die Deutsche Eisschnellau

'meisterschaft . 29 . Januar Deut «
sch« Meisterschaft im Eishockey und Eisschießen . 30. Januar Eis -
schnellauf , Eishockey und Rodeln in den Kampsspielen . 31 . Januar
nochmals Eisschnellauf in den Kampfspielen und Deutsche Rodel -
Meisterschaft .

Wetternachrichtendienst der badj ' chen Lanleswetterw rrte Karlsruh «.

» '"tett «ammen mit der Vereinigung der Freunde des huma -

. einen Vortragsabend im Ehemischen Hörsaal
> b a n iU

*! Hechschule oer mstaltetc , an dem Herr Prof . Dr .
lyttg; = Konstant einen Lichtbildervortrag hielt übet das

die ftni »
n. e Griechenlandreise tili Frühlahr 1925 .

M a^m nttfi, - au f einer solchen Reise Geschauten und Erlebten
kurzen Stunden eines einzelnen Vortragsabends

Lf̂ e in / "PSen läßt , erkannte der Redner wohl und gab dieser
e» . folaJ » ? e Einleitungsworten Ausdruck . In dicht gedrängter
fiL es K fob "" n wohlf,c >un !' ene Lichtbilder , die die ^Aussührun -
toi n- Breitlmupt in hervorragend :? Weise unter -

^ »Nd Verlaus der Reise entsprechend , erschienen aus der
^ ^ andjchastsbilder und solche von den zahlreichen Aus -

Turnen ♦ Spiel + Spsrt .
ks . Der Schwimmer -Borstand tagte . Gelegenilich einer Sitzung

des geschäftsführenden Vorstandes des De >itsS>en -Schwimm -Veibandes
wurden verschiedene bedeutungsvolle Termine für das kommende Jahr
festgelegt . Der Verbandswerbctag entfäll : auf den Kanpfspielsonntag ,
11 . Juli , am 4 . Juli sind die Gaufeste . am die Kreisfeste abzu¬
halten . An tiefen Tagen besteht Verbot für andere Veranstaltungen .
Das nächste Verbandsfest , das in Stettin 192k vor sich geht , soll am
31. Juli und 1. August abgehalten werden .

Deutsche Wm >? lt ; amps pieie 1826 im S <Ziwarzwa! S .
Die Wettlaufeinteilong in Triberg und Titisee .

Aus den umfangreichen schon seit Wochen im Gang befind »
lichen Vorarbeiten ftir die Deutschen Winterkampfspiele 192>» im
Schwarzwald schält sich allmählich das klarere Bilt > für den Gang
der sportlichen Ereignisse in Triberg und Titisee heraus . Nachdem
kürzlich die Termine als Ganzes engdültig festgelegt werden kann -
ten , wonach Triberg am 23. Januar mit den Spielen beginnt
und Titisee sich in der zweiten Hälfte der betreffenden Woche an -
schließt und die Spiele am 31. Januar beendet , find nun auch die
Einteilungen über die einzelnen Wettbewerbe geklärt und festgelegt .

Danach wird Triberg am 23 . Januar mit dem Olympia -
rennen für Zweierbobsleigh auf seiner Kunstbobbahn am Steren -

berg beginnen . Am gleichen Samstag sind auf dem Bergsee an der
Wallfahrtskirche der vor Sonne und Wind geschützt in einem Ge -

Vmtvrua
üi
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Baden-Äsden • • • * • « 765.« - 1 2 - » Bodennebel
Hadenwsjler • • • • * • • - «
•üUUnncn « • • • • • • .

t B !a5en
>71 .7 = - 4 0 —4 Htbtl

— t» - 5 2 halb deoeck»
Höchen chwand -
,eldb? ' r>o • • • » • 6Rö.<** 4 5 8 tnolTenlö»

Allgenteine Witiernngsübersichj . Der gestrige Tag war wie der
vorhergehende meist heiter bei Temperaturumkehr , die Ebene brachte
es auf nur S Grad Nachmittagswärme , der Feldberg dagegen auf
9 Grad . Auch beute früh herrscht Temperaturumkehr . Die Ebene
liegt dabei unter einer Hochnebeldecke, die bis ca . 1100 Meter hinaus -
reicht . — Das Tief im Nordosten dehnt seinen Einfluß immer wet -
ter aus , in Norddeutschland fällt leichter Regen . Das mitteleur ?»
päische Hochdruckgebiet verliert immer mehr an Intensität . Es
bereitet sich langsam ein Uebergang zu vorüber -
gehend etwas milderer Witterung mit Nieder »
schlagen vor . Eine im Nordosten nach Süden vorstoßende Kälte »
welle wird unser Gebiet vorerst nicht berühren .

Wetteraussichten für Sonntag , den 22. November 192S: Etwa »
melder (nur nachts stellenweise Frost ) . In tieferen Lagen zeitweise
Nebel , sonst zunehmende hohe Bewölkung , vereinzelt schon Nieder »
schlage.

Wasserstand de« Rhein « :

Maxau , 21 . November , morgens 6 Uhr : 869 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Mannheim , 21 . November , morgens 6 Uhr : 245 Ztm . , gefallen 6 Ztm .

Deuaven -Kmw ? «s
Ein gutes Buch ist das beste Weihnachtsgeschenk und n r̂liert nie «einen

Wer ». Aus bcaueme Weis « können sich die Leser eine Bibliatbck nach ihrem
Gekchmact anschössen , nienn der Prospekt in bei hentwen S>,immer der
Buchbaiidlung Bial u . ffreund , Berlin S 42, Alerandrinenstrafte 97 l>«-
achtet ivtrd . Die Bezllgsbe !>ingunacn . welche die Firma bietet , sind so be-
vn . m und günstig , datz jedermann dadurch Gelegenheit gegeben wird , aus
veouemfte und leichteste Weise in den Besitz einer gut ausgestatteten
Bibliothek au gelangen . Damit sich jeder von der tadellosen Beschassenheit
und der anten Ausstattung Überzeuge « kann , werten die Werke 5 Tage nur
Ansicht versandt und bei Nichtgesallen bedingungslos zuritckgenommen .
Sollte der Prospekt telilen . wird er auk Verlangen kostenlos überlandt .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassen
22 Zeiten .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWrlschafts-Zeitun
Berliner Börse .

& Berlin , 21 . Nov . ( Funkspruch .) Durch den starken Kursdruck
der letzten Tuge waren sur heuie die Voraussetzungen für eine Re¬
aktion gejze ^eli. Es trat in ver Tat am Effektenmarkt eine bedeu -
tende Beruhigung ein . Die Aktienkurse waren durch Deckungskäuse
allgemein leicht erholt , und zwar durchschnittlich im Ausmag oon
1—2 Prozent . Die ausgesprochene Verstimmung der Börse war bei
Beginn des Verkehrs gewichen . Immerhin blieb die Umsatztätig -
keil unverändert eng begrenzt . Eine günjtige Aufnahme fand die
Erklärung der Preußischen Zentrallandschaftsdirektion auf Grund
der gestrigen Beratungen der deutschen Landschaften , wonach in
Zukunft eine Beunruhigung des Pfandbriefmarktes durch das bis -
herige Verwertungsjystem der Emissionen ausgeschlossen wird . Die
landwirtschaftlichen Pfandbriefe sollen nur noch über die Landwirt -
schaft selbst und nicht ausschließlich über den Börsenmarkt verwertet
werden . Im Zusammenhang hiermit zeigte der Pfandbriefmarkt
selbst gleichfalls ein freundliches Ansehen . Von Spezialwerten fan -
den Ufa -Aktien einiges Interesse , und zwar zum Kurse von 47 Proz .
(Vortag 44 ) . Am heutigen Tage findet bekanntlich die Bilanz -
sitzung des AR . der Ufa statt , der dem Vernehmen nach ein zwar
etwas angespannter , im ganzen aber günstiger Abschluß vorgelegt
wird .

Am Geldmarkt machte sich eine weitere mäßige Versteifung
der Tendenz bemerkbar , die man mit den Rückzahlungen an die
Deutsche Rentenbankkreditanstakt in Verbindung brachte . Von einigen
Instituten wurden mehrfach größere Beträge zurückgefordert . Tag -
liches Geld stellte sich auf TA —9, Monatsgeld auf 10—11 Prozent .
Auch Privatdiskonte wurden etwas mehr angeboten .

Am Devisenmarkt zeigte der französischeFrankenkurs Nach-
giebigkeit . Gegen Mittag konnte man Paris gegen London mit etwa
122% hören . Die Ueberzeichnung der italienischen Ivv -Millionen -
Dollar -Anleihe in Amerika bewirkte ein Anhalten des stabileren
Lirakurses und zwar 121 % Prozent . Nordische Valuten unverändert .
Ebenso Warschau . Auch die RM . wurde aus dem Ausland zu den
bisherigen Sätzen gemeldet .

Im einzelnen erholten sich von den Terminwerten : Bergmann
um 2 % . Schildert um 2 , Hoesch um 3, Deutsche Erdöl um 2 'A , die
anderen Papiere um 1 —2 Prozent . Bon den zu variablen Kurjen
gehandelten Werten zeichneten sich K a l i a k t i e n durch besondere
Festigkeit aus . Von den notierten Werten dieses Marktes gewannen
Aschersleben 3% , Salzdetfurth 4 und Westeregeln 4 Proz . , sicherlich
in günstiger Wirkung der bevorstehenden Auflegung der Amerika -
anleihe . Waggonfabriken völlig vernachlässigt , dagegen Maschinen -
fabriken freundlicher , obwohl über die Lage der Maschinenindustrie
unerfreuliche Berichte vorliegen ' Schubert u. Salzer plus 2 % , Lud¬
wig Loewe plus 3 , Berlin - Karlsruher plus \ yx Proz . Für Daim¬
ler bestand etwas Begehr . Infolge Materialknappheit muhte der
Kurs aber ausgesetzt werden . Bahnaktien fanden gleichfalls Beach -
tung . Berliner Hochbahn plus l .S . A u s k a n ds r e n t e n , in
erster Linie Ungarn , um Vi gebessert . Von heimischen Anleihen
ging die Schutzgebietsanleihe mit 4 .05, die Kriegsanleihe mit 0 . 182
>>m . Gegen Schluß der ersten Stunde hörte man Abschlüge zu ersten
Kursen .

Im wetteren Verlauf kam es zu einem Sturzdes franzö -
fischen Frankenkurfes , der gegen London bis auf 124 herunterging
«'nach 121,5) . Diese Bewegung fand am Montanaktienmarkt aufmerk -
fame Beachtung , da hierdurch bekanntlich die Konkurrenz der franzö -
fischen Schwerindustrie auf dem Weltmarkt erleichtert wird . Montan -
aktien gingen daher nach ihrer anfänglichen Erholung wieder um
IL —2 Prozent zurück. Tie in der zweiten Börsenstunde genannten
Kurse bewegten sich schließlich unter dem gestrigen Schlußnlveau .
Phönir hörte man mit 5S .5 nach 60,37 . Eine Ausnahme machten
nur Jchlef . Zink , die 5,5 gewannen , anscheinend aus Auslandsreise .
Am Elektromarkt verzeichneten Labmauer einen 2Lprozentigen Ge¬
winn . ->m übrigen lagen noch Holzamm mit 33,5 um 2,5 Prozent
höher , sonst nahm aber die Knrsentwicklling einen u n s r e u n d -
lichen Charakter an . Die Svnderbewegung der UfaaMen
setzte sich fort . Das Papier ging bis aus 50 Prozent .

Privatdiskont kurze Sicht C>,75, lange Sickt 6,75 Prozent .
Die Börse behielt auch nachbörslich ihr schwaches Aussehen . Gegen¬
über dem vorübergehend erreichten höbe -ren Kursen lagen die Nach -
börsensätze allgemein erheblich niedriger , so tmg die abgelausene
Woche ein wenig freundliches Ende nahm . Ufa behaupteten aller -
dings auf den Vprozentigen Dividendenvorschlag hin ihren Stand
von 50 Prozent . Schutzgebiet 3,92, Kriegsanleihe 0.172Z4 , Ungarn
Gold 11,5 , Hapag 67,25 , Phönir 58,5 , Harpener 93,5 , Rhein .
Stahl 47,37 , Dt . Luxemburg 63,37, Siemens & Halske 72, Bad ,
Anilin 112,37.

Efsektcntcrminuotierungen . Schloßkurse : Hamburg Amerika
67 .25 Hamburg Süd —, Hansa Dampf 82, Nordd - Loyd 71 .5 , Ber¬
liner Handelsgef . 129 .5 , Commerzbank 93.5 . Darmstädter Bank 103
Deutsche Bank 103 .25, Diskontogef . 100.5 , Dresdener Bank 100.
Mitteldeutsche Kredit — , AG . für Anilin 110.5 , Allg El . Gef 88 .5.
V«di cke An lin 112 -5 . Bergmann Elektro 63.5 Berliner Masch . 46.
Bochumer Guß 64.37 Ehem . Griesheim — Conti Cavutch — , Def¬
iciter Gas 60.5 . Dt . Luxemburg 63.37 Dt . Erdöl 61 .25, Dt Maschs
nen 31 .5 , Dynamit Nobel 81 .5 . Elberfelder Farben 110.62, Elektr .
Licht — Gels<Ak Berg 68.5 Gel f . ei - Unternehm . — Harpener Berg
93.5 . Höchster Farben 111 .25. Hoe ĉh Stahl (ff .25. Ilse Bergbau
78.25 Köln - Neuessen 72.75, Köln -Rottweil 52. Linke - Hofinann 31 .5

ep ' iner - evsennotiftpunnrn
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D >e beut . Devisenno ierungen
stellen silh wie folgt :

> 11

.'lmtterdam UXi G •68 68.70
Oucnos»Atr lPei l 1.7^ 7
tfrtii»cU* tOO &i 19 C1 ly ^ l
C *u> 100 ftt 85 .'■4 S5 69
yopeuvag 100 tti 10* 47 104 54
Stockholm 100 ff* 112 2* ll ? *8
Helflngfatt 10 55 10 ? -
jiaücn 10« *1« lf- S4 16 77
i »n»»n > « tun » 32 20 32 *
« ttonorl I toll 4 ) 96 4 .19t
«ort» IM . » r 16 71 16 » ,
r .-tiwn » 100 60fc5 80 .85
Spante» 100 t'ei 69 73 59. 73
Jap«» 1 3« ' 7oO i 783
Mio »r Sentit » 0-604 0 606
ix'tm 59 10 69 10
Pr»a 100 Sti | 1? 4 - 2 >2 .4- 2
Clugofl 100 Ii » 7-43^ 7 4 >̂5
B »d»p 100000« » l ? L6S £>87»
tfuigai IUI ittM 3 Öle 3C4
üiNada » 100 « t 21 276 21 27o
Eaiwio lOOWuld 80 57 80 57
ttanftant. 1 it .Psd j 2.315 2 3 ^
lidrn 100 Xtaiti . 6 .69 5 -64

Kanada ti . Soll i .1^7 4 -197
Urunua» ' P«io I 4 .315 -315

Sierli » , 21. Nov . <Fu »kivruch ->
Kabcl 4 .84v, . Kavel^ jllrtÄ 5,18 ^ .

a , n
© elf « riet

Züricher
Oevsennotlerunger

Zürich , den 21 . Nov .

Die heut Devisen
Notierungen stellen
sich wie folgt :

»learapdiiche ttn »zaaiun

« r » » »»i
Landa«
fori »
Brüllt!
Jlalie «
Madeid
Hella«»
Tioikdoli»
«tiflin*!«
iteprntagrv
« ras
lentichl»«»
Sie »
Bndapt«
« »?»»
Sott«
iSntare #
fcj« r(t»a«
HtMngsar »
Zta» !ia»N«i »
Ii »«
Bunin 4.4 irr»

2U ti
5 1 ? »;.

2513
20 65
23 62 ' i
tO K2H
73 90
208 65
138 7-.
105 75
129 50
15 37 ' »
12J 50

73 10
7272 )5" 20
377-50
2 37>.
73 03

13 07H
2 .90

7 00
>-16

Vi. II

25 13
0 40

8 .P
73 9

208 6
138 80 ,
106 00
129 .4c
15 37>i
123 5
73 -1 - X

72 7b !
9 I7 ' l« I
377.50

9 35
75 60

. 307
2 -90 !
6-95
'. .161

Devisen »m Ulancenmarkt . London-
London - Ainsterdam 12,04 ^ , London«

Qslo 28.70, London . Pnrts 123,12, London-Kopenbagcn 10,45, Kabel-Amster¬
dam 2,48 "/« , London - Mailand 121 %, London - Brüssel 106,95, London-
Madrid 83 .0H. Kabel-Warschau 7.

* Lstdevisen vom 21 . Nov . : Bukarest © — , 59 — , Warschau
G 60,64 , B 60,96 , Kattowitz G 60,84, B 61,16, Polen kl. —. Posen
60,84—61,16 , Riga G —. B —. Reval G 1 . 112, B 1,118. Äowno
G 41,395 , B 41,605 , Polen grvh G 60.79. B 61,41 . Lettland G 79,40,
B 80,20 , Estland G —. B —, Litauen G 40.89, B 41,31

Un notierte
MltstetolH von Bapr & eimki .

«Hu coli
Äp>
halbst
(« rinölrr Slitarrtn
SlKttiaftmetl

ISO
■3 5*
I So --.
35° ',

I l3 »lo
• = R .M pro P.Jt Ii.00.

»«inmrrnH*
tfrliorrstir.il
Üandkswlrtschatt»»
-lUoniugk, Srauerri
Cffcnbarar« Epinn.

Werte .
Bankneschätt Karlsrohe .

» dBaflrr » aago « I 8%
« °dl » . i -. frnrnSrtn. 40 ' .
T- dal̂ anocis. » « . 0-02*
SuHttwattn etti . 0.25*

55°/,
69";'o
90 ' 'i
na k

fraa « iurter Börse

Frankfurt a . M ., 21 . Nov . lEigener Dratitbericht . ) Die E ^
der Soüaldemokratisch ^n Partei hinsichtl .ch ihrer Stellung «
zum Vertrage von Locarno , dessen Annahme durch den Reichs»
durch als gesichert gelten kann gab der Börse wieder einend
sichtlicheren Charakter . Die schon an der gestrigen Abendbör ^
obachicteu Nüctkäuse und Deckungen wurden daher heute in t>e'
teni Mahe vorgenommen , sodaß sich im Verlaufe die Tendenl
fest gestalten tonnte und namhaste Kursbesserungen eintraie »-
detrugen aus dem Montanmarkte durchschnittlich 2—3 % , für
miewerte 1 !-j —2 % und für Eleklrowerte sogar bis zu 3 ?->. ^
Anleihen und ausländische Renten konnten ebenfalls anzieht
sonders die ungarischen Renten , die sich übrigens bereits
abend gut erholen konnten .

Im weiteren Verlaufe zeigte sich aber , dag die Börse no -1>
genügend in sich gefestigt war , um die an '

änglich erzielten . ^
bedeutsamen Kursgewinne zu behaupten . Es erkolgten aus **' .
höhten Kursn veau Gewinnsicherungcn und neuerdings auä
Abgaben so das? mindestens die Hälfte der ursprünglichen !
gewinne wieder verloren ging . Die Börse schlaf , darauf in
Haltung . Der Geldmarkt war unverändert sliiiiig . TW
8 % , Nüonatsgeld 10— 11 Prozent Auf dein DevlsenN >.
trat heute im Verlaufe der Börse eine neue starke AbsckM>°
für den französischen Franken ein ! er wurde gegen London mit >
gehandelt . D^r Frciverkehr war schwächer' Api 0 .350.
Brown Bovert 51 , Growag ( stark abge ĉhwächtl 42, Ufa 43 uw
terfranken 48K .

Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
* Berlin , 21 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Heute ZonnW

im Berliner Produktenhandel die Preise für B ' °
treibe nicht behaupten . Immerhin waren die Ansan ^snotic ^
für handelsrechtliche Lieferung nur wenig matter . Zeitweise
Frühjahrsmonate wieder bevorzugt . Das Angebot vom
war von einzelnen Seiten etwas mehr zur Hano , im Durchschuß
noch immer verhältnismäßig klein und in den Forderunge » ,
nachgiebiger . Gerste ziemlich fest . Hafer in feinen Erp ^
täten weiter begehrt , aber nicht teurer , sonst ruhig . Für

"

waren die erhöhten Miihlenforderungen nicht durchzusetzen. FU
a r t i k e l ruhig .

Die amtlichen Nerltner Prgdttkte «n» t !rru «Ac» stellen sich lsür ^
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie im Kilo ab Station ! : Wetzen
23!!—236 , Dez. 250,50- 240 . März 255,50—255 , Mai 258 . schwächer :
Mark . 150— 153, Dez. 171 , März 184—183 .50, Mai 187—186,50—187
Gerste : Winter 150—102, Sommer iMärk ! 187—212 , behauptet,'
Mark - 170—181, Tcs - 182.75— 182.50, stetia: Weizenmclll 29—33,75 , j
tet ; Rogaenmelil 22—24,25 . beliauvtct : Bcizcnklete 11,30—11L0, be«
Nogaenkleie g.W behauptet : Erbsen . Vikorta 23—31 ^ 0 . Kl. Zoei»
22—24 , Fnttererbsen 18—20. Peluschken 1» —18, Ackerbobnen 19—22 ,
20—25. Lupinen , blaue 11 .50—12,50, Lupinen , gelbe —, Terradella "
knchen 14,RO— 15 00, Leinkuchen 21 .77)—22, Trockenschnibel 7,60—7,TO,
Znckerschnivel 20,80- 20 .80 . Torsmelasse L0/70 9. 10—S.30. Kartofi«'
14 .10—14 .50 RM . i

* Zucker , Magdeburg , 21. Nov . Weißzucker prompt .
in 10 Tagen — Mark , in 4 Wochen 27K Mark .

Baumwolle . Bremen , 21 . Nov . Tcklußkurs : America »
middl ing good colour 21,63 Dollarcents per englisches Pfun °<

Metalle . .
Berlin . 21 .Nov . sFunksprnch.! Melollnotierungku . dltHtoVf

1S7L0 RM .

Berliner Börse

to " 21 . November
Deutsche Staatspapiere

ill Ii . vi Ii
« »> » ». W,rti>2!> 91 75 91 .75
Tnil.Sch « ?»» !» 97 .4 Ü7 -4

Same-
nnwiis . IV -V 014 —

VI IX 0145 0.U? b
g i ; 5 0 18

i % »il» 0195 0 - 9,5
3Vi <;0 » Wo 0 185 0 19
3% dito 0 29 0 285
D . Slinitzac» ..

ÄiurUir ^ .95 4 .^5
Prämien.A>!i 0 llö «
4 7s pr .coniol» 019 0 -1 -

0187 5 0 19
3% M« 0 18 0 19

Wertbest . Anleihen
5% So» . K°»!e a üo 8 -5
5 dt . i ' rruS.Soli 3 54 3-46
6 ti air .JicgB 5 85 5 8c

Ansländische Werte
t ^ O«sl.S>a<ut4 13 3 14
1% (»oiK.iiitnt « 16 25 16
i %Uioo.-«tiriiu 0 7 —
1% Tvrt Ä°m 6 -9 -
i % Bagd 6 . 1 7
i % » ob» . ®- 11 6-75 6.8
i % Ikrt . 6° ll 6 8 6 -8/f
iurltiüoie 21 .3 ^176
l - Ung. Goidr H 115
4^ « » ».-!«!-°» 0-8 0.9/t
&% Mci - 'Aot. — —
*% SWcitlan« - "
5% I (i)uanicvc < 18 -5 19
4V -4 situ
Kiseobabn -Aktien

«oiiimatc b3
SUanmnflOttfMl 1 .3

(fltti Hoiiidal»» 58 87
Schiffahrts -

t -auiiraJ 800 605
Sopof
Hamb

63.5
M

601V
300 66 75 (-6 9

Süd 30» t>0 80

Hans» «0
KosmoZ 200
Nord » . Li «Vd 40
i -ercin . Eide 20
» in,Ii -Aktien
S-od Bant
Barm .Banlv. 20
Veri .Hdlftki. >»0
ilomm .-BanI ,!0
lärmst . 100
I . « siai. St —
Xmtfrtitifll . 100
B .Urdriltt 1000

ISO
Xrrä». Bant 80
Sctpj . örtfc . 20
Miltrld v » » .20
Ctdrr .tfrrttl —
CftOnnl 20
rtltidiadnitl 600
Süd» EU«. 100
Wien. Bant» —
lad . -Aktien

510« . Lrt> 60
« a » . e » i»n. —
•Hctnmulot . 500
,.u.cr u .Li>? .2du
-Jl»(rrii #»ir 200
iibifrwcrft 40
a .« .f .« nil . 200

«00
31. E . G . 100
ÄmmdorsPan .SO
ingtiiviuanotOO

)in » cn.« uß 150
''lsaidq .̂ Ust.400
Auüsd .Mirn».—
« ad . « uiltn 240
Witt M. 20
» amag 'JJltgnin
tiarop. Sfoli —
« ojat , —
•Wo» r 6 »lr# 60
iPcro Evtl . 400
Berge» Is » 50
« trBdi .tt Iii .200

50. II . 51 Ii
817 81 .5 .

5 '; 25
70.E 70 ö
24 24

1
129
93
102 .5
/ 9 .s
10 i
t-0
1001,4
>00
80
88 5
7-12
68 5
130
87
5

1
129
93
10 ' 1
3t 5
103
80
100',4
100
60
88 .75

/ .iß
69
130
87
5

' 8 .i 3,2

II 25 SU

tz 2b
22 -5

110-5 U0 '/4
8 / 8 '
87 8 / 5
9762 100

15 .12
43 43 .25
50.75 71
112-9 112,t

1.4
2b

9 .25
62A

M2b
9 2t

64

103 102V,
63 -5 6a

91. Hotel,. —
« l..# orl*i . 1000
Bl . Masch. 100
BerzeiiuS 100
Jiinoiutrtf 50
SBotiiamW« # 700
» iJfiUrStnlil 100
Jfronitt .!Btil.5O0
Brickw .«>i«i .t5»
!t>rem .!t>ek> 340
Brcm .Linol . 250
Brem .BiiIk.1000
Brtm . fe'oB .IOOO
Sutcruä 200
Busch « »«». 80
Capito « .»1.200
iS8«m «)tU »i| .2lM)
(xhem.HtliOkn 40
l5hem.Weticr2i >0
Eii .WtAidcttSOO
Ouncorbia —
taimlrt 60
Xtlmr«l)8t« . 160
I «. * « . IN . —
ttjüaj .» . 700
Et .eb .Stsn 80
Ttsch.erdl,! 400
Il .WnfifiaW 60
XUlali 200
It . Schach , —
Dt. Spiegel 100
St . Stein«« ISO
Tt . Walle «0
D«. « iirnd » 80
Tonnersmt. »»
Tresv Gard. 50
Tiirtapp ISO
TUNeld.E« . 100
Tun. ?!abel 120
Eintracht —
Eilen» Beld 120
Eiltnmatth 20
(fiftnSratl 2S0
Eisen Meve , 20
Eldrrs.Fard 200
ffiirtt.Siiffet 200
61. Lich , Sit 60
Els .Bad .W - lllOO
Brian Barmw .
Ernrinan« SO
Elchi » B»« 600

11.
835
«9 .12
n
31 75
6t 23
234
1§3V.i0 ,117
87 .5
30. ü
23
13
ilii 63
S4 i7
111tu
16 o
8- .5
24 3
63 12
4h
60 25

l . 1
83 5
so 5
44 .75
19 2t
33 o
6 » 2t
234
77 -7
103*14
29
116').
8571
30 '4
1:4

109»-.
J6 .75
111
ti
16.7
bt -2t
24 6
63 , b
« b
61 - 5

19 -62 20_
54 54
87 25 87.2 :
3o 33. 1e
2b 28.6i
Ii 75 ~
jO 28 -62
j 8 1 /
81 81 -75
87 8/ .iö

oTl5 0 .15

in 1101
68 1 69 bc
841 84 2S
30 oO
115 -5 1 ^°
37 38.1
105 10

i». 11. 21 . 11
ttd. Steint 700 61 5 S3 .5
Ä-BörrSiitlii . 140 58 -5
ftfi « Jule 100 P7 .&
3-cIbmiiiilt 60 71
^eItcn (4uiU.300 100
!>rantauia 100 19
Frir «richSh . ÜOO 60
■srlfier — 21
Gag », (fitrn — 20(Htb ..» flntg 400
« el«e».Be»g 700
Gclsen .Gub 400 20
Genscha« — J1 .5
(Herrn Jen . 140 70 62G .i .tl .Uiu . 100 99
Gitdem «ifter700 / 3 25
(iUodrnfiB) 140 2a
Gaedimrdi 150 3 ^
Goldschm« «. aoo ^2.25 54.5
Gilrli,Wag». 20 ' 8 18
Waetj apt . — 55 5a« uttw& aga .

" "

: 65
71

~

1001
iO
64 7i
2 2

20
37

68 -75

|
70-75
2/
34

2i) . 11.
Sritzue » *09 72
Votfe(b .£ r . 40 34
Halle Masch. — 7 25
Hammersen 200 gg 12
Hann .Masch. lüO 31
Hann . Wagg . — 9
Hansa Llay» 20 -
Hartort Berg 20 38
„ Brtiac« — -

HarpcnBg . 1000 9 3 5
Harkrn.Masch^ O 25 1
Heitmann — 56
Hedwige». 250 43 .75
Hilden Ma 80 -
HirschKnps. ISO 68 62
v °ch!>. Sard. 200 110 5
Haelch Eis . - 6---5
Hassm.euc . 60 39 i'
Haliknlahc — 8-7
Haizmann 80 35-3
HarchMat »! — 35
Haieidetr .SliOO >8.5
Hawaldwert — —. . . 60 ?S 25

Greppi «.« . 100 92 93
Ergänzung zum Kurszettel

4 '<)S5aS. etba«.
anneif. Ol

4 Bad . Echa«.
awu .08 9. 1114

Bade«
75- 07

0.3
0 .21
0.2

3W%» ai)f» a .96
Ö% utraütiatu
wert SliaaiUl.

4 % Xürten «nit.
4V4% 4»ti B - w
4Vii% « natal 1
4h % Anatot . 11
4V4%« nat»l .Ill
St'dd « iiend .
!tii,ei» .i! reddt .40 / 8 b
Älirn Zern. 500 116
Äi7 . n.?

"
i000

Xt . Ian » St . 50 50
X« tcn.9Mcl. tuuo 82.5
Xijitl).«.«!. 60 -
Erna » Ullrich 60 —
tenjlBBettL-te — 53

0 .31
0 .22

0.18J4

015

6
~
9

5-7
55

83

7J
6 .2;
5 -b <

83
78
n7l :
£1 .5
51
80 -7t
24 .2t
63

~
1

viiiti« » dun 25 Ö 225 0 «1

Ganz , Ludwig 2 —
Grevendr . 100 -
« rim » .Bits . 180 80
Hirschd>!e» . 500 s7
. 'iiiiiom ctg .oo 45

KaItm ..Zr». 200 ol
■VoftD. Leu . 80 -
Kamt . Partta »».
itemrn , 40 22

Viajim.ütn. VM 74,1
MeguiaBtzd . 100 -
i 'ltnri .Rattfmluo 59 5
Ca« Sit « 20 -0
^ti».Manu» .IOO 2/
»avenSd .ep .200
« eiSdaijPap.— ISO
« hriaieivitr.100 110
«yeidi eietir. SO
SatineSaijg .200 4/ .2b
Sairtiig.Liid — 93~j
Schnitt . Her, 60 . -
Si »uettt .G 100 4 ' 5
« er .Bin Kkts .40 36
Ber .Utiraaiae— 73
t,icsi ! an 200 33
» iiilapp? l » .140 .

/ I . U.
i ? .i

7
86.62
28_
46

~

40_

Ifl
41 .75

114
8 .75

41
7tJ

24^1
27^>

80
5s
45
51 .9

2.2
74
60
to
28
120.5
UL2
4725
97
47

"
!5

71 -5
51.5

H«m»atdt Dt. —
Haifa iitl . 80
>'>»» Siiedich . —
HVdramete» 80
Iile Bergd . 200
Seserich « (. 40
Z»ngh .Betr . t40
Matia Oor» 100
»ai» da«m —
» alt « ichee«, . SO
jiarlSr .Masch.SO
» allawih Bg . -»
E . « . « eaip —
» löckner « «. 600
>!. H. « n»r» 50
» «»Im.Starlr 60
« ald.Sch »lr 100
» öt «.?Ie«esi —
« °ln.« atlw . 140
» ranft u . t5a . 50
jtranpr .Met .150
« üppcrSd . SO
«yssd . Hütt» 20
vattnieaer 150
itauradttie 60
LrapaidSgr . 140
»iinde .EiSm 100
Lindtnd.S » 500
Lindstram 200
Lingner« . 140
Lwte ^dasf« . —
ÜOBt Wt». 800
Laren » Irl . 60
üttBtni « . 5H 60
Magirn« 60
WannrSm. 600
üliansid.Bg. 60
3>iartcnHtttfc 80
SHajfli .Mapptl —
M.t>!cd .l!in» . 40
„ Sittoa 100

ÜMcaer £ t * 2»
Mm» 20
Mix « .«»«»ei» NO
Maiar De« » 2üu
MUi» Berg 700
Reckarsalm >00
NepiunWertt—
tttmnaai

»«»>» 20
« tiritfatrtl 80

2t . 11.

26 .5
/ 4 75
31 75
52
95 -23
100

77.75
20

Rardd .Summt-
„ Steingut 500
• « alle 500

N» rndg .Herl . —
Oderschi 6» . 100
k EiffnlSar»120
„ «atSi» . 400
Leting-Ttahi —
Dpp.Bartl.-3 .50
Lrrnsiein 200
Panzer —
PiiunirBcrg 500
Pd -nil Brt —
Pinisch 500
4' ittirris!(j8 . 1-0
Prensengr. 400
»iaivq . ^ gg . tUO
RetchettM« . 100
!» ». Bräunt . 300
R» . (firttra 100
m» . '« aiiaa —
UU). Stadl 500
»I». fc>. » alt 300
« »rnanta ti« 60
Riedel 15» . 40
»iaöftra» 1000
Raddcrgrudc400
Slamdach H . 300
!!iairn' I»Par »300
Nütl>er«wlc .l60
Eachienwert 20
Lachs..I »»r
ParU.-ijem . ISO
Satjdclsurt» t60
Sang«r» .!vt 60
Saralt 20
S« c!demann200
Lchcrlng chem.—
Schlei.Brrg tOO
Schlei .! kl>. 100
Schaeider H 80
echulltrteuatl—
S<du» 6al « 100
Squaeri et. <00 !
LciiwrlmE 1000
Sccbctt 200
« ieg. Sal.« »»4U
SicmrnSc .B . iOO i
. MoS 200 |
. Halste <00

it . a . Ii
Sta»i.»tttt « —
StaSfnttOT». 100
Stett .Cdam 300
eiett . Bult. 120
Stinne»« »» 400
€ ta»r»ammg, —
Stoeivrr?ta» .200
Staitirrii.StntlOO
SRafl . Sptt . —
Trttlbfl . Si! —
Tel Berliner 60
T» «mr,Frdr .400
T» » r . Salin 20
TranSradw
Tüll !.Si°» a 20
Uutan >5» .St .
Masch. —

Bar». Pap . 80
B . Tt « i -tel 3>>0
S .O>ianz >ioN 300
Ber . Jute 100
B . Ml. Haller —
« .Berne !« « .40
B . Stadl 3»p .—
&iltaria.fi!. —
Bagrl Stadt 40
Bogll .Masch 45
BagU Tüll —
SSit» .Spill « .ll>'»
v!a»dererw 100
« rg .Pudner 100
WernS» . fig . SO
tttftt ' läcrtt 120
Welteregel » 150
Ü.-TI. i r .'.-amm—
.. (HirtlÜB 250
„ ÜBpftl
£.Utfa „Stm
« Uqcimsd
» tll.« B»fl .
Wail -Maich
gel, »Masch
iteuftasi -Ber
„ tL-aid»af

Zimmena
ZniiitMalch
Koluolal -

Werte
Ii .Ciiais
Jim-rtuinra
Ciavl 'Wine «

Ai Ii
7

26.5
?° .?S
61 ' 5
109
48 „

5

78 ^

£ f
38

"
. H69 25

210 ™
>0
24 25
1C8 ""
41
?8S

J 5
3a-5

, 5 ?S
465

103
4c S>

100
500
40

200
KO

100
SO

100
40

20

Sl
2« 5 ' ■

23 fi
42
' Itf

i -& 1
23 .22

Frankfurter Börse
ätaatspopier *

in %
Dt « clchZant
Dl « cichsaal

3^ t Dt JHiissaiU
3*4 It . « elchsanl .
0 dl Schaijaniv 11
4 dl . Schaijanai . III
4 ".jaaiaijani» .l V . V
4^ S» aiianw VI. X
4 'ra * ort .- '.INI 1.4.24
4<j? Srtuijgid 08. 11
Sparpriin « nlri»«
Zwaagsanlelde
l 'i Prens tsaalal«
3i» » t ' rruS UaafaU
3 »1 ? rra $ Uaalal «
4 dl Bad ilalridcOI
3 »I .Bad « nl H8. I4
4 dt Ba » « nl .v l !»19
Ivl adgrtt MI
3 >, »I dl 02 04
1 dl Badr Eilend
31.. dt Bahr Eiicnd.
3 »«. $ o»c. ttütlt ».

vom 21 November
20 IL 21 II

a%
i %

■>8 180ist
2ÜÖ 190

- 250
ISO -

<0 00 43fC
110 HC

700 20
185 18t
170 18 .

ioi
21C

215 -

SO. It 21 II
JWWfätl .* « »« ! -
jy> dt . taut 81 —
n Bits - v—
Spe» Parnrgte» 5.5 g.25
3V»% am «tat» -> g
.-iolltttrle« 6 9 7.5
i % u .taumrttttt lt 65 H b

Uunkea
Bad Bant 100 26 26 .87
Barm. Btuer 20 1 1
Darinfi Bt . 100 iO? 102 i
Stuilrtt Bt 100 102-2 102V<! isli».Är> ISO iÖj 1U)1/«Trrsd Bant 80 100 10C
Mciaildant 160 69 5 69 2
Miiirl» .« n>dt20 89
Etftr « rddt - ' 05 7 ' ?
« » »rrdiidl 40 ' 8 5 73 5
!« » .»dP..Bt l "0 - 5 53
« Ii»» kist 100 3 / 86 5
fcrliül ^rtr _ P 03 0 03
WirnerBantv. — 5 .C55 5 -025
HuutiUiiJtPUOO bd.a 65 .1 ^

Industrie . 2(i 11 * t 11
Papiere

Hapag 800 67.S 6, .2 -
Rordv LIa»d 40 ' 0 6? /O
vra « leichd 400 52 5?« dl Gedr 60 2? ?0» dler u . wpp .^oo
fl »irr Bieget 40 21 .5 21 / F
•fl E . G 100 82.3 87 .2-
Ä « gla«z»uanal »0
« ich .Sellft 400 15 44
» adrnta « » 16
Bad itnUtn 24i l25 ' j 112 »/.■u « Uiljiol

£»rla<» 200 101 101
|f5 14

lüergm it iOO 63 5
Snigiaerte 60 32 32
."»» ring 60 - -

I5em Hdid» 3(H, «9 51
»iirm Krlrtip 'iiiO 11 ' 6 HO '
raimlrrWot 60 17 5 18 2!
Tt (fitrnaM öO
Dl (Haid und
Siid -Sid 140 79 63 2
rt Brriag ^>X> «4
Tingle« 100 / /

£ * «(>» .n ' i» «0
tfiicaurrl

• aiicrsloai 40
Eid , 5ar » 200
Elett. ij 'chl

« Ural » 60
Elrlti .VtttnVOO
. n .B > ibjoaeux ,
Eiaag 60
« ig LIaich 100

El« Spill« —
tratr (Siedl . »00
,*Vfll .« ,(HniU .3d0
Feinm .Irtlerl20
5rli Polar«» >00
î uchS tüagg Ä
0>a «4. Main» i
Ärrmania 100
(« oidiitim T» :!(KI
<s)rf »nc» 300
(Hmn « .Bill isn
t>aid n « rn SOn
Hommfiiro 200
Hanl üiifti-n 311O
Heodd itnpt 100
Hdldfl Sedet 6
HirschtiupfkrlSO
Hoch u . Ties 20

. v 11
2a
17. 1
111 .5

LI 11.
24.5
17.5
110 6

8°i
27

0 .1
18 5
50
30

0 21
0 03»
90
52
82

*

32.5
84 .7
47 .5

70
86
O. tOE
281
46
31
36

*
5

<!1 h
0 . 18
0 0, /
90
S --.6

P2
32.R
66
£ 0.12

67
3/ 37 -6

H »chii .Kard mt

lUb

Haliman«
xaizverta»!
Hdorametei
J " 6
Z » « «»««»
Ma«tmgar««aniisil
»aricr .Alasch .50
« i<. trTld«lt» 80
Unori Hldi SO
«ani Bra «« 16
«ran» u IS» 60
»ramm Ctta 20
2a »menrt ISO
üechwert JW
« r» Spichar « 50
Sinai lliar 120
Ldw.Waljm.500
Waintraflta 140
Megnin 100
MnaUgN 120
Meiw Stiad Ä >
■J)!r < Softnc AI
MaeuaS Ma !0
Ml ! e« , 260
Mi .Odrrur, 250
n. e . u. 100

V. Ii Hl. 11
1115 Iii
36 25 38 5
*1 2o 41 26

30
o7

Hb
22
4a

0.2t
66.5
661
17
22
43

28
75 .25 -
67.26 68
74
35

25 5
o3-t
6? k
76
30
40

54
64
2." 5
83 6
i7 /
5/ 6
<6 2

?0
40

Cleanertt w
PeierSUnia » 30
« f .Äu» .Uo» i 60
« elnig.Äedd 80
« »ein . El 100
Ji »cin .inttaulöO
-k »eaanta 60
Hadder» 60
Nittnrrsn 160
Schiin« 100
Schnciizrti MO
Schnitrrt 700
SchuvBrr «rl»40
Schn »i .Her« 60
SchnizGrttni . 20
SeUid &>alit120
Sichel 40
Slem .HaISte7lKl
Sinalca —
SSdd Drain 300
kritatw Bei —
rdflr .SIrfrr 160
Udr Iturtragi 40
Per Dt .Cell .4110
Jier .Pall.Ra» 60
t<° lt ° m»ad 5«)
l 'sigl Häjucr 26

U

63
*

23

50
~

T

'41. II
53

"

40 .5
52
14
232t

46 .5

43 .5
57
2 -- .5
71 h
■0
24

2
IV
38 25
21

41
676 '-
2.' .3
20/ .

24
16

74
38-1

0
29 .7 -
44
4

20

61
21
29 ,
J4
20
66.3

0. u
a-a» 9 Sre» i 40 m
& 0»lmnt » 40 65
jcuii .^ -aid» lou ,5 5
Hichoaewl LO
6Utt &'«g» 40 4 0
Zuit Krlrnl 40 , 3
Znit HeUdi 40 »1 .25
iinck . Oiiitei » 40 .
Zuck « drin » 40
iui emiig 40 42
Kerew . -Aktien
Bcr »rli«i> 100 18
Bochum.OS«» 700 —
BudrrnS 200 ' 0
n .UurCurg 700 63
ixichwku tita .iioo lf5 -5
« rlirnt .Bw 7M> 68-5
Harpener 1000 9 3o
«fall « i,1>iet> 60 96
» ffirrrarla 160 ' 0°
Mannrsmia 600 61
WnnjfrlbrT 50 525
CdrTdrdarl 100 36 2t
Cd fft( « «rol20 5
Pöontr Bgd 500 f9 7
!>t» eln.Sia»t 600 48. 76

<■1. i -
59 6
7sTS

, 05
40
4t

"

18
31

~

63
IC 6
'0.21
93..'
97
106
f-5-5
52 -t
4i .»
3 « t
£87

Ii

: IS
^ amd .Hui » 300 15
Sal^w .HrUd .200
eitantS 'Jiu » 400
ieuus Bg» 20 c2£
Be« flanig. »

Lauravline 60 32
Krel * .- Werte
« e«ee Ba»U — 35
Ben« 80 ^3
Kr« Hdt». — 65
« ru,icrs» .it«ti80 »
Manama — —
.nauan . iL-Bg. tOO —
5 Bad Hat« ' 4 5
Wertü Anleihe

5% *iad .Sa»lt
Ar Pidr r>i iiai #
Mann» DabK
5 %Hell .Bräunt
57,Mnfargalk

t ' rrnfc Soll
o '4 » « ug nag»

„ »kin-M -Da ' v
5? Sä <iii Brt ? }6

-

« 22 ,
9 . .

'

4p 4
3 .8

/i'? Sach , « og»
1. 1 .4*6?. SKdd .StH« .
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"''Wi.iiilHifciillililllliillK Evangelische Stadtkirche jj
Verein für evangelische Kirchenmusik

_ (St)ot 6er Siaütktrche — Gegründet 1878)
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Büß , und Beltag , den 22 . November 1925

| Anfang 7,4 Uhr Einlaß 3 Uhr finde gegen 3 Uhr

Kirchen - Konzert
Mitwirkende »

5rau Konzert!Snger !n Annemarie Schneider ( Sopran *, Herr
Kammer änger Max Büttner >La ^ >. Herr Theodor Barner
® r3el und Begleitung ', ein Äna ' enchor der Helmholhschule

®rchtfter ; hiesige Künstler u . Musitf eunde. 150 Mitwirkend»
Musikalische Leitung : Hans Albrecht Mann.

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt . Starten ju 2 Mk. frrjerv.
Pltttse u jU | jjlf ( offere Plätze ! im Vorverkauf in den Musikalien»
?»nd >ungen , in der Buchhandlung von Müller & Graefs am Markt -

in den Geschäften I . Lechner & Sohn ( Alauprechtstr 22) u .
vaul Neuheller iZähringerstr 9 ), beim Kirchendiener der Stadt-

it. am Äon?erttag« von 3 Uhr am Haupieingang ?ut Kirche
Zugunsten des Berews werten beim Ausgang aus der Kirche

freiwillige Spenden da -.kbar angenommen. 2K>24

offei
"

Union -Theater
Du mit Spannung erwartete Filmwerk:

Der Demütige ü . die Sängerin
Nach dem bekannten Roman In
der „Berliner Illustrierten Zeitung "

von Felix Holländer.
In den Hauptrollen:

L1I Dagover . Hans Mierendon
Margarete Kupier usw . 23060

KLAPPHORN - Bestiirani
Amalitnstraße 14 a — an der Karlstraße .

Empfehle für Sonniao . den 22. November 1925
. erstklassigen Mlllagsilsch
Hühnersunpe. Ochsenhoehrippemit Rosenkohl und M 1 IQKartoffeln . . . -
" "ftnersMope. Sch 'ctinskarri mit Erbsen Croquette ^ i . 50
m ., . . « • • • • • • •

\ nuhnersuope Ro 'tunae . gebackenSaucerpmnulade M 9 Kf)
Hasenbraten mit Eiernudeln . Dessert . .

i * la. Schrempv - Pr nn Bier — Keine Weine.

Ii .
5
?S
/Sl
75

21 i

25
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Für morx . n Sonntag. 22 Nov . 1925.
Vorzüglichen , preiswerten Mittagstisch zu M. 1.80
l »rt Po -tuileser-Suppe Römische Pastetchen oder Zandeihlet geb .
"ich re"̂ auce tt" 'toee' eari .iert, Schweinebraten , Rotkoni ocer
Ol >>» < OemQsco. Wiener Apfeliorte , MeruiKen mit Schlagmhne

p
^ e m« Butter . 23U5i

er -Suppe mit einem Fietschgang 90 4 , mit Desjert jk 1.10.
Uihattlge Auswahl In Abendplatten zu mäßigen Preisen .

. 'J'v!epnegte Weine » . >> achrempp-Prlmz-BIere.
SamstaC -Abend nnd Sonntags KONZERT .

IUI— — —

'»»III

Geschäfts =Ver !egung .
""»ÜIM»...."•iiiuitiiiiiiiiiiiiiDuiiiiiiiiisiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiitiiuiiiiiii

Unterzeichnete geben hiermit er-
gebenst bekannt, daß wir unser«

Atito » ReparaturwerKstätte ond Aoto - Fahrschule
von Degenfeldstrasse 7—9

"ach Essenweinstrajje 6-8
verlegt haben . 2283H

Zugleich empfehlen wir unsere gut eingerichtete
Reparatur * Werkstätte bei reeller Bedienung;
ebenso unsere bekannte Au ' o - Fah ^ chule .
^ erkaut von Au .os, Benzin, Oel und Gummi .

» ALHOFER & HUMMEL
Telelon S677, Oststadtgarage , Essmwelnstr . 6—8.

Valllanis
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installalionsgsschäfto

lllustr Kataloq-Ausgabe c 17 fostenlo #

Job. Vaillanf : : Remscheid .

®tlo5lp dritten nnier «ngebot nni bestellen fiütätitlo tbre
'Jj _ SMötci im » ruvvemyktein.e* Wäilliß trlt« n »en tt>re Möbel durch daS tKruvvenivstem- -» » » « b^ uemitc Weile.

I » Wet » des Zimmer» Mark 700.— . Wochenratel * Vlaxt 7. —.
$ ifttiaffiae ®rf>retitnarbett mit K^ranttelche'n.
mreNe P . eiie R 'btunc , >« Wo<t>enra en lobnr An»
rudiuna, u >d rotten lote V'aarrtma bei Ulnemanael

uns Mu >er,immer(trttng
Aatlscni}», Xtntart»«K»t«Ht 979».

beiderM bei'ab ik StiClf «
rjuSi

Bach- Beetheven-Zyklns
veranstaltet vom Fntinz'echer Konservatorium , irr.

Saale der , Vier Jahreszeiten "

II . Abend Dienstiig . I . Dez .,abdt 8 Uhr
R ieht WohlfemneriertesKonzert II . Teil
Rcelhoveii : Sonate O -nioii , op. 86, Nr . 2

vorsetrasten von iSOSB
Emma Uarmstatli -Slern

Kar ten he : Doert . Müller u. Tafel u am Saaleingan«

ßeßauraiil 4 Jahreszeiten
Heb eist raße 21 Telekon 4885

emptlehtt tttr morgen Sonntag
Mittagessen :

I Madeira-Suppe m t K'ft ĉhen . . . .
1 Kalbs chle^ei mit Rahmsuucc , Roscn-

I. oh und Kartolleln M . 1,20 |
I M id<iia-iunpc in t Kldßitien . . . »
| Hohn aut Reis, KirsditOrtctleo ml»

5di'agr:ihm. M. 1.00 |
Abends unter anderem :
Fasan mit Krnul und ►'tlrri 'e 23080 |

Bekannt gute Weine und Blere .

M ^ "Schreibzeuge
SM! ^ f^l©R"Uhren
^ UKMOS ? *Ascher etc .

Veikaut ab Fabnh uirekt an Private.
Steinwerke Hupp & Moeller

Karlsruhe.
Ausstellung !̂ und Verkauisraum :

Karlsruhe , Unrlneher Alle« 29
Hattesieüe ejektr. Strrtß ubahtj üeo/g »

Friedr-chstiflßo . SJQ29
ßeslci'itiguna ohne Kaufzwang gestaltet.

Aejlauralion zum Felseneck
ar«»aS»ra«>e 1,7 T» »« ron Ar . !» t«
Zonntaa S»n '.'2. Ro». 1V2Z. abends ^ Udr

KünNler -Kvnzert .
» nie Kiitde R» tn « Wein« ^»lS -Vil»»« « »
^ 1410-? tf «n<' W ' twroMet
Restauration Zeppelin .

Sonntag, den 22 . November 1925
STREICH- KONZERT

FAMILIEN ABEND. m
F.« ludet h» "Th t e ;n Praw lorei ,

„Gasthof zur Rose"
A, IL» e »Vwe. liaiserplatz .
Empfehle : VorzDfll. »htaflst

'sch (Abonnenten
Vorzugspreise ) - Preiswerte Abendkarte —
Schi en pp Printz -Firei 'tas B ;er, reel.e Weine .

GroBes Nebenzimmer für Versammlungen
unit Gesellschaften 19—f 8

Cafe - Restaurant Forsthaus
Berghausen .

la. Weine - Prima Bter - Beste Küche.
Atrovfrbindoti ' Endstation uurlach nactidem Fursih«ne
Aug . Mechle, Tel Amt Durlach 231 .

«
'
» - WMtl

tn betannt fetrer Oualilflt
« mv lehlt » eis ' rtich

Konditorei O!to Gerber
» > - vorm V 11 b = =="
341a aaiirrttraS « 241a 2tn8 «

22968 Hiiaiselonoae
^iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiaiii

ueue von
;>"» Ulat ) an

BoRfprmööelhaiis 5 . ßöhfpr . ctfiiiftpnftr. 25

Baumaterialien - Grofihandlong ^
JuliusGraf &Cle. b

°
Telefon 1928 KArlsruhe Grünwinklerstr . 6

Alle Sorten Bausloffe
DyckerhoffCement. Wiesloch Dachziegel,
Hourdis . feuertest^ und Chamotte-Steine.
Asohalt und Dachpappenusw ., Steinzetig-
röhren Cementröhren. alleKanalls -Artikel
4ustQhrung von Platlenarbelen
alle So tenBoden -u WandplattenfürHaus
Känge, Köchen . Bäder , Restaurants, Läden .
Kühlanlagen . Fabriken. Kirchen . Schulen

B.c.-..
Ciener » venreter:

Fritz ^ tUizfl. EtiHngen
Fernspri euer 276.

Licenz

Kaufen Sie nicht
beim Haus erer . wenn er überfordert .

Leibbinden , Brochbänder , &uromlwaren n . dg!.
kaufen Sie nur

prestvert und gut im Soezialgesch &ft.
Nachstehende Kornett-I,eiÜb ; Udo

Mdi Frauenarzt
SonJlatDr.M^chenhBiiCT
iKerjorragtndajieufioil
fi t?&4tdUL*1-<Jc tf

für Spiel u .Sport !
..Siäbefrciea JCeMcil '
-Mygicnisdi .bequ (iniik.'ldjam-
rtulmUN/VERSirATS'

FRAUENKLINIKEN
awn/„;yj . OUnnndbrgulachletl

.tubbinduxJGMtKCMtMUUn .
i.Kimil/ -Snaly âMkaU.t

liefern wir in prima Drei] zu iWllt. Ul>—

Jnterelsemcn für mein Kesieltetnigungsversovr»
„ Syttem Rü ! ,eye ^

wollen nicht mebr mit Vertreter , bem Vollma«
entzogen , verhandeln , sondern dirett an mich
wenden A?Ä>
«all »« RLtsdie, Hamburg 24 . gflbccfcrftt . ll8A .

21S4«

Fertige Kisten
und Kistenleile

in allen Dlmentlonen dedodelt und
«nbedoveti. ein« und mevrteilt « . tn
Kelter ttuetttbruna und unter billig»
fter «erechnun « tiefer » vrvmvt

Sägewerk Langensteinbach
G . m t>. d. Motia

vanaenNewdach (Baden ).
Ist das besie

Heilinitt IGuter Schlaf
Metallbetten für tjroß und Klein, Siahimat aVn
auch mit Zubehör trachil. el nn Piivate «eit 1811.
vie.e Tausuia OjnkschreiDen und N ichbestellungen

Bequeme Bedingungen Kaialog 684 Iiet. A291
E 'senmObeitarlk Suhl (Thür.)

Sprech-
w.At>b.,eehtE>ohe
41*41*31cmar.,
ock.Hauäe,5Mm-
WsrV, Nick.- Bilq.-
Tonarm.ls.Sehdi-
dose, Mark42.—

Porto und Ver-
packtingMk. 7.—

1 Ka t■• og Obei
1»amtliche Musik-
. instrumenta von
Robert Husberg, Neuenrade Nr .

Apparate!
Schrank- *ppar».
•chtEiche,110x5S *45
cm., OopMlschnraken-
tedeineik. Wickelton-
armmitKlappbQ{!el, la.
SctiiHitp»- Mk. 125 —

Die überuit festgestellte üdetraschend
schnelle Wutung der

M . Srotftmann
'
f^fn

Vleü - LeDsnran - Emuiihin
„ Oficolon " .

tit vornehmlich aus
den hohen Eiweiß- u.
Fettgehalt zurückzu¬
führen. .Oiteosan '
ist einzigartig u . nicht
mit gewöhnlich . Vied

e »uvm« ' fe emuifionen zu per-
gleichen . — Gewährt sicheren vckutz vor
Knochenfranlhe ten . Seuchen a^er Art .

Machen Sie einen Versuch !
Prospekt kustenftei !

HL Drockma-n CJjera ^abr m l» K , Lelptig -LuK
Äuch alleiniger Herstelle ' d -« altbewährten,

gewür ten Fut erkalkes ^Zwerg -MerKi ".
"it bnbe » 'tt « ariKrnbe- ^ « v »» rr bei Ott «

t> SRrnro». Kolon atw >ren SlirIf!o» 'rKi >itikr it .
'ZnnSiuna !>ta>t-iirerftr wi »tianleuisdi in

?er l^ilen "nnb na v fitnonn .

i Diese Garnitur ,
bestehend aus t
Hessel, Sofa und
Tisch , liefere ich
ab Werkstätte in
erstklassiger Ar¬
beit uud S'.-huner
Form direkt nn

Private , weit
rebt . eu 44,— M .mit Sit * u . Rtlk-
kenpoister St).—
Mk : in Is . Ia.

Peddierohr 65,— MV : mit Sit« und Kttckpl.
75.— Mk ; la Ia . Peddig . 80 .— Mk ; mit Sitz
und Kttckpl. 90, — ilk . bei nur Vi Anzahlung ,
liest in bequemen Raten . Bei Vorauszahlung
ll)% . bei Nuchnuhme 5% Rabutt Einzelsessei
is , Tisch J-», Sofa / des jew Garniturpreises .
Reichhaltiger Katalog gegen 30 Pfg. Rückver¬
gütung bei Auftrag . 5220a
rJmil Schreiner, Korbw . n Korbmübelflechterei .

Oppenau, Renchtal , Baden .
gWetftöckiges Holzhaus

rt © abntiof Naum0n,ach, Im Murgtal acleqen ,
iLpel ê Münde mit Jsolterschtcvt , aujzcn Schindel -mhos Raum0n,tt . _

doppelte Witnde mit Jsolterschtcvt , nutzen
in «, entbal

.. ■ 1 Zwetzi ■ IM
eleNrisdies Licht, Wasserleitung , gemauerte Keller.

WM t « . .. .
Verkleidung, cntdaltenv zwei moderne Pierzimmet-
Wodnungen und I Ztoeiztmmer - Wodnnng . Bad,
Waichttiche, preswert zu verkaufen .

Auskunft erteilt die Fa. LiemenS-Batmninn,
Forbach i . B . 6250a

Einfamilienhaus
m. fof . bcziehd . 5 Zimmer - Wohnung . Küche . Bad.
Speisck .tmmer ic . , elcktr. Lilbt , Gas , Waller und
Zentr -itveizung und gtohem Gatten, in scliiinstrr

Für Ärzte !
In Bad -Dilrrhelm dem höchstgeleg

Soolbad is ' in erster Kurlage Anwe^ n
zu verkaufen, in dem bisher sehr gute
ärztliche Praxis ausgeübt wurde.

Nähere Auskunft erteilt : 63f>8o
Josef Stro hm,Bad - Dürrheim

Für Wirte ! 628S«
Da» bestgeiegene Restaurant ™ Platze, mtt

groben Räumlimretien und Hoietzimmer . loiort be-
ziebbar. für Metzger veionder « S" ignet. wtrd
verkauft ooer vermietet . Erfordert . 20 —50 000 JU
Näheres : BrittrJ, Plvr,,heim Lindeniir. tiö.

In der WestNavt
ift » i» ca . 1BC0 qm mofte» . einae«öunl«»

Gelände
all Raiten oder « aacroioft aeetanet, ,u ver¬
pachten . Offerten unter Jlr. 22896 an die .Bad-
» ten»*.

Sin gut erhaltener

Original Presto
2 Tonner - Lastwogen
mit elektrischem Lilbt . hinten neu bereift , flotter
Säufer, ist umsiSildevalber billig zu verkaufen cder
gegen einen letcötercn , umgebauten Personen¬
wagen gegen entsprechende Vergütung zu der-
tauschen

Z,l eifraaen n . 7!r . 22982 in der Vnd . Presse, .
Neuer Benz-Wage»

IÖ/64J »venia aekab >en Iciort btUta obmaebeit.
Cff . unter » t H29 nn H <- •" (!?■ '^ e -I' r - ""

Zu verkKUien
WNltg gebraurdte HotzbearbeUtinss-Mafchineu .

neueste Modelle , in bestem Zustande .
I tdiwcre «rtfer Bandsäge. Tisch drehbar ,
1 kombinierte «bricht- u . Dill>en !, ->beI .Maf« ine,

2 m Tiichlünge. 50 ein Hobelbrcite, 2(1 cm
Tiilte.

1 Rretsfas» . mit dreh, und verstellbarem Tisch.
500er Blatt ,

1 LangiochBohrmaschine,
1 DreWrom-Moior. 4 PS . , Tranimtsston mit

Kugellager ,
I Dreststrom Motor. ä PS -, diverse Ledertreib .

rtemen ,
beide ut (Zifileifrlngatirer . 250/440 SJrti Spannung .

3 ctim ausgetrenntes, gut rr-acneel, fpinttreicc-
Harthviz iiir Wal?ner oder Schreiner .

Die Maschinen haben ein Gesamtgewicht von ea
2J)00 kp . sind länttlche mit Kugellager ausgerüstet
wie neu und steven tn Karlsruhe.

Anfragen unter Nr. 23*82 an die Bad . Presse
AUe MeiSkLrasi « e

(Franz Tettz , Mtttenwald 17S8>. sowie Bogen
(Tomasftn , PariSi , preiswert »u verkaufen An
tliieben Tultnsrrni-e 7Ä, vart. Sä !W

Lage «veiriHeims ,»Uro Weber

KMMyemch !
Suche fofon Mnnufalturwaren-, Konfektion - od

Weihwaren.GefAuft bei ZlM . Z0 0W Anzahliing
zu kaufen, evenil. auch Beteiligung , nur erstNassige
Geschäfte wollen anbieten. 52Z7n

strahe IS. Tel.
'

541.
im« , zu verkau, Stab .

'
d . Jmuiob.- \ Gefdjäftc wollen anbieten . 5237a

u. «Sq. Weinhcim «. B .. önftÄ | WMikN . Li^ tührcht K5

«All
tu oesontfets

gOnstlqen
Bedingungen

d e ihnen den Kauf
möglich machen .

;
'Lang
ftaiserfltratt" löVStiamandertchuhhstiB

UnleiTlchll
Englirtfi
Französisch
Spanisch

Konverlation — Gram¬
matik — Literatur. Svc,

Ha»delsk"rreivondenz .
flonfm . t ) i-'<p' t»* 'inacn .

Friedrich Eden
flrt "fl *ftr . W Seitenbau

N ? de Westendst' -'ke
8 Treppen . B 4̂005
^ ron ^.. EnalUch
rvrick 'ehre . ffnMverfa».,
Naitiiiilse , Bortiereitnng«b»nr. Frau Wr "it" i"r
SirschNr 73 tT B?S?N5

GründlichenStabieritnievriAt
Stunde 1 ,Ä erteilt
trau Sellmann, B?410S

(flntjenttr. 13. Seilend.

- Ii.
Maschinenfabtik / Kesselschmiede I Kupferschmiede

liefert in erstklassiger
Ausführung :

Dampfkessel
WMUlM -VMW
Speisswassep - fopwSrmeF^
BlecMeiten alier Art i

Apparate für die tiiemlsctie Indostrie in Eisen n. Kopier, hemogeo rerfelei1.
Klektrisd!«, autogene un . Konsfeuer-Schweißunq Maschli eiie NV t ng.

Wir geben ab : ca .

BKHsliritiiitiislljkibcii
nur aanodare Dimensionen , besie«
Kavrrkat .^tenderrcheide ' »u Sufterft
günstigen Preiien u «kledingungen.
Nefl . «naebot» unter Nr 2SV3L an
die .Badllche Prelle ' erdete».
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Einser

U/ « ikn » < ktz - Verkam

DARM STÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Kapital und Reserven
100 Millionen Reichsmark

zu den billigsten Tagespreisen

Siegerin - Goldman - Werke G . m . b . H . , Mannheim
Fabrikstation - Gleisanschluß

r 10523t

» a .. odua . ,l:rCrmm
» irtfrt 'artl Rrt ' fe , g »
öuirtc u. Handel . Pieie
Süif . 2.5U Cur® Patent -
tnaentcur H 5 üj e e t ,
Lt -i » . Heue Maitrichter .
ft aHC IS. »IS78

Filiale Karlsruhe i . B
Am MarktplatzOeiientl . Bankanstalt

Karlfriedricbstr . 1 Telefon Nr. 3503 -3507

Girokonto Reichsbank u. sämtu kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicher Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisttngsverkehr i6H7ii

Droh. Konkurse
beseitigt durch persönliche
Gläubiger . Bearbeitung .
Strenge TiSkretion , sich .
Arbeit . Angebote u . Nr .
PIlöZS an die Bad . $ t .

Seit Jahrzehnt , bestens
bewährtes

Patent
mit Patentrecht usw. zur
Heistellung u. Vertrieb
des weltbekannten
S ' rirn » Haustrunkstoff
tMostanfatzi mit ollem
Zubehör , umständehalber
, u verkaufen. Anfragen
unter Nr . !>Sl2a an die
Badlsche Presse.

Depositengelder ,
über welci,« vir

Einlage -(Spar )Büd\er
ausstellen , vergüten wir

günstige Zinssätze .
für dl« Berufswahl und iede weitete
AuskunftiVenäit lun« von Lehrsellenl

erteilt kosienlos der 23018

Bond der KaiMn^igend fm D. R. I
Geschäftsstelle Karlsruhe .

Kaiserstrafle lös.
medsrn . kmiisaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahluiüjserleichterunp

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr. 148. gegenüb . d. Hauptpost . Tel, 1072
Elektrische Oxahd - Lichtpauserei, Papierhandlg,

Technische Paniere n Bürobedart.
Kaiserstrasse 182

Salamander-Schuhtiau »
als 1. ^ "" "thek auf
Bauplat « im Steuerwerk
von Ä SM Mark zu
leihen gesucht .

Angebote unter Nr .
<BUm7 an die Badische
Presse.

300 Mark
zu leihen gesucht gegen
gute Sicherheit u hohen
ZinZfub^ auf kurze Zeit .
Angeb. unt , Nr . C11863
an die Badlsche ^ fresse .

Puppen -
periickrn an » echtem
Haa ». .ijov '». Baa N- .
Lücken » und Vudenve -
ruaen , werden auch auS
mitae ^ rawtem Haar » « ,
aeisrtiat . IU52 -'

ft* da Schmidt .
Oerrenif IN b d Uor

vltcr 22U96

ftsyrtevtifM

«vir emvkedlen :
la Allgüuer

prima fr ach aesalz hiesige
Ware , Postkotll9P d. 4.60
;) ftd Cervclat- Sa¬

lami- , r>orKwurat . 17 .10
!) Pfd . «an Seht» -Kä»a 10 . 0
s» . Ho at i' uflfilkäae 5.30
PostdoseRo Imopa, 81t

marck -Brafh rngeie4 10
Alles pri na Wate , ireibl .
ab h er Nachnahme . A348 >
Chr Mnhrnnc llnrfnrl(H#j«t.i

gegen Ia . Sicherheit, von
Geschäft zu leiden ge-
sucht . Aug . unt . 2811846
an die Badifch« Pr esse .
Herr lucht gegen gute

Sicherheit u. hoben Zins
aus 3 Monate ein Kapi-
tai Von 300 Mark . Auge¬
bote unter Nr . Tll ^TS
nn die Blik>ilche Presse .

Sdntter alter bat P >und 82 Pfennig .
sowie kchie » Münster, u Kräuterkäse ,
ist. Emmentalkr - vnS Edamer -Käse.Gold

Betten und Kinderbetten
tn Hot »- u ikctall . foraie iffairoöen u Patrntröste
au ergewövnt ch bilita Auf Wunsch .̂ abiunas -
erlei hteruna . vwttfr . Ktettendeimee .
->1>>5 .̂ 'VtaTtarnff Hr. ' b - >m üion ffolotfl

Neiaunasehe
mit sympathischer, ver-
mögender Dame , warm -
herzige Frohnatur , mit
Sinn für gemütliche?
Heim, fudit Kuusm. mit
autgeb . Geschäft , Milte
SO, blond , ev . , großer
Kunst« u . Naturfreund .
Gest . Zuschr. mögt. m .
Bild unt . Nr . HN83S
an die Badische Presse.
Strengste Diskretion .
Anon ym zwecklos!.

Geschäftsmann, 28 I . ,
kl . Fig . , wünscht, mang ,
gecign. Damenbekaniitsch,
auf d . Wege mit lieb.
Madel zweck ? spätererHeirat
in Perbindung zu treten .
Angeb. m . Bild , daß los.
retourn . wird unt . Nr .
£ 11804 a. d. Bad . Pr .

Zugelaufen
Hund (Pinscher) , schwarz
mit braun . Abzuholen:
Weltzienstratze 22 , pari . ,
links . 532111?

mite *

Gold extra

250
Mk.

Veriore« Zablta » s,ssch-
chen vom Gaswerk i bis
Rathaus . Abzngeb. geg .
Belohnung Zähringerslr .
LS, b . Ossenlo» . B2 -il4 »

verlaufen
Wolfshund , auf den Na-
meif Wolf hörend . Abzu-
geben gegen gute Beleb -
nun.g Kriegsstr . II .
Vor Ankauf wird ae-
warnt . 23033

% BL 1 Ml.
einschlief,! GlaS

und Steuer .

ksrvorrs ?encls i0S6
Qualitätsware

billigste Tagespreise
Erstes Aluminium Spezialgesetz !
Gustav HDmiieigei '
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Ein Hochstapler -Roman
von

Marianne Westeriind

Copyright by „ßadische Presse "
, K&risru .

(14 . Fortsetzung. )
Tpäi abends , nachdem ^lle Gäste ihre Schlafräume ausgesucht

witen , fand zwischen Onkel und Neffen eine wichtige Unterredung
Ilatt . Der alte Lord teilte George mit , dah keine andere Frau als
^ nftige Lady Carisbroke in Betracht käme als Frau Josefa Loh -
'nann.

..Einverstanden"
, brummte der also Belehrte . „Der Typ einer

dunkelhaarigen Germanin , lvuäugig —"
. . ..Ist ja alles Nebensache "

, wies ihn der Onkel zurecht . „Aber
ist eine der reichsten Frauen Deutschlands.

"
»Auch kein Fehler ." Mächtige Rauchwolken stieh George in die

^uft , plöglich lebhaft interessiert. Er dachte an eine neue Vachf, ein
^uxusschjff, eine Weltumseglerin .
„ ..Also du wirst ihr Kavalier sein , sie gut unterhalten , auf ihre
Interessen eingehen —"

..Ha . Kleinigkeit. Soll ich mich morgen schon mit ihr verloben?"
»Du vergißt , datz du dann nicht ihr Reisemarschall sein dürftest."
»Ach so — hm ja — Na , dann stellen wir uns eben heimgekehrt

6*s Brautpaar vor. AU rigbt "
Abgemacht . Das war ein Versprechen. Ein kräftiger Hände-

tütf zwischen den beiden Männern besiegelte ts .
Bon dieser Stunde an wurde George Carisbroke die ständige Be-

Sleiterscheinung der deutschen Frau . Musizierte sie im Salon , wandte
ct ihr die Notenblätter Er spielte Schach mit ihr und Hockey , ruderte

sie . sauste mit ihr im Auto durch die Umgegend. Lag sie angeseilt
/ wischen den Vlutbuchen in der Hängematte , las er ihr die neuesten
c- kandalgeschichten und Spoctsberichte aus den großen Londoner
Blättern vor. Sie lies? es sich gefallen in heiterer Ruhe , das ganze
iügc Nichtstun , der wunderschöne Sommer mit dicken Duftschwaden
und steter Himmelsbläue betäubte zweiten ihre Gedanken und lud
sie ein zur Rast . Und 'nese Zwiegespräche mit dem überlebensgroßen
Jungen bildeten eine Quelle stiller Fröhlichkeit für sie . es reizte und
vergnügte sie . ihn bisweilen zu necken , doch taub gegen Spott , war
er stets mit ernsthaften Entgegnungen zur Stelle .

Eines Vormittags , als sie beide wieder zwischen Kissen und
Blumen in einem Luxusboot aus dem Parksee schaukelten , berichtete
George wichtigen Tones von seiner Zukunft als Staatsmann , seinen
Pflichten , seinem Arbeitskreis . Da fragte ihn Josesa nach den Vor-
bereitungen zu dieser Laufbahn .

Er nahm die Shagpfeife aus dem Mund , sichtlich überrascht.
Dann meinte er, daß er doch öfters in London weile.

In den feudalen Horeltanzdielen . dachte sie . Laut fragte sie :
..Womit bringen Sie eigentlich Ihre Tage hin . George?"

„Ich habe enorm zu tun "
, versetzte er hart und streckte die Unter-

Nppe noch mehr vor, als die Natur es schon besorgt hatte .
„Und das wäre?"

„Nun , morgens — erst mal das Bad , Sie verstehen ? Dann um
neun Uhr das Frühstück , Tee, Fisch , Schinken und Eier , gebratene
Bieren , Obst . Dann Golf, Hockey , Rudern , Segeln , Reiten , Fahren .
Um 1 Uhr Lunch , Roastbeef —"

„Es ist gut. Ich weig, was wir essen —"

„Dann Mittagsruhe Zeitungen . Um 5 Uhr Tee . wieder etwas
Sport oder Autofahren . Um 7 Uhr ruft der Gong zum Umkleiden.
Man beschäftigt seinen Friseur und Kammerdiener , erscheint zum

Nr . 541 . Tci tc fl .

Diner Später , während die Damen im Salon musiziere '' , ! pir>« ich
mit den Herren eine Partie Schach oder Bridge , knocke ROY ,
trinke Portwein —"

„Das Nüsse knacken strengt wohl an ?"

„Verzeihung ?"

„Und trauen Sie sich die Fähigkeiten zu , später Gesetze gl
machen ?"

„Natürlich .
" Er sa ?te es mit lachendem Britenhochmnt . mit dem

grandiosen Selbstbewußtsein Alt -Englands . dem fast Drciiünstel
Raum der Erde gehört.

Natürlich , dachte auch Josefa . Man zeigt der Welt seine großen
Zähne und damit ist alles gut . Dann sagte sie ! „Haben Sie sich nie¬
mals mit sozialen Fragen beschäftigt ? Mit Siedlungsprobleme » zum
Beispiel ? Mit Arbe»terschntzgesetzen?"

„Ach . lassen Sie dieses Volk doch in Ruhe . Jede Begegnung mit
ihm bedeutet Undank und Enttäuschung. Enttäuschungen aber ner-
härten und machen häßlich . Es wäre schade um Sie .

"

Sie starrte ihn groß an . Da begriff er : Das war eines ihrer
Interessengebiete , und der Onkel hatte ihm achtsame Teilnahme
anempfohlen . So ließ er Josefa reden

Und sie begann zu erzählen von ihren in Taten umgesetzten Plii «
nen und Ideen . Sie sei Gegnerin einer Verstaatlichung der Betriebe —
denn die Privatinitiative dürfe nicht ausgeschaltet werden — aber
sie betrachte sich nicht als arbeiterfeindliches Element , wie gewisse
Hetzblätter sie bezeichneten , die alle Arbeitgeber und Kapitalisten in
Bausch und Bogen al ? Ausbeuter , Blutsauger und Wucherer ver»
schrien,' im Gegenteil , ihren Arbeitern ein menschenwürdiges Da»
lein zu schaffen, sei Ziel ihres Strebens . Und entwarf farbige Bilder
ihrer Heimstättenkultur , berichtete mit Stolz von den zahllosen,
schmucken weißen Häuschen mit krebsroten Dächern und grünen Feit-

Todes - Anzeige .

Vorgestern abend "1*7 Uhr verschied
nach langem , mit Geduld ertragenem
Le den , mein inn gstgel ebter Mann ,
unser Ii» her Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Theodor AlbrecM
Waßner

'ni Alter von 46 Jahren B - 4141
KARLSRUHE . 21. Novbr . 19 -5.
Hardtstraße 86 .
Namen der trauernden Hinterbliebenen :

| Paulitie Albrecht , geb . Wentsch .

„ Beerdigung findet Montag mittag
3 Uhr i M h bur r statt

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend ist me ne liebe Frau , mein treues Mutterle ,

unse re innigstgel eb e Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Alwine Munck
geb . Müller

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von 27 Jahren heim¬
gegangen .

Karlsruhe , den 21 . November 1925.
Beltortsir . 5.

Harnberg / Neckargemünd .
In tiefem Schmerz :

Alexander Muuck , Apotheker
Hann Nunck
Familie Müller - Haas «
Familie Munck .

Die Feuerbestattung findet Montag , 23 . November 1925 ,
nachmittags 1 Uhr statt . 2 . 977

S att besonderer Anzeige .
Qott dem K Imichtijen hat e» gefallen,

heute hüh V Uhr unseren lieben Vater ,
Schwiegervater und Oro »»vateriiwiegervatci una urossvaicr upm W TT 4t Jb>

August Steiler I Sonder Verkaufs
Ks Mittwoch , den 2 .5. Nnuamher

Fuhrunternehmer
Alter von nahezu 80 Jahren in die ewige

neimat abzuruteit .
Karlsruhe , den 20 November 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

EHe Beei dienn ? findet Montag mittag
2 Uhr statt . 23u *6

Trauerhau» : Rüppurrerstrasse 104.

Schluß unseres

Mittwoch, den 25. November
In allen Artikeln grosse Preisermäßigung
iiiiiiiiivifiiiiiiifiiiiiiitiaiiiiiiiiii Iilim iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiii im inimmun

Geschwister
Waldstraße 37 Mvy« Telefon 579

-J

, -tsa !
Iodes - iln / etpe .

> eferscmittert teilen wir mit . dass nnsere
" i 'g .toigliehte Mutter , Schwiegermutter , Oros »-

er JS d Urgroßmutter
Allmann Wwe .

i» -l op b Flsclil
TS. Lebensjahre räch .langem , schweren

■-eitlen entsch afen ist
. Karlsruhe (A ile ' Str 17),den 19 Nov . 1923.' m Nitren de tfefiranetnden Hinternliebenen :

Emanuel Spitzer u . Frau
87 Adele . • eö . Al .m » nn .

0 8
,estattung tindet Sonnta<r. den 2t . d Mts ,' « U ir 3 M n im st rr e -ltiot statt

Habe meine
VERLOBUNG

mit

Frl Anna Ball
aufgeltfst .

August Haber .
Karlsruhe , 18. Nov . 1925

»V241 .' il

Danksagung .

Allen Freunden und Bekannten sagen
w r unsern herzlichsten Dans für die
Ziehen Kranzspenden und für die herz -
llche Teilnahme an der Begräbnisfeier
unserer lieben unvergeßlichen Tochter

Anna .

Namens der Hinterbliebenen :

Theodor Sommei latt .

Blanken 'ooh , den 2t . November 1? ! 5.

Tllcht . zahlungsfähiger
Bäckermeister t . gittgey .

Bäckerei
und Konditorei

zu kaufen od . zu pachten ,
<anch Neubau mit Bau «
kostenzufchutz kommt in
ftrogrt , wenn auch spät ,
beziehbar .
Ana . unt . Nr . 8311746

an die Bad . Presse .

Villa
Vorort Karlsruhe , mit 7
Zimmern , 2 Mansarden ,
Bad . Elektr , und Gas
preiswert zit verkaufen .
Angeb . unter Nr . bWfta

^an die Badische Presse .

Uiffa oder
HerrsiMsfiaus

bei hoher Anzahlung z»
kaufen (lesitdit . Scrmttt ,
luna erwünscht . Ange¬
bote unter Nr . 2N15« an
die Badische Presse .

Met . Etagenhaus 3u Kausen gesucht
I ' M " ~ iiigi

S-H
E

y mal 4 Ztmm . u . Man ,
larde Bad . Elektr . und
Gas . Weststadt . An .gebvte
unter Sir . 527.7a an die
Badische Presse .
Wegen Weaztia ist etn

neuerbautes sreiftehendes
Wohnhaus

mit Oekonomie u . Srof !.
Garten auz fer Sand
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . 523<*a in
der Badilclicn Presse .

Für 7000 Jl

Waraelb
ein neuerbauteS Hau »
mit 3 mal 4 Zimmer -
Wohnungen mit allem
Komfort . Liiioleumbelag
zu verkaufen . Sehr ren -
tabel . Aug . unt . G118Z1
an die Badische Presse .

Ltßdfcai »
mit großem Garten zu
verkaufen oder gegen ein
Baukostenzuschuß zu ver ^
mieten . Angebote unter
Nr . ',911848 an die 50«.
dische Presse erbeten .

1 EaltengrundWK
in der Rtttnertstr . . Dur -

I .tch . als Billenbauvlag
sehr geeignet , mit ansto -
k?end . Weinberg , darauf

. gehendem Gartenhaus . 1
Zimmer , I Kammer und
iWohukliche , sofort bezieh «
!bar und reichlich Neben -.
I räum . , in . darauf ruhen -
dem Brennrecht nur an
^ elbstkäufer zu verk^ ufen ^
Sngev . unter Nr . Sl « la
an die Bad . Presse .

I- PIi . Wilhelm
Katserstrasse 205 22874

Trauer - Hüte
von . einfachsten bi« »leBOntestcn .

^ ,
^" e ffiückhcht Geburt eines gesunden

langen
Se*gen mir m großer Freude an

e ° Lehmann und Frau
. Marie , geb . Landau

V ' " Ö24133, r" <" Ktiiik, Weinbrennerstr . T J

werben rasch angeier ! !« » tu ott' Druckerei oti . wai . Presse ".

fleßer . ßandfjaus
hei DU RL AC H vo * 4
Zimmerv , 10 nr Garten
sofort beziehbar , frei «
mooo m . bei hooo m
Amahlunn Beschiao -
nanmefrpie Wnhnunn
k'inn auch ohne Haut
0ei TO oft Monatsmiete

oezooen werden .
Außerdem

lOQefcjjäftsJjäufer
im Preis von 8000 bis

60000 M .
15 9rivaiJ)üufer

im Preis von 8000 his
40100 M . VSüfiJ

Hotel * und mehrere
Wirtschatten

ohne Bier - und Wein
iwano hat tu verkaute '

Walch
Kaiserstr . 112 Tel 1562

Photoaraphen -
Apparat

zu kaufen gesucht .
cm . Angeb . mit Preis¬
angabe unt . Nr . C. 11840
au die Bad . Presse erb .

Piano
auch « ebr . aeaen Varzav -
luna zu kauk ' n atfuät .'Itigeb um Nr 21 (191 an
9te . 'flctitfchi - « reff »"

Au lausen gesucht : ge
braucktes , aber noch Vut
erhaltenes

Klavier oder

Harmonium .
Offerten unter Nr .

311858 an die Badische
Preise .

Gebrauchte
Schreibmaschine

Vi JSSf .

clhorn ob . Tromveie ,
>orit , Tenorhorn In

B - , ES - od . F -Batz . Nnae .
böte an Artur Albrechi ,
Gncilcnauslr . 4. B2 .A9 1
Gut erhaltene

Registrier -
Kasse

für S—? Bedienungen
gegen Kafle zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Nr . « Ii88g an die Ba -
dis » - Presse .

und Werke , auch
, >ntsche « an, ? Btolto -
tde ' en z« »aufe « ee
» cht . 5241a

'.'lug an Otiewlftfioo
« ntiauaria », Sutitt ;
ftaAt . Ponkaw lös

Eeßr . Adelwk
zu kaufen ges. Hardtsir .
ö4a , Etgenbandvoiifiede -
lung . SBkUifi

Hobelbank
lebraucht , aber gut erh .,
sowie Leimosen und
FournterbSae zu kaufen' ' t . Aug . unt . Nr .

Billig Billig !
| Um mein Laaer »n
! räumen verkaufe ich

2W W rtschasts
u . Zimmerstühle
> St . 4 50 .m. lowie
Eich. Polsterstühle
von 10 .* a » . Nur er »
lafnae r » ett . 524t ' i
StuhlgelcliS 1 Steinadler ,
L' muiciitilitnt 'i . iNaden .

Schlafzimmer,
Speisezimmer.
Küchen ,
Schreibtische ,

nur Qualität verkauft
sehr billig : Schreinerei
Rastatter , Westendstr . »1-

Ein weift ematll . vet «
mit Matratze u . Gedern ,
vett . ein Schrank , ein
S » r !>ntchen weift , u . eine
iingvolanne zu verlau -
seu . Wielandtstr « fte 2N.
parterre ^ B24123

Teppiche
fiillia zu verkaufen . Wall ,
perfrr schwere Qualität .
3X4 m . 190 M . 2HX3H .
135 M . sowie echter orten «.
Kelim un ?> einige andere
sch» ne StNcke. Kalserftr
140. XI . Stock , v.
neben Moninaer . P24129

Brandktste , gebr ., Stel»
Ho 30 M . Wtfttilr ' Bint ,
D . .SNItiefel . Gr . 40, zu1 » 24075

tili
verkaufen .
Htrschstr . 109, S. Stock .

Kamera
10 *15, doVV . AuSzug , S
SMIT . für 25 Jl »u verkt
« riegsftr . K4. V . 24127

Lever -Klappkamera
9x12 , Doppel -AuSzna ,
Tovvel -Anafiigmat 6,3
und viel Zubehör billt
abzugeben . B24C"

Bachstr . 87 , I II , r

Brillantrinq
zu verkaufen . B24115
Kailerftr . 175 , 4 Trepp .

Gut erh . B24095
Hobelbank

mit Werkzeug , n verkf .
Sybelstr . 12, S . St ., r .

22984 an die Bad . Pr .
^ "

Schaukelpferd
noch gut erh ., fitr klähr .
Knaben zu kauf , gesucht
Augeb . mit Preisangabe
unter Nr . El 1854 an die
Badische Presse erbeten .

Schaukelpferd
und Puppenwagen , in
gutem Zust ., mit Preis ,
zu kaufen gefucht . An -
geböte unt . Nr . Kl 1859
an die Badische Presse .

Märkle -

Baukasten
zu kaufen gesucht . Ana .
m . Grötze n . Preis unt .
Ml 1830 an die Bad . Pr .

Leder - Windtacke sowie
„Adler " - Scbrcibn >" schine,
Diplomatenschreibtisch Ue,
braucht , aber gut erhal -
ten , zu kaufen geluciit .
Angebote unt . Nr . 52.°>3 >i
an die Badische Presse

Chaiselongues
neu . v . 35 M an , zu vkf .

Alb . Ernst .
Steinstrafte 21 . 22? .V|
Schöne gebrauchte

ZMMMZMt 'W
nebst « üche zu v^rkauseu .
Ländler verbeten .
Zu ertragen Kalserftr 57.
II . Stoel . B0US7

Nach mehrjähriger Tätigkeit im In-
und Auslände habe ich mich hier

Klauprechfnfr . SO , II .

als Zahnarzt niedergelassen.

Dr . G. Herten
Sprechzeil : 9—12 and 3— 6 Uhr.

S2515

Bllfe zu beachten
unsere Fernsptechnummerist geändert

133

Johann Padewel

Kunstgeigenbau und Reparaturen
Karlsruhe LB. Kaisei Strasse 152

1 To -
5chnellastwagen

Der ideale starke Nutzwagen für alle Zwecke

Führersitz für zwei Personen , mit festem Vordach , echte
Lederpolsterung , elektrisch Lcht und Anlasse , fünffach
extrastark luftbereift , ab unserm Lager MIc , G500 —

U . Kautt & Sohn , Karlsruhe 3 . B -
Telefon 291 u. 292 — Waldhornstrasse 14/16 .

Maschmaschine
System „John ' preist » ,
avzugeb . Zu erfrag , unt .
Nr . B240Z5 in der Ba -
dischen Presse .

Auto

Piano
sehr schöne? Instrument ,
billig zu Verls . Anzufeh .
Schiller, 'tr . 2». III .

Grade -Wagen , 5/IS PS .
2-Zylinder , S-Sitzer , gut
bereift , billig zu verkau -
fen oder gegen anderen
Wagen mit Aufzahlung
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5215a
an die Badische Presse .

Piano
fast neu , wird mit voller
Galanti ? äutzerst preise
« er - abgegeben .

Heinr . Miiller
Klavierbauer .

Schlitzemlrane 8,
nächst der Ettlingerstr .

Schreibmascbine

fabrikneu , noch Z Jahre
schriftl . Gar . bill . z . Verl .
Stolz , Schumannstr . 1.
B2Z912 Telef . 5822.

Ein aevrauchter

Pütichek-Wegen
MI» >> ldern . 25— NN Ztr .
Troi ' kra ' t . zn veikf . bei

ttitrl Bikmann ,
Ochmtedmeitter

« Mt4 Zlchen ist. 56

OK . W
M oiorrad

vertaust vr « i? wert
'.v:) uü &hortti *r . je ptr .

Motorrad D .K .W . In ,
250 •« , zu vk . Ziwringer -
srr TTT lt .5 2V>tl,U

i Fräsmaschine
a . Haizaeftell » » » er ? .
41. 9ioi «nbwaer , Ma -
rtcn ^ roni » •u>R>u .

Damenrad , gut erb .,
prei -jw . zu Verls. B24052
Söiütienstr . 40, Laden .

Ho elii rd y »iem Höae<
2X1 Meter . W rmesonan : ,
2 9rat -, i Wärmeötsn . eine
Hoi dseite abstellbar , z ver¬
kaufe \ V Hebe atr 3

HetzKesselrcseivoir
Duschm Hlr Bni nnstalt ee
eignet , nu verkaufen . UĴ l

Näheres Hebelstr . ? , I. Gebrauchter , weißer
Herd ; u verkf . B239S9

Ostendftraftc 1, Part .Für Aerzke :

3 Snfttument^nlstir.
(neu ) aus eifeit u . GlaS ,weit unter Fabrikpreis
abzugeben . B24111

» rieai -straße 2S4.
Tel . 4631 . Seitenbau .

Hu verkaufen .
Klappsportwag . m. Dach ,
Stubenwagen ,

' B24109
Grober Puppenwagen .
Ludw . Wilhelmsir . 10 . l .

Gut erh . Kinderwagen
zu verlausen . B24104
Hirschstrafte 72, 3. Stock .Aaa Phaekon

viersitzig , sämtliche Zu -
bcbäre . kifacti bereift .
Mod . 25 . geliefert Ende
Septbr . , zum Händler -
vintanfckpreiS zu verkf .
Angebote u . Nr . 5W5n
an die Badifche Presse .

Gut erhaltene kompl .
Bnppens ' uve «Wohn ' u .
Schlafz . ^. 1 Puvrcnbett -
chen sow . t Grammevh .
M. etwa 40 Platlen bill .
ZU verkaufen . B24084
Lachnerstr . 9, II , link .».

?Vnft neuer Gasherd <>'!.
lö .i ' rig > preiswert abzu -
geben : Nolksiratze 12, 3.
Stock . 8324124

Smvlnnq
mittlere Figur , feinste
Mai '>Arbcit , ganz auf
Seide , fast neu , zu ver -
kaufen . B2 -11V7

H . Köhler,
Amalienstraße 25.

Zu verlaufen .
2 getr . Herrenüberzteher
1 getr . Herrenanzug ,2 getr . Tainenkafiüme .

Zu erfragen B2 -11V8
Scbillerftr . 50, III , r .

pelzmantsl
Geh - » . Fayrpelz z» vkf.
Zu - rfr . uni . Nr . Dil vi
in der Babischen Presse .

Pelzmantel
gut erb ., für Chauffeur
od . Kutscher geeignet , 1
Paar Bergftiefel , neu . z.
Verls. Martc -Alcraiivra -
strafte l «, III . , r . 1521116

Wenig getrag . Winter¬
mantel u . eleganter

mit Bisamfutter , Nerzkr .
n . passender Mütze bill .
zu vertäuten . B2 -1050
Htrschstr . 29 , II . St . r .
3 wenia getrag . Neber -

zlelier . seid , aetuttert . da -
runter i schw . Tatllen -
vberzleher billia zu vkf.
Kaiferstr . <>5 . TLL » 24121
Zwei schöne Pntetn ' 8

nit4i gutem Haufe für
schlanke Rinnt zu verkf .
Kanerfti -. -zzz . n

«.. .Mantel , tad ., »nttl .
Fig . . bill . zu verkaufen ,
vertiert , Lstendstrak -e f*.
t Stock . » 24073

2 getrag . ueber ' ieher ,
1 Paar Tourenstirfel ,
Nr 1 Tportanzna ,
Vitt , zn vertt .
Seffittuftr . 53 , 4 .

~ t . , r .
'Mit schw. Umhana für

alt . Tame , ein Flieiier ,
zu verkf . Korndlumrns ' r .
Nr. 10, pt.. r. M4Nk !y

M Wl ! i > k
«nUauutt . Wieder »
vrinaer «Helchnutio
Dr . Watte , Kaeiö -
rufte , Vinfertietnt ' r -
n ' Cftr . 4 Tel »«>7

Dobermann
männl . 10 Mon . a . , sehr
schönes Tier , zu verkauf .
L nietingen , Feldstr . 6Z.

Hühner .
Berk . I .i Hahnen und

Hennen , bellgestr . Ply »
mouth -Roekö 1924 u . 2$
Brut mebrs . präm . Abst .
Winterleg . schon slott im
Legen . Eine .Bierde für
jeden Gcfiigel ^ . v 12 M
an bei ft Bruder ,
» 24082 NoNstr . 9 , IV

TcHtcncsj ^x.
-Jee

krvJtiq rajfa dem
+ri-j '4cSer, 61jchrxicM

enijpknpeherkf.b#orui*TS tumGenuss mirHilch oder
üaivue als früfisiuctis -

(xetränh :•

i r
H

1

9



SFcifc 10 . Nr . JBY. WlaZisKe Presse sUkenLausaave ? TamZZaA, ben 21 . NoöemLcr 1925 -

!t>. rläd « ll, die, in Sieih und Glied hingestellt, aus der Vogelschan ge-
scheu , wie niedliches Rtesenkindecspielzeug wirkten. Ein jeder Är.
fetter Hab« Stube , Küche , Schuppen und Stall , auch seine Obst - und
Vemüsvkulturen, sei Ärbciter und Kleinsiedler zugleich .

George rauchte gemächlich . „Von England ging di« Garten «
ftodtöewcgung aus "

, meinte er dann .
..Zugegeben. Aber sonst hat doch alle» bei euch — bis vor fur ^cm

— sehr im argen gelegen. Ich habe helle , luftig « , grohe Rubrik-
räume bauen lassen , Warmbadehallen und Betriebskrankenhäuser ,
habe hohe Akkordlöhne eingeführt und sorge für strikte Durchführung
de-; Acht-Stnndentages , ich trage auch Sorge um das geistige Wohl
meiner Arbeiter , habe Bibliotheken gegründet, . Lehrlingss -bulen,
Fortbildungskurs « — was habt ihr geleistet auf diesem Gebiet ?"

„Bah — das Volk ist doch bildungsfeindlich.
"

,.O glauben Sie dag doch nicht ."

.Liebe Josefa , ich bin der Ansicht , viele Ihrer Wohltaten stehen
auch nur aus dem Papier . Sie können sich unmöglich persönlich
um das geistige und leidliche Wohl Ihrer vielen tausend Angestellten
kümmern."

..Steine Fabrikinspektoren überwachen die genaue Durchführung
m Arbeilerschutzgesetie und der Wohlfahrtspflege . Ich habe Lehr-
lräfte und Fürsorgeschwestern und —"

„Und wenn es nächstens wieder einmal ein Revolutiönchen gibt ,
find Sie die Erste , die von den mit dieser Fürsorge Beglückten über
den Hausen geschossen oder als Geisel gefangen genommen wird .

"

„Wir find über diese russischen Zustände hinweg, es vollzieht si»
kn Deutschland allmählich der Gesundungsprozeh." Sie schwieg eine
Weile in verdüstertem Sinnen , dann sagte sie stolz und trotzig: ..Ge-
wig, e» werden stets unverlässige Elemente darunter fein, denn die
Unzufriedenheit ist unausrottbar auf Erden . Ein Mann , der zehn

Millionen ve'itzl. möchte auch gerne das Dutzend voll haben , nicht
wahr ? Ich bin aber nun einmal , was mein Lebenswerk anbetrifft ,
eine unverbesserliche Idealistin und glaube an Kraft und Sieg des
Guten . Ihre Einwände rufen die Erinnerung an eine Geschichte
wach , die ich vor einigen Iahren erlebte . Es war in den blut -
rünstigen Putschzeiten, als Doktor Hellmund, einer unserer Aerzte,
den Tag seines 25 jährigen Jubiläums festlich beging. Mitten in
der Feier , bei der Tafet , erreichte ihn der Hilferuf einer Arbeiterfrau ,
ohne Besinnen brach er die Feier ab , begab sich zu ihr . Es war
bitterkalt , der Schnee lag halbmeterhoch, als er um fünf Uhr mor-
gens sich auf den Heimweg machte . Unterwegs begegnete ihm eines
unserer Autos , er rief es an , lieft es halten . In diesem Augenblick
vernahm er hinter seinem Rücken wüstes Singen und Johlen einer
angetrunkenen Gesellschaft , die aus nächtlichen Wirtschaften In den
Morgen torkelte. Der elegante Herr im Gehpelz, der im dichten
Schneefall ein Auto bestieg , forderte ihren Zorn heraus . „Kapita -
listl" pöbelte man hinter ihm her. „Bourgeois ! Bllrgerkanai ?le ! Für
sowas ist ein Auto da !" Ein Schuh krachte — die Kugel streifte die
Schulter des Arztes . Der Täter war der EhemannMener Frau , der
Doktor Hellmund in dieser Nacht in aufopferndem Dienst das Leben
rettete . Die völlige Zerknirschung des Arbeiters , seine Angetrunken-
heil waren Ntilderungsgründe . Man verurteilte ihn zu mehrjäh-
rittet Freiheitsstrafe , und seine tadellose Führung erzielte eine vor-
zeitige Begnadigung . Ohne Besinnen stellte ich ihn wieder in meinen
Betrieben ein und habe es nicht bereut ; er arbeitete mit vorbildlicher
Pflichttreue , Nüchternheit und Strebsamkeit , rückte in gehobene
Stellung auf und dankt es mir noch heute, daß ich ihn nicht habe
untergehen lassen . Der Gedanke an sein Schicksal wiegt die Lektüre
von hundert Hetzblättern auf . Sie können demnach , mein lieber
George, eine persönlich « Fühlung zwischen mir und meinen Ange-
stellten nicht hinwegleugnen .^

George hatte die Ruder eingezogen und ließ das Boot treibe^
er plätscherte mit der Hand im Wasser . Die Geschichte lanawel»
und reizte ihn gleichermaßen. „Erst ein Knalleffekt und dann
sentimentaler Ausklang . Ihr Deutschen müßt zum Schlug imm *

xefühlsduselig werden."

„Kann möglich sein"
, versetzte Josefa trocken. Es war vergeb . ^

Sie ltand vor itecnernen Mauern . Niemals würden die Tore au?

springen vor diesem brutalen Machtdünkel.
Verwünscht, mehr Interesse heucheln , dachte indessen George . B

aufraffend , aber es gelang ihm so schlecht , das; Josefa ihm lache"

Wasser ins Gesicht spritzte und das Thema wechselte.
„Jetzt rudern Sic mich an Land , lieber George, ich möchte t "

zum Lunch noch ein wenig musizieren.
"

Gehorsam führte er den Befehl ans , folgte ihr in das
zimmer und merkte bald , daß er vom Regen in die Traufe gckomlnc
war . Die Musit war ihm ein Buch mit sieben Siegeln . Waare
opern empfand er lediglich als physikalisches Geräusch , kla 'M
Musik war ihm unbekannt , ja . er kannte kaum einen UnterW -

zwischen einer Sonate und einem Gassenhauer, einem Mar 'ch
einem Walzer . Dennoch lauschte er in Schoinandacht. als Io ' efa ^
zweiten Satz der PathStique ^onate begann , jene unirdisch f"" ' .
Weise , in der Engel ?urch Wolkenschleier niederblicken , gütig U'
voller Erbarmen .

„Kennen Sie das ?" fragte sie.
„Was ist das ?"

Da spielte sie den himmelstürmenden ersten Satz,
rasendem Aufschwung . Aber sie fand keine Resonanz,
auger sich . „Sie kennen Beethoven nicht , George?"

sFortlehuna folat . 1

feurig.
Sie «"*

Magen - und Leberleiden , Ha morrhoiden ,
schlechte Verdauung und deren Folgen :
Blutarmut und nervöse Störungen

I 1ndert und hellt von Qiund aus
eiset Nachahmungen zur Ork
r lascht - Mit . 1.30 und 2 40.

In allen Apotheken.
In Kar « übe :

j nternat . Apotheke , Sfad 'apo -
tfteke cnä Krone *npetb :üs .

Sc !lW8iDSkÖ3!8 Ä cr -
fieiscn. Hackp 9 fru . Fosi-
Koiu •« ■H.i >1Htd. Puter-
Rauch leisen m f) W> v
Pf Scnwo neiciem lelscb
.M t .Hi'
fSoo flireK an Verbrauch.
nCotJ i Kid t eibe Brorfen

9fJd roieKuaeln
,
"
>30 u Hd d îii K(I .¬

Fe ' K Jt » .45. « Pfd dän
Schweiz Ke iKise « 11 25
sb So tor Nacanabmi
( :a.rl « snm . Nortorl
H ) at > 05 Vi IR 4

[ MciinralllcB * |

a <nbondii«nse <ial-
fßbrif lUdlt M! « rtr » t« rtucht.. etnaef. « fUldCl

6ei votzer •» ton. Cff . an
g & u tse .

33 ' IM . Heid ' td«« ' . N

AgUKM verv ^ens.
vom » rtiriMUt auS . t ted
ofet n j<erl Sie Proio .

Ii « chutt. '̂ ei ' d
« » . iL d .

oiuciiiflentcr
Lehrling für
Anlvalksbüro

gesucht . Sckiriftl . Offert ,
un .cr Nr . PN864 aicdie
Badilche Press«.

fofirt aeiucht ahm Verkauf eine » « iftflnss .,
pretfio . ivvaro e» der l»eiunf>heiti>i>f!ene bei
her SniM- u . Vandkiindsch ' t im e , Kart ->»
T' tüe Ettlingen . hielten Pfor , ftm . iHtHrtj ' nl
© ne a<« rO' enft ■■Oölicbfe . t- cNesl Angebote
unter Vt . 23030 on Ott . «,« &. i- rfflr"

Gesucht wird für Karlsruhe und Umsebmtg ein

Hwgreikenöer
fOr die Pavierwarenbranch «. Der Betreffende
muß die Bäcker - , Mehner- und Kolonialwaren -
brauche kennen , ej soll schon gereist haben, Resul¬tate nachweisen könne » ,, ebenso entsprechende Re-
screnzen ausgeben können. Bewilligt wird ein
Firum und Provision .

Nur best empfohlene Herren wollen N» unterRr . üSWa an die Badische Presse wenden.

Verlrelung.
Mehrere Damen »nd Herren al»

R « >t» »e»tr « »»r von erster Terul - u
Ta ? >sser ewarenfavrit >>,m Berkanf
an Private fd lehr hohem Verdienst
« ei« ci»i. Nur erste tet Bewerber
moiifn ihrtvin ebote e -nienden unter
F . K. S . 4529 an Ruoot » ÜHofsr ,Ka » isr «i !>« . « atfetstt . 118. « « 74 !!

Bäckerlehrling
« ' sucht. Angebote mit.
Sic . an die Ba-
d- ichc Presse.

fwelMlch |

Höh . Verdienst
erb. Damen d . leichtvcrk .
Artikel (Tcriil) an Pri -
vate ^ renzslr. 28a, III ,
3- 7 11yr . SP24(xa

ReiWliOeZt
finden

Damen
in verkauf von neuem
Artikel bei autem Ber -
dienst . Angcdote unter
« r . >2) 11774 a« 6U Da -
bische Presse.

Suche per Isfort einen selbständigen , erstkmss.

Kerren - und
Damenschneider .

G . Wolf , Herren « und Damenschneider ? !
Ä2NZ5 Karlsruh « t. Ütrk- t 27.

Es wollen sich nnr wirklich « rite .ckiStte m« l !>«n

Wirlschasierin.
?ln der kaitdeS.Hebammen'Lehranftalt und San -

deS ->> ranci !Nin .k, hier, Kaiscrauee 1» (fiOhtr Lud.
wig-Wilbelm -Ärankenbeim) ist die Stelle der Wirt -
schalterin sofort zu deichen. Wirtschafterin
obliegt die Leitung des ZliiivenbetrlebS: sie mub
im iiochen durchaus «rsiiaren sein . Vergütung
nach Tarif. 22980

Bewerbung «« cm dl« $ tr«ft»oii erbeten.

SubdirekKion !
X9 «bti3 «m i,terfl ({ier "ini8 «,>o (t) m '>nii bietet sich ttifola« Domi«

, tlivechse > de « v »Shcr,qen Gubdlrekior^ «Aeleuenheii . die Savdlreknon
einer i ? tltiim>» f *,htMtt ® u ( • ! • >». mit oe , geiam en Or aniiation
niid ittüroeiortch iing cu Ubernehm - n Eisorderiich sind ftuuo.« .

■j fm - rUuii i« n mit Änaade wann U ' berna » ute erfolgen tau » uttt
Rr 229S1 a „ d >« . •■foducti « « reite * « >beten .

Kröulein
au« gutem Haufe (riS
Dvrechftnndenhilfe zu
Zahna' - t iaua» Ansinge -
iln ». Vorerst schristl . An-
geböte mit Bild » n-d Ge -
bc-ltZansPrt>cren nnt. Rr.
L2ÄW an die Bad . Pr .

Kaufmann
29 I . alt . fucht vetSti-
gung , gleich w . ?trt , cv.
auch nachm . od . abends .
Angeb. unt . Nr . B1187L
an die Badische Presse.
Btti « «in Beachtonq !
Stellenl . , verh . Kaufm.

m . eig . Schreibm. , sticht
Heimarb . , nimmt auch
Pervielsaltg , an , Tadell .,
bill. Ausführ . Äeil . An-
geböte unt . Nr . SN842
an die Badische Presse .

Friseuse
erst« Kraft , welch« seid«
ständig arbeiten kann u
gute Umgauac-jormen
dat . fiittict Ansang De¬
zember angenehm« Stel¬
lung . Angebote unter
Nr. SM ' »! an dt« Bg -
disch « Press,». ^MZer ^ocd

sucht sofort Stell« als
KommiS od . PolvntSr.
Angebote an Karl Hos -
farth , Rastatt , Garten -
siratze IS. UUSW

Tüchtig«»
Zimmermädchen
daS nähen und bllgeln
kann , gute Zeugnisse be-
sivt . -n :f 1 . Dez . gesucht .
Vorzufi. vis 11 Uhr und
zwischen 4 und 6 Uhr.

Tr . Kander .
Kaiserstr. 145. B24W9

Tlichtiger selbständiger
Wurstler

bewandert In sämtltch«n
Spez. Roh- u . Feiuwurlt
sowie Pasteten s. Stell.
Angeb. unt . Nr . W11L82
<̂n die Bad . Presse.

Mnyer«. gut «tttjrto &'en«.
zum Waichcn u . Putzen
gelucht . Nahe Haydn-
»ia » . Adresse stt erlragen
unter Rr . SV11s»0 in t «r
Badischen Presse.

Kutscher sucht
Stellunq .

Angeb. unt. Nr. R118SK
an die Badische Pres !«.

Strebsamer
Kaufmann , 36 Jahre alt, latk»., NbelnpfMzer,
Rcs .-LIsi -.ier, bi! .,er Unternehmer tn de, Hol, -
blanche, suebt WirkunaSlreiS auf BNro oder alZ
Reisender, gleich welcher Branche. Evtl . spätere
Beteiliauna nicht ausgeschlossen . Zuschriften
unter Sir. NN8S2 an die Bi .dische Presse.

flautet SÄoüerin
-unlelch gewandte Stenotypistin mit besten Zeug-
uiffcn, sucht entsprechenden Posten . Angebot« um.
Nr. Ol 1838 an die Badische Press«.

Jung. Mädchen
suivt tagZNber Stcllun ?
zu Kindern , «lngebote
unter ?! r . (£ 11877 an die
Badilche Presse erbeten.
Stelle Gesuch .
W t etn iS^ tSh ' tges

willige» , sehr kräftiges
Mädchen v . Lande wird
sof. od . spät. Stellung
ges. »ur vtte im Saus ,
halt od . zu Kindern . Ku
ersragen Sosienstr . 116
bei Tiegel . BZ4VK0

Vlnabbäng! T Frau,Witwe , sucht tagsüber
Beschäftiaung

gl . welch . Art , überu a .
Krankenpfl. Ana . u. Nr .
H11M7 a. d . Bad . Pr .

Aer tauscht
eine %—3 Simmerwoyng .
in Karlsruhe, mit einer
2 Zimmerwohnung in
CetiiUjeim. Ana , u. Nr.
1811802 an die Bad . Pr.

Gesucht wird grobe
S Zimm «rwobnung in
guter Lage.

Geboten gut« 4 Zim¬
merwohn . m . Zubehör ,
Angeb. unt. Nr . ZI1874
an die Bad . Presse.

Zu Venn , per sof. tm
Stadtteil Darlanden eine
4 Zimmerwohnung mit
Bad , Waschk. etc . u . evtl.
Gortenauteil , ebenso «in«
3 Zimm «rwohna . gegen
mäßigen Banzuschug.
Ang, unt. Nr. 9)111762

an die Bad . Press«.

Taschentücher
grosse Auswahl in allen Qualitäten u . Preislagen

Sonder -Angeboft
Speziaituch , Leinenaatist mit
Hohlsaum , 3 ) cm Vt Dtzd . 6 .—

28068

Stlck -Aufträge fQr Weihnachten frühzeitig erbeten .

Himmelheber & Vier
Kaiserstraße 171

m»«»)HU«HH!l
Fernruf 1158

Strebsamer lunger
Kaufmann

IS Jahre , s. sich sof. »d.
p . 15 . ? «; . vi veränd .
©efl . Ana . u. Nr. X11773
an die Bad . Presse.

BrrschttiiiiB - KAiznii
sucht « ' « en burSau » türijun «* und • «fabreite «

Bezirks - Inspektor
,ur *iu » it ''»6uno s« tn « r weitgehenden Sie <iebun ^ « in VewSvrt
werd ? » teste !̂ e,ltg « und hohe Proo N̂o >i«n.

Änaebot « « rb «t «n unter Nr . N1I87S an di« »Bad. Vr«ts«^.

Aedeiiemerii
gesucht!

Streb nm« r, nicht
vollb . !chSiitai«r Ra ' «
inue der einer tionh -
gemeinde tucht passd .NebenbeschStxalina
cti .ienveub voriiano >
B rstcheriin >S - Ber -
tr « >nna nicht erwtchi .
«Sekt Zn 'chriiten unt-
■) lr 5254a an de
. »<ad t- iess « ' erbei

Aelieies
"

Fräulein
^sucht

Arbeit
gleich welcher Art . auch
Nähen , die sie daheim
erlcd. kann. Anerb . erb.
n. X11S47 a . d . S?. Pr .

l Weiblich |

Fräulein ,
22 f»cihre. v. Schwarz¬
wald , sucht Stellung tn
einer best . PrivatbanS-
baltung od . auch Nestau»
ran « zwecks grtlndl . Wet .
ter -?lu?bldg. im Kochen .Sehr gut« Vorkenntnisse
sind Vorhand. Kefl. Zu -
schrifteu u. ?:» . X11822
an die Badilche Presse.

Büro
mJM. . sep., Kaiserftr . . z .
vermieten, w . Beimieter ,
iuuger Kanlm . mitbelch .
wird . Off. unt . 9H1841
an die Badische Presse.

Zu vermieten oder zu
verkaufen:

Laaervla
mit GletSanschl. , Echup-
Pen u. Wohnhaus , mit
bcschlaguahmefr. Wohn.
Angeb. unt. Rr. 22691
an die Badische Presse.

Wohnungs -Taufch
Geboten :

in Durla» sehr schöner Lag«, berrfchapliche 5
Zimmer -Wohnung mit Bad und sonst . Zubehör .

Gesucht :
in KarlSrufte. Oststadt, in guter Lag«, fr—6 Zim -
mcrWobnung.

Angebote unter Nr. 23042 an die Bad . Presse.

MgdlierteWohnWg
-> Zimmer u . Kiiche in
lehr scheuer und ruhiger
Lage tn Nähe VernKbeckS
zu vermieten . Zu ertra-
gen untcr Nr. 5,2-tZa tn
der Badisckien Presse .

2—3 möbliert «
Zimmer

In gut . Lage, Westst . , an
einz. Herrn o. geb . Ehe»
paai- »ii den» . , evtl , mit
Ksichenbeu . Aug . erb. n.
5011871 an die Bad . Pr .

Zu vermieten
z Zimni . u . Kiiche tn
Herrschiisisd. >. best . Lage
geg. <00 .« Umzugsverg.
it . 3 Zimmer u . Kiiche u.
Mans . in SiedluunZH.
gegen 800 Jt Banoar-
lehen zu 5 Pro ». Beide
beschlagnabmcsret sosort.
Angeb. unt . Nr . » 11872
an die Bad . Presse.
3 Zimmerwohn.
in . Klirfre, part beschiag -
nabmesrei. 2 Min . von
elckir . Haltest, in Vorort
Karlsruhe , ruhige , staub-
freie Lage, in Balde be-
ziehbar . gegen 1000 M
Bankostenzuschufi zu ver¬
mieten. Monatl. Miete
40 Nnr rasch entschl .Interessent , wollen An-
gebot nnt. Nr. 811851
an d . Bad . Presse riebt .

I Zimmer |
Wohn - w. WO .
Balkon, direkt am Park.
Parkstr . m , voll. Pens . z.15. De, , an rub . seriös.
Dauermieter zu verm.
Angeb. unt . Nr . Sil ««?
an die Bad . Presse.
In einem rnhig .per 1. <fan . Wobn. und

Schlafzimmer evtl. mit
Klicheiibeiiannng u . Bad
?u vm . Wesistadt Ang^Ki .
<» 11881 an die Bad . Vr.
Zimmer t«y Kost erh .

1 od . 2 sol . Arv . ©24128
Etrlingerstratze^ 21,_ fart .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten. B2-1105
Hirschstrafte 32 , 2. Stock .

Möbl . Zimmer und
Räume all, Art vermit-
fett O. Schneiger. Eckla-
den . Zirkel 2Sa . Tel . 22114.

MSbl . Zimmer m .
~ 2

Bett . sof. z. vm. Ludw .-
Wilhelmstr. 2. tll . . lkS .

Rsntoriftin
sucht auf 1. D «z . möbl .
Limmer . An « , nnt. Nr .
LN885 an die Bad . Pr .
Gut « öbl. Limmer an

Herrn od . Krauleln auf
t . Tez . zu verm . Kronen-
str . M. IV . b . W eber.
(Hnfad ) möbl . Mailar »

den,immer mit Kocvraum
an kleine »vamilt « zu ve >-.
mieten . Angebote unter
Nr . 23024 an die Ba-
dilche Presse

Gut mübl. Zimmer m .
eleNr. Licht zu vermict .

Rudolf str . % IV.
Gr . gut mSbl. Zimmer

mit e' ektr . Licht an nur
Hess Herrn zu vermieten.Amalienstr . 85 , part.Am Kalserpla h . B24101

CVut mSbl. Zimmer ml
2 Bett . tos . od . 1 . Tez .
zu verm. Miihlburg ,
^ Geibelsir. I . ll . l.

Gut m0bl. Zimmer m.
elekr . Licht sof . od . aus
1. ? e , ,u Venn . ?>2^c>kS
Scheffel str . 57 . IV . r.

wemii !l. Zimmer an bess.
»X' rru v«r sof ,n verm .
L>«dsli'str . 14. ff ., r.

Büro "W
Sin oder zwei fehr s» one Zimmer . einS

Itcrt , am Marttvla? . Kaiscrstr. ? Trcxpen , w « ,.
rul' iacs Büro zu vermieten . Angebote unter
fi ! i <67 an die Badische Presse,

m ■

Garagen
warm gehalten , mit elektr . Licht u . WaicvaclcS^
beit fUr ca . 25 Personcnwaaen und Mototr °^ ,
evtl. Einzclboren , in der Nahe de; Du»w^
TorcS zu vermieten. m„n

Angebote unter Nr . C11852 an dl« Bad .

ViSwl ßoaerrcumlitlfieiien
mit Gleisanschluß, Büro« und moderner
in bester VerkehrSlage zu vermieten . W [
unter Nr . 23U40 an die Badische Presse.

Atelier
f. Maler od . Graphiker ,
ntögl. m . Ofen, Waffer-
leitung , elektr . Licht , ev.
gros!. , hell . Zimmer <un-
möbl.) sof . gel . Stadt-
mitte bcvorz. Angebote
unter Nr . 3111809 an
die Badische Presse.

Lagerraum .
zu mieten gesuchi- »Xuntcr Nr . ©11806 «"
Badische Presse.

1—2 leere Zimw ' r
kleinerer Lagcrrau » ««,
bar . Slldwestsladt. V
hosnähe oder ZcntrZ» ^
mieten ges. Anaew ^Preisangabe unter s»
« 11892 an die v aZ>sl

« lletnst. BeruISdaw'

tadsn
mit Wohnung oder »wei
leere Zimmer sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . Ml 1886 an die
Bwdjsche Presse^

Zissi Büroräume
für Rechtsanwalt sofort

esucht . Angebote unter
tr . $ 11878 an die Ba -
disebe Presse.
Werkstatt

12- 20 am , Südstadt .
gleich oder später zu
mieten gesucht . Angcb.
unter Nr . V11870 an die
Badische Presfe .
Kleine belle
lverkstätte

zu mieten gesucht. Ana«>
bot« ' "
an

unter Nr. « 1185?
die Badi' che Presse.

tlnmlii !- Zimmer
mit fluche evtl ai ' ch
•1 « nmiSbt. Zimmer
auf tofort od 1. De ' ,
aeaen hole Sl !iete
ortnrftt Jlnaeb unter
011888a d - d « rrfl «

Lasferraam
SlMc LudwIgSplah oder
Marktplatz, sosort zu
mieten gesucht . Offen ,
untcr Nr . Q118S5 an die
Badische Presse.

atietwt . !öetui^ »"
^.

0 . 2 ZimweA'von d . eine al«
wendet werden
gcb . unt. Nr . .
die Bad . Pr eff^

Zlmroejj

I .
auf 1 . ^
der Wesisladl r

mieten gesuw '
^ .

Angebote uvt. ^
22894 an die ^
Presse ' .

Suche tut motu -
met nahe Haupts fl
aus Reisen.
Prcisa . unt . Nr . Sl .
an die Bad. Pr«st̂

Berus - iätigcr
«tut . möbl.
M » isarde Zum
Nii he Ludwigspl .J > ft
an Kunuer , Wald!» '

,,!
Zu mict. gesu»>

neincs Zimmer v- <«.;
»otifm. Bin stets
Atigeb. unt . Nr . is. j
an die Bad .

Wd ! >11» . .
Oft. m . t K

itti ei Nr 6282* mh'-
«ladilclie P, >fle

a » >

Beschlagnaymsreie
3>8immet <Wotiniinnen g«g«u « au,ulchuv ner Tejember in l « r
Weltstadt zu ttermtet ' tt

Näheres L Kappler . Malermeister
Dragoner » ». .? T > eion 41 lw. 19204

6 bis 7 ZimmerwohlttH
b « ich >aanatin >efrei, lofort od Tni>e if ^

Suchender ist itt der Lag«. lU - ls SkiD '
Sicherheit ,u g -' ioäd ' en .

MM Mittles grchssN ^
mit elektr . Licht und zwei autcn Betten ,
Nahe der Südendstrahe , wird von einer -
gcicllschaft , für einen Beamten «eiucot . Mt

Angebote unter Rr. Stl ^60 an die Bad^.—
Möbl . Ziflnm t ^

mit ? Betten , beivdar, von kinderlosem
ver 1. Tez . qesucvt . Wüsche wird gesteh - a \ \ '
nach Uebereinkunft. Gest. Angebote u. >
an dle Badiscbe Presse. ^

« liliiies MA
im Zentrum der Stadt per sofort oder r
von selbständigem Kaufmann , welcher
Reisen ist, gesucht . , „ w

Angebote unter Nr . L3054 au die Bad .^

. . m ottew % eltan ^eu den melötevv

An die Badische Presse , Karlsruhe.
Sehr erfreut kann ich Ihnen mitteilen , daß von allen Ze :tungen

bei Ihnen meine Inserate den meisten Erfolg hatten . Bilte um
nochmalige Aufnahme und Angebot über halbjährige, wöchentlich
einmalige Aufnahme.

Fleisch- und Wurstwarenversand Aug . Gieselberg , Uelzen .

"Diese und äfintiche , fatt

eingehende frenviltige % ner
,.jt

uwsschreibcn z ( igen am
vollsten , wü di üötiroger . dti 1

fo g die Badische Presse al -t *1

zeigen bietet .

Die Bod ?sdic Presse erscheint !n einer Auflage von Uber -45000 Exemp ' aren für Jede Ausgabe ; säe hal rlchl
nur die weitaus hilcbsle Leserzabi In Karlsrune , sondern auch die größte Verbreitung Uber das ganze Land .



U)

»

N

s :

>- >
o

£
4>
o
»

SK

«tt
ö
e

w

ti
o

c :
s

£ 2 . • tt
| 54 ) a6 fr

8 « !

S -
. c ~ s

£ £ g .g

| lfle
« » e
O © £ ©

>o * ~ £
3 J - 8 in

O £ M
Ä A ~ 2?
© © tt

£V 3 | Tg
&

i .gf *

,* £ « £

-" CM 0 *
^ 2 ^ S -

£ » ^© o «»-. Q><X £ t >o<rv 2 ©
5 CSw —

o ©

g sr

Ü O •

5 1? M
© M _
S ° 2

**=
^

§
«

ü 3 ft

^ N
tf» •

yo £
"

52 o
B B

er.
""

Z 1

a=. '
er.
3 '
B

S 2 -o
| s °

.
w a £

! « a
; <ü £
, a 3 es
! o c o
; I -" 4> »£S
> to 01 »;

~ *
• «m w 2£, C g
. 9 —

u ÄJS e 4
§ « s »
© es 3 o

Ä
«

Ä
g

es « K
Iis Z -■5 T s °

^ oo s
B> v» C 55

slj t *
£

Ä 55 *<?
2 o
2 -= = c s

£ J§ « £
jo b ft joo "

►. i2 o> -2
SS g E
J- « w *"

« « «
s

£ Es

3 "" >- "S= • «. X -
2 ' e

| g
.

N Z !

ja g
S Ä— ©
M ©
© «

© .©

_ ^ »es

o
53 M w ,
b £ ^ •;
§ .b -©-

©5 öS g .
'§ "

-5 -5 'öj ^
g es ex ,g

vO tt w >ff
Ä C ? g " ~

*e c .£ -5
zz a

'
z <s -

5 ,2
M a

gff
° rE

O •

9
« -
<0

J ' *= g

c ga
ö (£) *2

H S 'J
\£7 55 t *

« «
CQ £ 0

C B

£ ! ■*"* tz
O o

« Ö

2 ^ cS SJ

5 -«
J » Ö
52 Ä
« • .
« . « ■
e —

» £

_ 4E--»0 -
i -2 e
: § k &

e -E -
e 8

:5 'S " U
H S r !
C ö w

e ~ « RI
>=> « •

lff
'

11ö w £ :3
„ • c S B »
o O g ^

f ° . S,o £

e g "g
3 ■£

■•
g c S S s

S K £ e „
- ä : 8 .£
Iss ?

"

jä 1
'
§ "

'
c

- E I

gg «

c = .£ o .
p -CSlD8

g § •
c"o 'S

>= ■ CSjo
. « » §

O S

S * 5

® cO

g

•- • MM
.r-* ^ :~s
cl Ä «C -

S5 s 's
M

5 £ £

S !
3

ü «
— o Jo

£ SSE

g . M B »*—
eSofl

H £ „ S
e „ e

s
' C »

§ .5 Ä
K» L »

■ B
©> .«»» *

Ä o «» « 3 B xZ
K .- .

'
o £

O Ä —
c Ä (fl . e
^ £ g 1 #

« § nB B

e <Es 8«ä O Ä
g g t ;
M Jcr *— sj
•—*"■* 53

.H ^ KS£ü - tc
CC -«■* Si

MZZ

o o .

•S SB
®

55 ° o ^

L L ^ s
a «? «i Het ^

Ä

w «f S° Jo £

»s ^

B

!o

c iS -

« SST
"C *§

■£ )
8 g Ä
C £ fi£

— L' Ĉ x :
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ŷ- ffi P «-t«. «-»- p .

3 ä
- e
- ^3 p
5 P
P ^3 3ffi
P ^3or' 3
? 3
p er
3 °
» S -
s
2 - ffi
U. 3

f 8
^ 2 .» 3
8 $
er »p
3 g
g Z?

A p̂
m e *
3 ^
ff 3
Sff

3
. P 3
^3 er

3 e
3 Ser 3

3
Or
^ 3w ffi " 8H - ,rn ^ r- L. vi Ä 3 s . s

~ 2 . ff ff B w * 2„ 8
ef ♦-» P*

E « -Ä 2
p p . a ® re^ ■5 ^ ST —■—

3 8

2 5 ' * a S" s
o 3 o

© s ts
ffi ffi po 4 — .
p : er N
! 3 Z

8 K '3
1 2 er
f o -

_
0 p ?
| 3 - S

3 V3
3

3 : o

? SV*
P : äter p

IJP^ 3 ;
3 3
ta
3 p
3 3

2 8
S "
er

5 ts
-2 ,
s
er

3

er j? pp 2,0er o er
. 33 "
CP 27. "*
& 3 ? •
»s 3 pP r>

p :
3 ;
3 :

3^ er
3 s
3 2er 2 *

tS

Ä fÄ CP
m3
12. Pr

^ 2T. « 2
"

3

«— 2
^ 3 » P ^^ P P p.«-< O jj 3 ^

af » b
"

3 3 mg - f
3 er

? 2 . 3 3 g ;
^ 3 P er

g ffi
2 "p : ^ 33 « - = •

2
3 3 ss 8
<3 2g » I

H " 5oÖ "
er „ ^-r « "
3 a

~
a „ s .

SS 3 "* ST tp iJ . o
3 -3
CP0 3 CPP . ffi «-t"Ps ffi /- >2 - .2 ,ffi •-». w p

3 '
8
p3 * .3SSä ? 3 ^

« 23 a s j Äh
•ger 5 JI

« ff
<*> 3 "=»;

P -
3 :
^ 3

8 3
© P
er 3 ;

13 2

* \ g
p 5B
er <s
2 p -Ü,- sra .
p " a
ff | 3
ff ' w

ff3 O J
o 3

f - . 3
X> ffi
ffi ^ P :3 g * er
rä |
2 a . a

2 51

32 !
pp

s » 3

'
3 3 .

-| ff
"

8gl
ffi ffi '
S - -2, :
ffi '
3 S :, 4
S »
3 2p —
o «3 S

« p
_ ffi | §

® 3 B3 3
8 "

« 2 !

8 3 3

S - «
3 B

S : 3 ,

fs ■

-~ °
L '

. © :
3 8

. er
.2 .

S ff
3

3

2 3 to

tO « «?
(P. B _3 S^ 3

5jgP 3 ,»,
E -
3 8 3
3

Ha
3 « 3
-e/ « ^

Iii
ff 3 :
p er
n «

m

O p :
3 * ff

«
er ~

3 3

e §
KS

B u> 2 .
I -

g
° 3

3 33

^ Z
3 ff
P ^

ffi p;,

3 8
3 -31
CD3

2 3

8 3 > .
ff 3 © 5 : m

er 5 -3 ? 2
P 3 "̂ C ? ® 3 2 2 a ff Ä 2 '» Soffp 2 ~ fffft > ?? 3 o > 2 . ? U « 3 3 ars - n 3 3 -» ffSv

<»

O ?

rz i
c>"

SS
er
«r >
3
SS
o
rt

S2
- Z
c /

o ;
?5

*

£ >

«
'

<0

3
*

CD

sT

O

' « 3
! U. 3

p "

l-t o '

pj r*
2 . tf
P f-J
3 er

o o
3 3

3

<-t Ö) _» ffi

3 2 '
2 <,

<5*
3 ^

2 .
~

g
p

^-s * g

p S
^ 3^ p»

« sesf ?
3 2
er p :

r̂ p co
ffi o

p 2
Z

" v3
8 ^
p er

. Ä

3 *1P pr
3' p 5P

Cf>
3 *

; «
*

?
3

3

2 -«
— 3 »r»

•« > P -
2 er
2 - mt
Äff

3

i . 8

35
3 >

O 3
3 b
D 3 -

5 2

» Ip ff

3, »
p ^
-" p
-r B
o 3

Sffo —•" 3
ff ss
33

? ff 2
■*1 p 2 r» ff : - - s - 3 -X-

c* -S * ffi 3

75

» 3

3 2

8 =*
p 3
3 .̂ 2

^ 3 3 p •
~ ear

~

mS 5 -
3

t 6 >
rÄ' Bi

p

— o
3 3
p 3

r» ^,.
erP Ä

p <n ^>-»- «
3 0

0 j2o
1 3 rt

*12~
P ^

o 3 er

» § ^u> er 2
»p *»o ^ g"

SO
« al
g . 0 3

er
— ^ :
<y » 0 1

' 3
' B*

•c- 3

Q
3

e p
t 3

5S5?
o 3

3
a

'
ff

3 *» p * 3

p
p

p s^ 3

a |
3
3
er g
CO

ff 3b. p
ffi t >-

3 §
8 0

<? 5
ff
ff

3
3 » m

1 er 2
, P 3» 3

? m

a 2

l ^

2 3 ®*
S< ff B» So

p er
" » S

_ffit

3 PfJ

3 S S
Z. ZZ
ffi 3 33

-3 *1^
CO ffio « ,er pp
3 3CO 3

§ 1

ffi 3 2.

3 - " « •
O!
Z ' 6
^ p2 .

i ?
es*

er o
. 3 =

ffip Ä
TZ ^ 3

GS s

3 pÄ
Z

O

8
3

« 3 _ .
P 1 =

^ er p
S s '3
CP« o or
5 3 S3 -
O £ ' ~
°

ZZ .
— 2
o ' 'r̂ r® ? 3

(.t ^

^ 3 ff 2 m3 s

3 « .

© 3
3 ^ ff

— 3 " e" —.

; rs

a 3 # » ä» tf J-t 3 ra
A H § , 3 ^ 3 Sa
2 3 ' 3 2 K , ff 3 a . >3 «-t u <r* ♦< er A ++. 1

Z ^
ff <J> 2

P

P

P

- . 3
"

3 p3 -
S » ^

« > §
2 . er
2 <5*

II 33 5 5.
3 3 p̂
rT J± 3
»

"? &

3 ^ 3
3

2 !
3 w

p" er 2̂;<*> p .
ey ^
ff !Z .
W » S ?
p : 3 p
rt 3 5
ji »

9

s !- |
# ? f
O- ffi

« <5

Lg s
2p '

er pp pe*>
^

? ?

ffj» 3

er

ffi er
3 ? r ' ffi -p » ^« 23, p ' ffi
p p
3 ^

3 ^
er 2

^ ; 3
«• 3 -o 3

3 a
^ 3 :
er er
3

~ ffi' ^ P 3
p <a m 3 p p
- 6? 8 ®

5 ®

p . ff
B A ."

ff 2 2
e r S
ff -s > ff

p p
P 3 «>
3 3 « jP

co p> er

er c»3
3CO
^ 23 £

CP
ff 3
ff .3

2 .
' 0 2 .

o p

3 3 Ji
» 3 -
» 323
3P er

2 , äff
3 > ff
3 3

" o
ff

III

3 3
» ä
Per o

tr

-s » »

3 »

3

m

3 >
5 . « 2 . —. " 5*&■* p : ff 3

2 "31 ff 31 3

« P:
B

3 ff
3 ff raff —

»-< c? 3 *

3 « ' ~
ra ff

© —. 5
ts~ - — ©2,3 ^
3 s 3

ra ff© raff.
ür ™ 3
2 p *»
ff 3 a

1 sr s
3 OS* o
3 2=3
p "
3 " ts er
ff ff - 2

CJT3
er
ff 3 - 2
"
ra

13 p
P M 2 « Sw p 2. ra 0

P.
a 3
3 M
W3
f-t ?
p
3 3
3 ?
n - 3 '
- 3 :

3er >t
3 c '

« S

Sa
ffi CO
p

0 (?)
p ~
a »
p s
p p3 er
2 3

<g = •. a 3 3 äs » = z § af
2 » rt ST o p - ? i ä s » sip 2 H 'x 3 2 ^ 3 a,

r?\ P or «—. -T? w « er
H! Bpe ^ rara « » raa - —; 2 3 Cra "►a 2 " SS" ° <* -§ ra .ff :2
a 3 a P . V2 g - " °53 - ' zzra >,8 S äf n 3 2 ff —. « , "5.o. 2ffffa ' ff - 2 ra"T tSM m .̂ 3 p er 3 2 ^ -r3 _ • S ^ 2z , 2p 3 e -f
ff g ff "

2 a ff ff -L- S-
3 » i ? !

"
- ® ! » S, 2 S

ff -' „ 3 raP
.3 ff
er ff

f {?

8 ff
KA

2 . —
. 3 2'

ffi 3
H

' | S
# 3

ff ;
er ;

b a3
'
j ; | . 3 %

SäfaltS' PL' 3 r> - S

3 :
3 _3 3 2 | ff ff

3 i
3

3 "§ *

- H .
Pff » 3

ffi 3
H 5T

er
2 * Pp or

o LS
A

« o
2 Ä
ä »
a 3

er
p 2'
"

I
? 3er

p
p er
o 2
^ ff
3 2 .„ ff"
* ■* *
er ra

»
3 J >

a ff

ff ffS 3 -
2 ^ 2

2 »
g = r

Ars -
-! -3

ffg ra <S ' 3 -»
ffZ ? ZLff -

er Z
Z ^

ffA
- ^ st"

I
AS

^ sf ? « fflf ^

-s >
o

ffl -~
ff ff
ff ap 3

' sT « 2 '
i? " ©• 3 Ä

Ä p o S .' ♦-» 3
. 2 ^ ®r » "-

_ er 0 —,8 2, _ ra'
„e _ ^» 3 « ;

- - ^ -m CJ
3 ^ — w3 ;

-p
p 3Z .

Z > "

- 033

er
3 Z

28

<s ?

P 3 ' ^ C*r> — 1̂ . -p ' ^ 3 £r
2 ^ 2 w § . .

"3 " 3 .Ü ® 1

SO<-< r;p 3

3 ff s
"

3 '
a to 'p $

® « 3 8 2 3 ff A
ra 3 s -3 ® » ' g
18

S ^ 8 f 3a .- "Ä 3 ™ 2 . 3 2« J2 S3 «. . 3 . iü " ! ?" 2 . iw 5 « 2 .
" ä 2

3 3 - 8 ^ " S « 5H

= 1 ff) 2 _ ,
.3 ."' 3S . « 3 » 3ur ? 33 « ra » ra

s . Z2Z ^ - k

ts - agfg
? Z .". s ? IJ »



V

I -

B

O

B
o

s

s *

o

L »

o

u

w

£
I

1io«

♦
O
u
«

«
8

5»
«
«35

4»
V

so
o
8
«
S
o

N

>»
Ö
•Ä
3oa
e
ff
o>
a

»33
ostt3
ffXT

E
.ß
B
Ö

b<
ip

oJD

X
s - ?M ds
53a

ss

t»a.sO

» »
V S e
5 E 3
•> h £3 . K» Ä «

■e ?" |te « . '
« <» c

t9 ~ X ;
b 5J
<k> Mita p&w o L»

jl +? *> *>> b« « C.-J! ^ *T?C «
^ o v— •£ V
u « .

B .£Tt Äf 5
:a n 35vÔ vP ö «
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